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Nene Abonnements
für das 2. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Groſze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im März 1906.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der Reichstag.
Das iſt nun das Ergebnis der ſozialdemokratiſchen

Dauerreden und unerträglichen Vielſchwätzerei, daß der
Reichstag nicht einmal den Etat bis zum Lieferungstermin,
den letzten März, fertigzuſtellen vermocht hat und daß
wiederum ein Etatsnotgeſetz über die Lücke hinweghelfen
muß. Kein Verſtändiger wird behaupten wollen, daß dieſe
Zuſtände vorbildlich ſeien und zu einer Ausdehnung des all-
gemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts auch
auf die Parlamente der Einzelſtaaten ermutigen. Wahrlich
hatte Macaulay Recht, als er ausſprach, daß der nur ein
kurzſichtiger Freund der unteren Volksklaſſe ſei, der ihnen
im Eifer ein Wahlrecht zu verſchaffen ſuchte, um ſie allmächtig
zu machen ohne daß er ihnen die nötige Bildung gäbe, die
es verhindert, da dieſe Macht zu einem Fluche für ſie ſelbſt
und für den Staat werde. Zu einem ſolchen Fluche mußte
das allgemeine Wahlrecht für das Reich werden, da unſer
geſamter Parlamentarismus der Willkür von Parteien aus-
geliefert wurde, die ohne einen Schatten von Verantwortlich-
keitsgefühl für den Staat, ja im ausgeſprochenen Haſſe gegen
dieſen Staat alle Vorlagen mit Dauerreden zu Tode
ſchwatzen.

Es iſt nicht der Etat allein, der unter dieſer unerträg
lichen Redebrutalität gelitten hat, vielmehr harren gerade
diesmal Geſetze von ſchwerer und weittragender Bedeutung

ihrer Erledigung. Niemand wird behaupten wollen, daß das
unwürdige Geſchwätz über Kolonialkouſinen und dergl. die
ſachliche Entwickelung unſerer Kolonien irgendwie gefördert
habe; und ebenſowenig zeigten die bisherigen Verhand
lungen über die Flotte und die Militärpenſionsgeſetze den
wünſchenswerten ſachlichen Ernſt. Am 6. April wird nun
der Reichstag in die Oſterferien gehen, um am 24.
ſeine Arbeiten wieder aufzunehmen. Nach Erledigung des
Etatsreſtes und der Flottennovelle werden dann die Reichs
finanzreform und die Militärpenſionsgeſetze von den übrigen
jetzt noch in den Kommiſſionen befindlichen Geſetzentwürfen
die wichtigſten ſein. Außerdem müßten die bereits in der
vorigen Seſſion beratenen Entwürfe (Verſicherungsvertrag,
Unterſtützungswohnſitzgeſetz, Reichsſtempelnovelle, Geſetz
wegen Haftung des Tierhalters, Maß und Gewichtsordnung,
Aenderung des Schutztruppengeſetzes) erledigt werden. Da
dies nicht möglich ſein wird, ſo iſt von Organen mehrerer
Parteien eine Vertagung des Reichstages als notwendig

bezeichnet worden, und wie der „Poſt“ geſchrieben wird,
rechnet man auch in Regierungskreiſen beſtimmt mit der
Möglichkeit, daß dieſe Vertagung Ende Juni beſchloſſen
werde. Ebenſo erwartet man aber, daß der Reichstag, um die
vertagten Entwürfe nicht gar zu ſehr auf die lange Bank
zu ſchieben, ſchon Anfang November einberufen werden
würde, damit er zunächſt die Reſtvorlagen aufarbeiten und
dann an die Aufgaben des nächſten Winters mit friſchen
Kräften herangehen könnte.

So ſehr man einerſeits die Sozialdemokratie ver
antwortlich machen muß für den ſchleppenden Gang der
Reichstagsverhandlungen, ſo kann doch der Regierung
andererſeits der Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſie mit
dieſer nun einmal vorhandenen Tatſache ſo wenig gerechnet

und den Reichstag das letzte Mal zu ſpät einberufen hat.
Ob es übrigens möglich ſein wird, den vorſtehend ge

kenngeichneten Arbeitsplan, der auf einer Vereinbarung der

Regierung mit leitenden Parteiführern beruhen ſoll, inne
zuhalten, erſcheint einigermaßen fraglich. Am erſten würde
es noch dadurch angängig ſein, daß man die zweite Leſung
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des Reichshaushaltsetats unbedingt vor dem 6. April zu
Ende führte und die dritte nach Oſtern dann nach Möglichkeit
beſchleunigte. Dies wird ſchon deswegen notwendig ſein,
weil das Etats-Notgeſetz nur für die Monate April und Mai
gilt. Jm Juni müſſen dann die Steuervorlagen und die
Militär-Penſionsgeſetze zur Verhandlung kommen. Das
wird immerhin große Schwierigkeiten haben, da erfahrungs-
gemäß nach Pfingſten ein beſchlußfähiger Reichstag kaum
noch zu ſammenzuhalten iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. März.

Zucker und Amerika.
Die deutſche Zuckerinduſtrie iſt auf dem Poſten. Vor

kurzem hat ſie beim Reichstag eine Herabſetzung der Zucker
ſteuer in die Wege zu leiten verſucht, und jetzt gibt ihr unſer
Handelsproviſorium mit den Vereinigten Staaten höchſt be-
rechtigte Veranlaſſung, abermals den Reichstag anzu-
rufen, und zwar dagegen, daß unſere deutſche Zuckereinfuhr
durch die jüngſte amerikaniſche Geſetzgebung geradezu ſyſte-
matiſch geſchädigt und gefährdet wird. Denn für die deutſche
Zuckerinduſtrie bedeutet unſer neues Handelsproviſorium
mit Amerika ein Fortbeſtehen des vertragswidrigen uner-
freulichen Zuſtandes, daß in Amerika der Rohrzucker, be
ſonders der kuba niſche Zucker, günſtiger behandelt wird
als der deutſche Zucker.

Jn einer Eingabe, die der „Verein der Deutſchen
Zuckerinduſtrie“ ſoeben an den Reichstag gelangen ließ, wird
das ausführlich nachgeprüft und bewieſen. Die Begrün-
dung beruht auf nicht wegzuleugnenden geſchichtlichen Tat-
ſachen. So wird darauf hingewieſen, daß trotz des Sara-
togavertrages vom Jahre 1892, in dem die Zollfreiheit für
deutſchen Zucker zugeſichert wird, Amerika zwei Jahre darauf
einen allgemeinen, auch für den deutſchen Zucker gültigen
Zoll einführte, ja ſogar den Zucker, weil auf ihm Prämien
ruhten, mit einem Zuſchlagszoll belegte, und daß trotz der
im Jahre 1900 von neuem vereinbarten Meiſtbegünſtigung
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten im Jahre
1903 dem kubaniſchen Zucker in der Union ein Zoll-
nachlaß von 20 v. H. gewährt wurde. Ja, dazu trat 1903
noch die Beſtimmung, daß die Vereinigten Staaten bis Ende
1908 keinem anderen Lande auch nur den geringſten Nach-
laß an Zoll auf Zucker gewähren dürfen. Das aber war ein
offenbarer Vertragsbruch, denn nach unſerm Meiſtbegünſti-
gungsvertrage vom Jahre 1900 wäre Amerika verpflichtet
geweſen, dem deutſchen Zucker mindeſtens dieſelben Ver
günſtigungen zuzugeſtehen. Das hat Amerika nicht getan
und damit unſer Recht ſchwer verletzt. Und da es ungeſtraft
ſo handeln durfte, iſt es in jüngſter Zeit noch einen Schritt
weiter gegangen. Erſt vor kurzem iſt in Waſhington ein
Geſetzentwurf angenommen worden, der auch dem philip-
piniſchen Zucker eine Ermäßigung um 75 v. H. brachte.

Natürlich wirkte dieſer Stand der Dinge ſofort auf die
deutſche Zuckerinduſtrie ein. Der deutſche Zuckerexport ſtand
noch im Jahre 1897 mit 6,1 v. H. des Wertes der Geſamt-
ausfuhr Deutſchlands und mit einem eigenen Werte von
229,9 Millionen Mark an erſter Stelle. Dieſe Ausfuhr iſt
nach der amtlichen Reichsſtatiſtik inzwiſchen ſtändig geſunken
und an die fünfte Stelle der Geſamtausfuhr gerückt. Die
Baumwollwaren, Maſchinen und Steinkohlen haben ſie weit
überflügelt. Jm Anfang des verfloſſenen Jahres betrug
der Export nur noch 3,4 v. H. des Wertes der Totalausfuhr
mit einer Summe von 178,7 Millionen Mark. Eine Summe,
die überaus gering iſt gegenüber den früheren aus dem
Zuckerexport erzielten Summen. Eine genaue Statiſtik weiſt
das in der Eingabe des „Vereins der Deutſchen Zucker-
induſtrie“ unzweideutig nach.

Es iſt klar, daß dies Herabſinken der deutſchen Zucker
einfuhr in urſächlichem Zuſammenhange mit dem Abſchluß

1 des Vertrages zwiſchen Kuba und den Vereinigten Staaten
ſteht. Die Zuſicherung einer Ermäßigung des Zolles um
20 v. H. für kubaniſchen Zucker gegenüber allen übrigen
Zuckern mußte dem kubaniſchen Rohrzucker einen bedeuten-
den Vorſprung gegenüber dem deutſchen Zucker ermöglichen
und bewirkte das erhebliche Herabſinken der deutſchen
Zuckereinfuhr. Wenn auch aus beſonderen Verhältniſſen
heraus in dem Jahre 1904 die amerikaniſche Einfuhr
deutſchen Zuckers hinwiederum zugenommen hat, ſo zeigt
doch die Einfuhrziffer für 1905, daß dieſe Zunahme nur
vorübergehend und auf beſondere Ernteverhältniſſe in Kuba
zurückzuführen war. Alſo iſt es gerade jetzt während des
Handelsproviſoriums mit Amerika an der Zeit, aufzupaſſen
und es keineswegs zu dulden, daß eine ſo bedeutende Export
induſtrie, wie es die deutſche Zuckerinduſtrie iſt, durch zoll
tarifariſche Differenzierungen von dem wichtigen amerikani-
ſchen Markte zu Gunſten anderer Länder verdrängt wird.

Und dieſe Bitte richtet der „Verein der Deutſchen Zucker
induſtrie“ im Jntereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft an den
Reichstag, wenn er ſagt: „Der hohe Reichstag wolle die ver
bündeten Regierungen erſuchen, bei den handelspolitiſchen
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von Amerika

kubaniſchen Zucker wie überhaupt mit dem Rohrzucker auf
dem amerikaniſchen Markte gleichgeſtellt werde.“ Eine
Bitte, der man nur weitgehende Erfüllung wünſchen kann.

Des Kaiſers Mittelmeerfahrt.
Zu den täglich wiederkehrenden und ſo widerſpruchs-

vollen Meldungen über die Mittelmeerfahrt Kaiſer
Wilhelms II. ſchreibt man uns aus Berlin: Wir wiſſen mit
Beſtimmtheit, daß eine Mittelmeerfahrt des
Kaiſers für dieſes Frühjahr feſt geplant war, jetzt aber
als aufgegeben gelten kann. Bereits vor einigen
Monaten äußerte der Kaiſer zu Herren, die im vorigen
Jahre ſeine Begleiter waren, die Hoffnung, ſie auch diesmal
als ſeine Schiffsgäſte zu ſehen. Man hatte nun in Berlin
angenommen, die Verhandlungen in Algeciras würden um
die Mitte des Monats März, wenn nicht ganz abgeſchloſſen,
ſo doch in günſtiger Richtung entſchieden ſein, und ſo war der
Beginn der Fahrt des Kaiſers auf einen der erſten Tage des
April feſtgeſetzt. Alle Vorbereitungen waren getroffen,
das Gefolge des Kaiſers war beſtimmt, da traten infolge
des unvorhergeſehenen Sturzes des Kabinettes Rouvier eine
Verſchiebung der politiſchen Lage und eine Stockung der
Konferenz- Beratungen ein. Es liegt auf der Hand, daß
unter dieſen Umſtänden der Antritt der Kaiſerfahrt zunächſt
wieder ungewiß werden mußte. Und ſeit einigen Tagen
kann es als ſicher angeſehen werden, daß die Mittelmeerfahrt
des Kaiſers diesmal ausfällt. Damit dürfte dann
auch der für die zweite Hälfte des April in Ausſicht genom-
mene Gegenbeſuch Wilhelms II. am ſpaniſchen Hofe
um ein Jahr verſchoben worden ſein. Jm Einklang
hierzu ſteht die Tatſache, daß der Kaiſer ſich ſoeben beim
Fürſten Max Egon Fürſtenberg zur Auerhahnjagd für
Ende April in Donaueſchingen angeſagt hat.

Der Kaiſer und die Mailänder Ausſtellung. Nach einem aus
Mailand übermittelten Drahtbericht erfährt die „Perſeveranza“ aus
uverläſſigſter Quelle, daß Kaiſer Wilhelm die Mailänder Ausſtellungwer beſuchen werde. Der Kaiſer habe die Einzelpläne der

deutſchen Abteilungen genau ſtudiert und hege für dag Gelingen der
erſten italieniſchen Weltausſtellung das größte Jntereſſe,

Perſonalnachrichten. Prinz Albrecht von Preußen,
Regent von Braunſchweig, der ſich ſeit einiger Zeit zum Kurgebrauch
in dem ſpaniſchen Seebade San Sebaſtian aufhält, beabſichtigt, am
3. April von dort abzureiſen und ſich zunächſt nach ſeiner Beſitzung
Erbach im Rheingau zu begeben. Die Ankunft des Regenten in
Braunſchweig iſt auf den 7. April feſtgeſetzt. Für die Feier-
lichkeiten aus Anlaß des 80. Geburtstages des Groß
herzogs von Baden und der goldenen Hochzeit des
Großherzogspaares iſt, wie verlautet, die Zeit vom 20, bis
23. September in Ausſicht genommen. Die Vermählung fand am
20. September 1856 ſtatt. Seinen 80. Geburtstag wird der Groß-
herzog auf Schloß Mainau im engſten Familienkreis verbringen.

Weimariſch holländiſche Thronfolgefragen. Die
Kinderloſigkeit der jungen Königin Wilhelmina von Holland
beginnt allmählich die Holländer zu Betrachtungen anzu-
regen. Vor einigen Wochen erſchien nach einer Zuſchrift an
die „Frankf. Ztg.“ eine Schrift, die den merkwürdigen Vor-
ſchlag machte, Holland in eine Republik umzuwandeln.
Jrgend welchen Anſpruch, ernſt genommen zu werden, hatte
die Schrift nicht. Aber ſie iſt immerhin ein bemerkenswertes
Zeichen für die ſelbſt in den breiteren Maſſen gepflegten Er-
örterungen. Falls Königin Wilhelmina kinderlos ſterben
ſollte, was infolge der Operation, der die erſt 26jährige
Regentin ſich hat unterziehen müſſen, leider mit Beſtimmt-
heit zu erwarten ſteht, geht die Krone an den Groß-
herzog von Sachſen Weimar erblich über. Da
aber ein König von Holland außer der holländiſchen nur
höchſtens die luxemburgiſche Krone tragen darf und der letzte
Fürſt von Sachſen-Weimar kaum auf die Krone ſeines
eigenen Landes verzichten wird, ſo fiele das Kronerbrecht
gegenwärtig an den Prinzen Heinrich von Reuß-
Köſtritz, oder an deſſen Sohn, Prinz Heinrich XXXII.,
einen jungen deutſchen Offizier. Dieſe Ausſicht, einen
kleinen deutſchen Fürſtenfremdling den Thron der Oranier
beſteigen zu ſehen, iſt es, was die Holländer erſchreckt. Mehr
fach hat ſchon das durchaus oranjegeſinnte „Handelsblad“
ſeine Spalten Artikeln geöffnet, die ſich mit dieſer Frage be
ſchäftigten. So wird neuerdings wieder auf einen beachtens-
werten Umſtand hingewieſen. Der nächſte Thronfolge-
berechtigte, der Großherzog von Sachſen-Weimar, iſt 1876
geboren, kinderlos und ſeit 1905 Witwer. Verheiratet er
ſich wieder, ſo werden ſeine Kinder ebenfalls erbberechtigt.
Stirbt Königin Wilhelmina kinderlos, und zwar bevor
eines der (noch nicht geborenen) ſachſen-weimarſchen Kinder
majorenn iſt, ſo muß dieſes minderjährige Kind ſich für eine
der beiden Kronen, die ſachſen-weimarſche oder die hollän-
diſche entſcheiden. Ein Minderjähriger aber hat hierzu nicht
das Recht. Wer iſt in einem ſolchen Fall Erbe der Krone?

Nochmals: Die Galatafel am 25. Februar. Die
„Dtſch. Ev. Korr.“ hatte ſ. Zt. einen Artikel veröffentlicht,
worin ſie ihrer Entrüſtung darüber Ausdruck gab, daß die
amtliche Vertretung der Kirche beim Feſtmahle zur Feier der
Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares allein durch zwei
römiſch-katholiſche Kardinale bewerkſtelligt worden ſei und



kein einziger Beamter der evangeliſchen Landeskirche, nicht
einmal der Oberhofprediger, der am Morgen funktioniert
Wer am Abend im Weißen Saale geladen geweſen ſein

ollre.
Dieſe Notiz wurde dann von der „Nordd. Allg. Ztg.“

als unrichtig bezeichnet. Dieſelben Herren, welche die
(ultramontane) „Köln. Volksztg.“ als am Vormittage vor
dem Kaiſerpaare vorbeidefilierend mit Namen genannt an
geführt hatte: Oberhofprediger D. Dryander, Präſident des
Evang. Oberkirchenrats Exz. Voigts, Ober-Konſiſtoriolrat
v. Kelber aus München und Oberhofprediger D. Ackermann
aus Dresden, letztere drei als Vertreter des deutſchen Evan
geliſchen Kirchenausſchuſſes, ſeien auch an der Galatafel im
Weißen Saale „plaziert“ geweſen.

Hierzu ſchreibt nun jetzt die „Dtſch. Ev. Korr.“ folgendes
Wir freuen uns dieſer Berichtigung. Allein wir müſſen die

Verantwortung für die Tatſächlichkeit des von uns am 16. März
Mitgeteilten entſchieden ablehnen. Wir haben eben auch zu denen
gehört, welche bei der gegenwärtigen Lage unſerer Politik jenes
Verhalten gegen unſere evangeliſche Kirche als etwas durchaus
Glaubwürdiges anſahen. Wir haben aber auch unſere Quelle
gleich in der allererſten Zeile des betr. Artikels deutlich und unmiß-
verſtändlich genannt. „Der „Berliner Lokalanzeiger“
iſt in der Lage“ hieß es da, Einzelheiten über die Feſttafel am
25. Februar zu veröffentlichen. Es findet ſich in der betr. Nummer
ein vollſtändiges Tableau der Galatafel: ein hufeiſenförmiges
Arrangement, die kürzeren Schenkel nach innen rechtwinklig fort
geſetzt. Die inneren und äußeren Plätze des ganzen Tafelarrange-

ments ſind mit den Namen der dort Plazierten
verſehen an der Langtafel außer den Majfeſtäten, rechts und
links von ihnen, 34 hohe Gäſte; ihnen gegenüber, auf der Jnnen
ſeite weitere 26 Fürſtlichkeiten und neben ihnen, ſie rechts und
links flankierend, Kardinal Kopp und Kardinal Fiſcher. Die
kürzeren Schenkel des Hufeiſens mit den Fortſetzungen nach innen
ſind im Tableau mit 129 Namen der geladenen höchſt und hohen
Chargen verſehen aber unter ihnen finden ſich die jetzt von der
„Nordd. Allg. Ztg.“ angeführten oder anderen evangeliſchen
Würdenträger nicht.

Die Tafeldispoſition des „Lokalanzeigers“ war ſo überſichtlich
und ſchien uns ſo lückenlos zu ſein, daß wir an der Richtigkeit des
Bildes unter den vorherbezeichneten politiſchen Umſtänden nicht
zweifelten. Es iſt nun die Pflicht des Berliner
Lokalanzeigers“ und nicht die unſere, den Widerſpruch
ſeines Tableaus mit den Angaben der „Nordd. Allg. Ztg.“ auf-
zuklären.

Vom Evangeliſchen Bunde. Der Erſcheinungsort der
„Deutſch- Evangeliſchen Korreſpondenz“
wird vom 1. April ab von Berlin nach Halle a. S.,
Albrechtſtraße 38, verlegt. Jn den Bezugsbedingungen und
in der Art der Verſendung tritt keine Veränderung ein.

FIſt der Kultusminiſter amtsmüde? Die von einem
Teil der Preſſe kürzlich wiedergegebene Nachricht, der
Kultusminiſter Dr. Studt werde demnächſt zurücktreten, iſt,
wie uns von maßgebender Seite verſichert wird, abſolut un
zutreffend.

Das Befinden Dr. Paaſches. Wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, iſt der zweite Vizepräſident des Reichstages,
Dr. Paaſche, wieder ſoweit hergeſtellt, daß er gedenkt, morgen
oder übermorgen im Reichstage wieder zu erſcheinen. Seine Krank-
heit gibt zu Beſorg niſſen keinen Anlaß und war nur
vorübergehender Natur.
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Fürſt Bülow und das Kolonialamt. Wie unſer
Berliner npe.-Mitarbeiter erfährt, beſtätigt es ſich, daß
in der Plenardebatte über die Forderung eines
ſelbſtändigen Reichs-Kolonialamtes Fürſt
Bülow im Reichstage anweſend ſein wird.
Es iſt aber zweifelhaft, ob dieſe Debatte noch in der laufen-
den Woche ſtatthaben wird, da nach dem Marineetat zunächſt
der Militäretat zur Beratung gelangt.

Das Schickſal des Militärpenſionsgeſetzes iſt noch
immer nicht entſchieden. Als eine frohe Oſterbotſchaft ver
kündete geſtern in einer Berliner Zeitſchrift der Abg. Dr.
Arendt, daß das Zuſtandekommen des Militärpenſions-
geſetzes für MaiJuni ganz außer Zweifel ſtehe. Hierzu ſchreibt
indeſſen die „Tgl. Rdſch.“:

Leider ſind wir verpflichtet, auf Grund zuverläſſiger Jnformationen
dieſe Botſchaft als durchaus irrig zu bezeichnen. Das Zentrum,
das ja nun einmal der ausſchlaggebende Faktor in der Militär
penſionsgeſetzfrage iſt, hat dem Kriegsminiſterium gegenüber durch
ſeinen Referenten Erzberger erklären laſſen, daß eine Beratung
des Geſetzes auch nach den Oſterferien in der Budgetkommiſſion nicht
ſtattfinden wird, bevor nicht zunächſt das Schickſal der Steuervorlagen
entſchieden iſt. Da aber das Zentrum alle Verkehrsſteuern ablehnen
wird, ſo iſt eben tatſächlich die vom Zentrum geforderte Deckung für
das Militärpenſionsgeſetz nicht vorhanden, und ſomit wird das
Geſetz, das darf ſchon heute als ſicher angenommen werden, in
dieſer Tagung nicht mehr verabſchiedet werden.
Nach unſeren Jnformationen iſt es aber ausgeſchloſſen, daß die
Regierung ſich nach dieſen Erfahrungen noch einmal entſchließen
wird, den Entwurf dem Reichstage vorzulegen.

Unſer gut unterrichteter Berliner upe-Korreſpondent ſendet
uns zu der Angelegenheit folgende Mitteilung „Es iſt in der
Budgetkommiſſion beabſichtigt geweſen, ſchon geſtern, Dienstag,
den 27. März, mit der Beratung der Militär-Penſionsgeſetz-

ebung zu beginnen. Die Beendigung der Etatsberatung hatſch aber verzögert, zumal einzelne Poſitionen vom Plenum

nochmals in die Kommiſſion verwieſen worden ſind. Es iſt
aber noch immer Ausſicht vorhanden, daß vor
Oſtern die Budgetkommiſſion an die Beratung der
Vorlage herantritt.“

Die Zigarettenſteuer wurde am Dienstag von der
Steuer kommiſſion des Reichstages nach dem
Antrag Müller-Fulda in zweiter Leſung mit 12 gegen 8
Stimmen angenommen, welcher anſtatt 2 Mk. für 1000 Stück
1,50 Mk. als Zollſatz im Kleinverkaufspreiſe anſetzt und
anſtatt 3 Mk. für 1000 Stück 2,50 Mk. im übrigen nach dem
Antreg Hat (nl.), welcher beſtimmt:

daß im Kleinverkaufspreiſe bis zu 10 Mk. das Tauſend 1 Mk.
für 1000 Stück zu tragen habe, über 20 bis 25 Mk. das Tauſend
4 Mk. für 1000 Stück, über 25 bis 30 Mk. das Tauſend 6 Mk.
für 1000 Stück, über 30 Mk. das Tauſend 10 Mk. für 1000 Stück.
Für Zigarettentabak ſind folgende Sätze danach angenommen: im
Kleinverkaufspreiſe über 3 bis 5 Mk. das Kilogramm 50
für 1 Kg. über 5 bis 10 Mk. das Kg. 1 Mk. für 1 Kg., über 10
bis 20 Mk. das Kg. 2 Mk. für 1 Kg., über 20 bis 30 Mk. das Kg.
3 Mk. für 1 Kg., über 830 Mk. das Kg. 5 Mk. für 1 Kg.; für
Zigarettenhülſen und zugeſchnittene Zigarettenblättchen ohne Rück
ſicht auf ihre Herkunft 0,80 Mk. für tauſend Stück.

Der Abſatz 2 des S 2 erhält folgende Faſſung: „Als
Zigarettentabak im Sinne dieſes Geſetzes gilt aller fein
geſchnittene Tabak, der im Kleinverkaufe mehr als 3 Mk. das
Kilogramm koſtet. Ausgenommen ſind diejenigen vom
Bundesrate zu bezeichnenden feingeſchnittenen Tabake in der

egebenen Art, die zur Herſtellung von Zigaretten nach
weislich nicht verwendet werden.“

Freunde ſtimmten der Vorlage zu.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag

wegen Uebernahme einer Reichsgarantie für den Bau der Bahn
von Duala nach den Manengubabergen an und ſetzte dann die zweite

Leſung des Flottengeſetzes fort. Abg. Dr. Spahn
(Zentr.) betonte, vorbehaltlich der Regelung der Koſtenfrage
ſtimmten ſeine Freunde dem Entwurfe zu. Hauptaufgabe der

deutſchen Flotte werde ſtets der Schutz der heimiſchen Küſte bleiben.
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) verwies auf die engen Be
ziehungen zwiſchen Flotte und Reichsgedanken. Dem Flotten-
verein könne nicht abgeſtritten werden, daß er das Verſtändnis für
eine ſtarke Flotte in weite Kreiſe getragen habe. Auch ſeine

Abg. Dr. Müller Sagan
(frſ. Vp.) zeigte ſich geneigt, die geforderte Vermehrung der Aus-
landsſchiffe zu bewilligen. Seine Freunde ſeien jedoch nach wie
vor Gegner der Bindung des Ausgabenbewilligungsrechts. Staats
ſekretär v. Tirpitz begrüßte die entgegenkommende Haltung der
freiſinnigen Volkspartei und hob die Vorzüge des Flottengeſetzes
hervor. Abg. Graf Arnim (Rp.) faßte die Vorlage als die
Einlöſung des Wechſels auf, der 1900 bei der letzten Flotten
vorlage ausgeſtellt ſei. Abg. Liebermann v. Sonnenberg
(wirtſch. Vgg.) hielt die Tätigkeit des Flottenvereins für lobens
wert. Nach weiterer Debatte kam es über einen freiſinnigen An
trag betr. Einführung einer Reichsvermögensſteuer zu einer
namentlichen Abſtimmung, wobei ſich die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes herausſtellte. Die Sitzung mußte abgebrochen werden.
Mittwoch 1 Uhr: Wahlprüfungen und Fortſetzung.

Aus dem Lanbdtage.
Das Herrenhaus ehrte am Dienstag zunächſt das An

denken des verſtorbenen Mitgliedes v. Gutzmerow in der herkömm-
lichen Weiſe. Vox Eintritt in die Tagesordnung ſtellte Herr von
Buch zunächſt eiſige ſeiner früheren Bemerkungen über die Erb
ſchaftsſteuer richtig, beharrte aber bei der Auffaſſung, daß die
Reichserbſchaftsſteuer eine große Gefahr für den preußiſchen Staat
bedeute. Nunmehr dankte Herr v. Zitze witz Zezerow dem
Hauſe für die Teilnahme anläßlich des gegen ihn verübten Raub-
anfalles. Das Haus trat in die Tagesordnung ein und ſtimmte in
einmaliger Schlußberatung den Entwürfen über die Erweiterung
der Stadtkreiſe Thorn, Kaſſel, Harburg und Aachen zu. Haupt-
gegenſtand der Tagesordnung war die Beratung des Entwurfs eines
Kreis- und Provinzial-Abgabengeſetzes. Die
Kommiſſion hatte dem S 8, der von der Beſteuerung des Grund
beſitzes handelt, die Faſſung gegeben, daß der Bewertung von
Grundbeſitz, welcher dauernd land- oder forſt wirtſchaftlichen Zwecken
zu dienen beſtimmt iſt, in der Regel der Reinertrag zu Grunde ge-
legt werden ſoll, den die Grundſtücke nach ihrer bisherigen wirt-
ſchaftlichen Beſtimmung bei ordnungsmäßiger Bewirtſchaftung nach-
haltig gewähren. Nach S 9 ſoll dem Kommiſſionsbeſchluß gemäß
das auf Grund einer Grundweriſteuer zu erhebende Steuerſoll
nach der Steuerſumme bemeſſen werden, mit welcher die Grund-
und Gebäudeſteuer im Kreiſe herangezogen werden darf. Jn einer
Reſolution forderte die Kommiſſion eine Reform des Kommunal-
abgabengeſetzes. Oberbürgermeiſter Johannſen- Minden
ſtimmte. dem Entwurf trotz einiger Bedenken zu. Graf von
Mirbach warnte vor einer voreiligen Reform des Kommunal-
abgabengeſetzes, insbeſondere im Jntereſſe des Oſtens. Oberbürger-
meiſter Struckmann- Hildesheim bat um baldige Reform des
Kommunalabgabengeſetzes. Jn der Einzelberatung, an der ſich auch
Miniſter des Jnnern v. Bethmann Hollweg beteiligte, wurde
die Vorlage ſchließlich in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe an
genommen. Mittwoch 1 Uhr: Etatsberatung.

Die Dispoſitionen des Herrenhauſes. Das Herrenhaus
wird ſeine Beratungen bis in die nächſte Woche ausdehnen. Am
Mittwoch beginnt die Etatsberatung, die vier Tage währt, am
Montag wird die Jnterpellation Knyphauſen und vorausſichtlich
das Geſetz betreffs der Verſchuldungsgrenze beraten werden.

Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt. Die Kom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der Vorlage
betreffend die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt nahm
8 1 der Regierungsvorlage, welcher lautet: „Die Befähigung für
den höheren Verwaltungsdienſt wird durch die Ablegung zweier
Prüfungen erlangt, denen ein mindeſtens dreijähriges Studium
der Rechte und der Staatswiſſenſchaften auf einer Univerſität
voranzugehen hat“, unverändert an, nachdem in der voran-
gegangenen Erörterung eingehend die Frage diskutiert worden war,
ob die Regierungsreferendarien überhaupt bei den Gerichten be
ſchäftigt werden ſollten oder nicht, und die Mehrheit ſich dafür ent
ſchieden hatte, daß man es nach dieſer Richtung bei den Be-
ſtimmungen der Vorlage laſſen ſollte. Die weiteren Verhandlungen
wurden vertagt. Die nächſte Sitzung iſt noch nicht beſtimmt.

Die Kanalbaudirektionen. Sobald der preußiſche Staats
haushaltsetat für 1906 vom Landtage verabſchiedet ſein wird, wird
eine Königliche Ordre ergehen, durch die für den Kanal Rhein
Hannover zwei und für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
eine Kanalbaudirektion errichtet werden wird. Die letztere wird
ihren Sitz in Potsdam erhalten. Als Sitze der beiden erſteren
Direktionen ſind im Etat Eſſen und Hannover bezeichnet. Jm
Abgeordnetenhauſe war bekanntlich gewünſcht worden, ſtatt Han-
nover als Sitz Minden zu wählen. Jn der Finanzkommiſſion des
Herrenhauſes hat der Finanzminiſter betont, die Staatsregierung
müſſe entſcheidendes Gewicht darauf legen, daß dem Oberpräſi-
denten von Hannover, deſſen Provinz auf eine Strecke von 102 Kilo
metern von dem Kanal durchſchnitten werde, die Oberaufſicht über
die Ausführung des Kanalbauwerks in jeder Hinſicht erleichtert
würde. Demnach iſt nach den „B. P. N.“ nicht anzunehmen, daß
in der zu erwartenden Ordre andere Sitze für die Kanalbau
direktionen gewählt werden, als ſie im Etatsentwurf der Regierung
angegeben ſind.

Anſammlung von Schulbaufonds. Durch die Schul
inſpektoren finden gegenwärtig Erhebungen darüber ſtatt, in
welchem Umfan in den ländlichen Schulgemeinden die An
ſammlung von Schulbaufonds gediehen iſt und wie hoch ſich dieſe
Fonds in den einzelnen Schulgemeinden zurzeit belaufen.

Ausländer und gemeinſchaftliche Jagdbezirke. Gegenwärtig
finden amtliche Erhebungen darüber ſtatt, ob gemeinſchaftliche Jagd
bezirke von Ausländern gepachtet ſind und ob ſich hieraus Un-
zuträglichkeiten ergeben haben. Daneben iſt auch anzugeben, ob
etwa Eigenjagdbezirke an Ausländer verpachtet ſind und ferner,
welche ungefähre Größe die gemeinſchaftlichen Jagdbezirke haben.

Züchtigungsrecht der Lehrer. Der Vorſtand des
Preußiſchen Lehrervereins hat den Kultusminiſter gebeten,
beim Kaiſerlichen Reichsjuſtizamte bewirken zu wollen, daß
in die Novelle zur Strafprozeßordnung eine
Beſtimmung aufgenommen werde, durch welche die Staats
anwaltſchaft verpflichtet wird, eine Strafverfolgung wegen
Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes durch Lehrer abzu
lehnen, wenn nicht durch einen beamteten Arzt (Kreisarzt)
beſcheinigt wird, daß durch die Züchtigung eine Schädigung
der Gefundheit erfolgt iſt.

Dieſe Bitte wird dann weiter eingehend begründet. Jn
ſonderheit wird auf die allerhöchſte Kabinettsordre vom
14. Mai 1825 verwieſen, die beſtimmt:

„Wird das Maß der i grgung ohne wirkliche Verletzung des
Kindes überſchritten, ſo ſoll dieſes von der dem lwefen vor
geſetzten Provinzialbehörde durch angemeſſene Disziplinarſtrafen an
dem Lehrer geahndet werden.

Wenn dagegen dem Kinde durch den Mißbrauch des Züchti
eine wirkliche Verletzung zugefügt wird, ſo ſoll der

W nach den beſtehenden Geſetzen im gerichtlichen Wege beſtraft
werden

Es wird nun gebeten, zu der Rechtsauffaſſung dieſer
Kabinettsordre zurückzukehren. Sie macht den Lehrer in

nahm am Dienstag zunächſt den Entwurf
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vielen ſolcher Fälle, wie ſie ſeit 1883 gerichtlich geahndet
worden ſind, auch nicht ſtraffrei, fordert ihn aber doch nicht
auf die Anklagebank, wenn dem gezüchtigten Kinde kein
Schaden geſchehen iſt, ſondern weiſt dieſe Fälle der dis-
ziplinaren Beſtrafung zu. Man kann dieſer Bitte nur Er
folg wünſchen.

Vom Grafen Goetzen. Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen
erhält ſich, wie unſer Berliner nge.-Mitarbeiter ſchreibt, mit
Beſtimmtheit die Behauptung, der Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, Graf Goetzen, werde nicht auf ſeinen Poſten
zurückkehren, ſondern ſei für ein wichtiges Amt im aus-
wärtigen diplomatiſchen Dienſte in Ausſicht genommen. Als
ſein Nachfolger in Dar-es-Salaam ſei der Gouverneur von
Samoa, Dr. Solf, anzuſehen, der ſich ſeit dem November
vorigen Jahres in Berlin auf Urlaub befindet. Wir
regiſtrieren dieſe Gerüchte, ſo fügt unſer Korreſpondent
hinzu, obwohl ſie nach unſeren Jnformationen nicht mehr
ſind als willkürliche Kombinationen, mit Rückſicht auf die
Hartnäckigkeit, mit der ſie ſich erhalten.

Nochmals das Kanonenboot „Panther“. Jn Nr. 143 der
„Halleſchen Zeitung“ war nach Berliner Blättermeldungen die
Notiz übergegangen, das deutſche Kanonenboot „Panther“ habe als
erſtes europäiſches Kriegsſchiff den Paraguah auf
wärts fahrend die Hauptſtadt Paraguahs, Aſuncion, erreicht. Dieſe
Angabe war nicht zutreffend. Jm Juli 1897 nämlich ſah einer
unſerer Leſer, wie er uns freundlichſt mitteilt, auf einer Fahrt nach
Paraguah zwiſchen Formoſa und Aſuncion das ſpaniſche Kriegs-
ſchiff „El Temerario“, anſcheinend ein Kanonenboot, das nach mehr-
wöchigem Aufenthalt in Aſuncion wieder ſtromabwärts fuhr nach
Buenos Aires.

Die Konferenz in Algeeciras.
Der offizielle Bericht über die Sitzung am 28. März

lautet: Der neue Tert des Artikels 20 des Bankprojekts betr.
die Zenſoren der fremdſtaatlichen Banken wurde ange
nommen. Sodann wurden von dem ſeitens der Redaktions-
kommiſſion bearbeiteten Polizeientwurfe Artikel 1, 2, 4, 5, 9
und 10 angenommen; Artikel 3, 6, 7 und 8 wurden teils
zurückgeſtellt, da mehrere Delegierte noch Jnſtruktionen
ihrer Regierungen abwarten, teils unter Vorbehalt einzu-
fordernder Jnſtruktionen von den Regierungen angenommen.
Artikel 11 betr. Verteilung der franzöſiſchen und ſpaniſchen
Jnſtruktionsoffiziere und Unteroffiziere auf die marokkani-
ſchen Häfen wird in der nächſten Sitzung am Donnerstag
vormittag beraten. Morgen vormittag tagt die Redaktions-
kommiſſion. Bei Schluß der heutigen Konferenzſitzung, die
von 5 Uhr 50 Min. bis 7 Uhr dauerte, ſprach der
Herzog von Almodovar die Meinung aus,
daß eine Entente erreicht ſei, und betonte
ihre glückliche Einwirkung auf den Abſchluß
der Konferen z.

Ausland.
Großbritannien.

Rücktritt von der Zuckerkonvention.
Jm Unterhauſe wurde am Dienstag darüber verhandelt, ob

man den Rücktritt Englands von der Zuckerkonvention allmählich
in die Wege leiten ſolle. Es wurde kein Beſchluß gefaßt, doch
macht ſich die Meinung immer mehr geltend, daß man nach dem
Ablauf des offiziell feſtgelegten fünfjährigen Zeitraumes aus der
Konvention ausſcheiden wolle.

Nordamerika.

Die Marine kommiſſion
des Repräſentantenhauſes beſchloß den Bau eines Minenſchiffes
vom größten Typ und den Bau von drei Torpedobootszerſtörern
zu befürworten, ſowie ferner die Verausgabung von einer Million
Dollars für Unterſeeboote, ſowie von 1250 000 Dollars für ein
Trockendock und 1 400 000 Dollars für ein Schwimmdock an der
atlantiſchen Küſte. Präſident Rooſevelt hat an den Kongreß
eine Botſchaft gerichtet, in der empfohlen wird, das Geſetz über die
Erhaltung der Niagara- Fälle in Kraft zu ſetzen, ohnedaß der Abſchluß eines Vertrages der in Betracht kommenden

Staaten abgewartet wird.

Japan.
Der Geſetzentwurf über die Eiſenbahn

verſtaatlichung
in der vom Oberhauſe abgeänderten Geſtalt iſt heute vom Abge
ordnetenhauſe nach ſehr lebhafter Debatte in dieſer Faſſung an
genommen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem mitteldeutſchen Kohleunrevier, 28. März. (Zur

Streiklage.) Die Lage iſt ziemlich unverändert. Die Zahl der
Ausſtändigen iſt immer noch im Meuſelwitzer Revier bedeutend zahl
reicher als im Zeitzer Revier. Die Streikenden zerfallen in zwei
Kategorien: in eigentliche Streiker und in ſolche, die von ihnen terroriſiert
werden.Wolratiſchen Verbande nicht angehören. Aus Weißenfels

wird uns zur Lage noch gemeldet Nach den Angaben der im Jahre

Die Arbeitswilligen ſind durchwegs ſolche, die dem ſozial

1905 erſchienenen Berichte der Königl. Preußiſchen Regierungs und
Gewerberäte und Bergbehörden betrug die mittlere Geſamtzahl der Beleg-
ſchaften im Bergreviere Weſt Halle 4310 Köpfe im Braunkohlenbergbau,
Oſt Halle 4276 Perſonen auf den Braunkohlenbergbau im Revier
Weißenfels entfielen 2190 Mann. Es waren 33 Braunkohlengruben
im Betriebe. Bei neun Braunkohlengruben und einem Eiſenerzberg
werke betrug die Belegſchaftsziffer im Revier Zeitz 5524. Nach den
vorliegenden Berichten regiſtrieren wir folgende Einzelheiten Die von
den Bergarbeiterverſammlungen in welchen übrigens Agitatoren
aufgetreten ſind, die mit dem Bergmannsberuf keinerlei Fühlung

haben iſt eine Reſolution angenommen, in der u. a. ausgeſprochen
wird „Die Verſammlung erblickt in der Ablehnung der Verhand
lungen mit den erwählten Vertrauensmännern der Arbeiter eine

Verhöhnung und Provozierung der geſamten Arbeiterſchaft. Die Ver
ſammlung erblickt ferner in dem Hinweis, daß die Arbeiterausſchüſſe
vorſtellig werden ſollen, eine Verſchleppung der ganzen Lohn-
bewegung und empfiehlt als Antwort hierauf, überall die Arveit
niederzulegen.“ rotzdem nur die Hälfte der Bergarbeiter
organiſiert iſt, ſcheint es faſt, als ob die Unorganiſierten eben
falls die Arbeit niedergelegt haben, ſo meldet man aus dem
Meuſelwitzer Revier. Auch im Zeitz-Weißenfelſer Revier ruht die

Arbeit zum größten Teil. Die Anzahl der Ausſtändigen iſt im Laufe
des Tages, zumal ſeit der geſtrigen Nachtſchicht, geſtiegen. Die Beleg-
ſchaft der Grube „Naumburg“ und „Kamerad“, welche ſi ich auch an
dem vor einigen Jahren inſzenierten Ausſtand nicht beteiligte, iſt voll
zählig angefahren. Die Zahl der Streikenden betrug auf den im

Weißenſelſer Kreiſe belegenen Gruben über 600 Mann, infolgedeſſen
hat auf einigen derſelben der Betrieb eingeſtellt werden müſſen. Ver
ſchiedene Belegſchaften verhandeln durch Arbeiterausſchüſſe mit den
Werksverwaltungen unter h r der von der Fünſerkom-
miſſion aufgeſtellten Forderungen. Jn dem Streikgebiet iſt geſtern das
Gendarmeriekorps verſtärkt worden. (Siehe auch unter „Letzte
Telegramme“.)

r 27 der hieſigenLehre r) wurde von 1080 Mk. auf 1200 Mk. erhöht, ebenſo die
Alterszulagen von 130 Mt, auf 150 M.



Hettſtedt, 27. März. (Schornſteinniederlegung.
Wohltätigkeitskonzert.) Geſtern erſchienen hier ein Offizier,
ein Unteroffizier und vier Mannſchaften vom vierten Pionierbatallion,
um ſich nach dem nahe belegenen Rammelburg zu begeben, wo zwei
Fabrikſchornſteine niedergelegt werden ſollen. Am Sonnabend fand
im „Ratskellerſaal“ ein Wohltätigkeitskonzert zum Zwecke der Ein
ans armer Konfirmanden ſtatt, das einen Reinertrag von 150 Mk.
ergab.

X Hettſtedt, 27. März. (Verurteilt.) Der verheiratete Geſchirr
führer Louis Kaul von hier wurde wegen Verbrechens der Blut
ſchande an ſeiner Tochter zu ein Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehr
verluſt von der Straſkammer zu Eisleben verurteilt,

W. Naumburg a. S., 27. März. (Seinen Wunden er
legen. Verkehrsverbeſſerung.) An den Brandwunden,
die das von ſeiner Mutter eingeſchloſſen geweſene dreijährige Kind des
Arbeiters Tittmann hier bei einem Stubenbrande erlitten hatte, iſt
dieſes geſtorben. Mit dem 1. Mai d. J. wird auf der Strecke
Naumburg-Vitzenburg ein neues Zugpaar eingelegt. Der
Fahrplan iſt folgender: ab Naumburg 7*, an Vitzenburg 854 vorm.,
ab Vitzenburg 950, an Naumburg 108 vorm. Außerdem verkehrt
zwiſchen Naumburg und Laucha a. Unſtrut an den Sonntagen
im Juni, Juli und Auguſt ein Nachtzug, der Naumburg um 11 Uhr ver
läßt, in Laucha 112 eintrifft, Laucha um 1188 wieder verläßt und um
12 Uhr in Naumburg ankommt. Die Züge halten auf allen Unter
wegsſtationen.

Wittenberg, 27. März. (Unglücksfall. Ertrunken,))
Geſtern vormittag ſtürzte Herr Hauptmann Rot h, Kompagnie-Chef
der 3. Kompagnie, mit ſeinem Pferde auf dem Teucheler Exerzierplatz.
Der Reiter trug einen Bruch des rechten Unterſchenkels oberhalb des
Knöchels davon. An der Brücke „Am blauen Wunder“ bei
Loſchwitz Dresden waren geſtern mittag der Kapitän Friedrich
Lindemann aus Kleinwittenberg und nochfünf Schiffer damit beſchäftigt, vom Handkahn aus die Enden
der geriſſenen Kette zu ſuchen, um dieſelbe zuſammen zu ſchweiß en.
Plötzlich kippte der Kahn um und ſämtliche Jnſaſſen fielen ins Waſſer.
Drei Mann hielten ſich am Steuer und zwei Mann am Kahn über
Waſſer, ſo daß ſie gerettet werden konnten. Der Kapitän, welcher
unter den Dampfer geraten war, konnte leider nur als Leiche geborgen
werden. („Wittenb. Tagebl.

eh. Mochau (Kr. Wittenberg), 27. März. (Steuerzuſchläge.)
Laut Gemeindebeſchluß werden zur Deckung des Finanzbedarfs für die
Rechnungsjahre 1906, 1907 und 1908 170 der Realſteuern und
120 der Einkommenſteuer in unſerer Gemeinde erhoben werden.

eh. Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 27. März. (Gendarmerie-
ſt a t i on.) Nachdem die hieſige Gendarmerie Station ſeit dem
1. Oktober v. J. unbeſetzt war, iſt dieſelbe ſeit geſtern wieder, und zwar
durch den interimiſtiſchen Gendarmen Stegmann, beſetzt worden.

O Elſterwerda, 27. März. (Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl) wurde in vorvergangener Nacht in dem Kontor des
hieſigen Elektrizitätswerkes ausgeführt. Den Dieben fiel nur geringe
Beute in die Hände, jedoch wurden verſchiedene Geſchäftspapiere geſtohlen.

Ruhland, 27. März. (Ein dreiſter Raubanfall)
wurde auf dem Wege von Räſchen nach Jlſe, in der Nähe des ſogen.
Mühlengrabens von dem Arbeiter Quitſchke an dem Eiſendreher
Reimann verübt. Beide hatten vorher in einem Gaſthofe gezecht, wo
ſich R. noch recht ſpendabel zeigte. Auf dem Nachhauſewege verlangte
OQ. von R. einen Taler. Als er dieſen nicht erhielt, überfiel er ſeinen
Begleiter und ſchlug ihn rücklings mit einem großen Stein auf
den Kopf, ſodaß er beſinnungslos liegen blieb, entriß
ihm das Portemonnaie mit etwa 80 Mark Jnhalt und entfloh. Der
Straßenräuber wurde indeſſen bald ergriffen und ins Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert.

eh. Reuden bei Kemberg, 27. März. (Fahnenweihe.) Nach-
dem dem hieſigen Kriegerverein die Erlaubnis zur Führung einer
Fahne verliehen worden iſt, wird die Fahnenweihe am 27. Mai d. Js.
ſtattfinden, wozu viele auswärtige Vereine Einladungen erhalten haben.

Heiligenſtadt, 27. März. (Verurteilung wegen
Brandſtiftung.) Wie die „Heiligenſt. Ztg.“ meldet, wurde vom
Schwurgericht in Kaſſel am Sonnabend der Knecht Martin Gothe aus
Groß-Batloff, Kreis Heiligenſtadt, wegen Brandſtiftung zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt z

Groß-Salze, 27. März. (Zur Aufhebung des Amts
gericht s.) Die Juſtizkommiſſion des Herrenhauſes nahm den Entwurf,
betreffend die Aufhebung des Amtsgerichts Groß Salze, unverändert
an. Jn unſerer Stadt werden Proteſtreſolutionen gegen die Auf-
hebung vorbereitet.

Groß-Salze, 27. März. (Gegen die Einziehung des
Amtsgericht s.) Geſtern fand hier eine Demonſtrationsverſammlung
gegen die geplante Einverleibung des GroßSalzer Amtsgerichts in das
Schönebecker Amtsgericht ſtatt.

Barby, 27. März. (Neuer Waſſerbauwart. Feuer
wehrverbandstag. Kreiskriegerverbandstag.
Gemeine Bubentat.) Die durch Tod freigewordene Stelle eines
Waſſerbauwarts wurde dem Waſſerbauwart Letzas in Darchau über
tragen. Am Himmelfahrtstage findet hier im Schützenhauſe der
Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren des Kreiſes ſtatt, Jn
Schönebeck wird am Sonntag der Kreiskriegerverbandstag ab
gehalten. Eine ungemein rohe Tat wurde in vergangener Nacht in
Löderburg verübt. Als die Ehefrau des Schachtarbeiters Karl
Schmidt früh die Schweine füttern wollte, lag eines der Tiere, das
ſie erſt vor zwei Wochen für 40 Mk. gekauft hatte, tot vor der Tür.
Nichtswürdige Menſchen hatten den offenen Hof beſtiegen, den Stall
erbrochen, das Tier herausgeholt, abgeſchlachtet und auf dem Hofe dann
liegen laſſen.

Aus dem Harze, 27. März. (Der Entwurf des
Sommerfahrplanes der Harzquer- und Brocken-
bahn) iſt ſoeben erſchienen. Auf der Strecke Nordhauſen-
Wernigerode verkehren in jeder Richtung fünf durchgehende Züge,
auf der Brockenſtrecke je ſieben Züge. Neu eingelegt iſt, wie wir
ſchon meldeten, ein Frühzug nach und von dem Brocken, der vielen
Touriſten ſehr erwünſcht ſein wird. (Ab Wernigerode 4.57 Uhr, an
Brocken 6,56 Uhr, ab Brocken 7,01 Uhr, an Wernigerode 8,54 Uhr.)
Bei fünf Zügen iſt während der Zeit vom 15. Juni bis 15. September
auf Station Benneckenſtein Omnibusanſchluß nach
Hohegeis und umgekehrt vorhanden.

G Wernigerode, 27. März. (Kreistag.) Unter dem Vorſitze
des Landrates Frhrn. v. Spitzemberg fand am 24. d. Mts. hier eine
Kreistagsſitzung ſtatt. Genehmigt wurde u. a. der Voranſchlag für
den Kreishaushalt 1906, welcher in Einnahme und Ausgabe mit
113 036 Mk. gegen 110 841 Mk. im Vorjahre abſchließt. as Soll
der Kreisſteuern iſt auf rund 81 000 Mk. gegen früher 78 700 Mk.
angenommen worden. Der Voranſchlag für das Kreiskrankenhaus
balanziert mit 34 325 Mk. gegen 34 875 Mk. im vergangenen Jahre.

Salzwedel, 27. März. („Hennig der Zweite“ ver
haftet.) Man ſchreibt dem „B. T.“: „Riek iſt gefaßt! Wie ein
Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde von dieſem Ereignis über das
Land. Alſo doch! Man hielt es nicht für möglich, daß der ſchlaue
Fuchs, über deſſen Untaten wir berichtet haben, in die Falle gehen
würde, aus der er, wie Hennig, ſo oft zu entweichen verſtand. Aber
das Gerücht beſtätigte ſich, Riek war in der Tat feſtgenommen worden.
Nachdem eine vor fünf Tagen auf ihn veranſtaltete große Razzia wieder
ergebnislos verlaufen war, unternahmen es in der Nacht zum letzten Sonntag
die geſamte Kreisgendarmerie und eine Abteilung der hier garniſo
nierenden 16. Ulanen, den Riek in ſeinem Hauſe zu ſangen,
Um Mitternacht wurde in aller Stille das geſamte Gehöft um

Hoſlieferant,
franz Traeger,
Weoingrosshandlung und Weinstuben,

Rannischestr. 22/23 (am Alten NMarkt). o0 Telephon 500. 00
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ſtellt: vor jedem Fenſter ſtanden Ulanen. Die Gendarmerie forderte
Einlaß. Plötzlich ſprang den Beamten ein mächtiger Bernhardinerhund
entgegen; bevor ſich dieſer aber auf den nächſten Gendarmen ſtürzen konnte,
hatte man das Tier niedergeſchoſſen. Jnzwiſchen war Riek, der in der
Stube gemächlich in einem Seſſel ſchlief, aufgeſprungen, legte die Bein-
kleider an und ſuchte durch ein Fenſter zu entfliehen. Als er ſah, daß
es draußen von Ulanen und Gendarmen wimmelte, ſprang er
zurück, fand aber keine Zeit mehr, ſeinen Schlupfwinkel, der ihn bisher
aller Verfolgung entzog, aufzuſuchen, denn durch die erbrochene
Tür drang die Gendarmerie ins Zimmer. Riek wurde gefeſſelt
und dann unter ſtarker Bedeckung in das hieſige Gerichtsgefängnis
gebracht. Wie ſicher ſich der Mann fühlte, geht daraus hervor, daß er
noch am Spätnachmittag die Chauſſee entlang ging, ohne ſich jedoch
vor den ihm begegnenden Menſchen zu fürchten, und daß er ſich in
ſeinem Zimmer ſorglos ſchlafen legte, in das man von der Straße
ganz bequem gelangen konnte. Vielleicht wird jetzt auch das geheime
Verſteck entdeckt, in dem er ſich ein Jahr lang trotz der umfaſſendſten
Nachſuchungen verbergen konnte.
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Deſſau, 27. März. (Der Landtag) hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung die dritte Leſung des Etats zu Ende geführt und im Anſchluß
daran auch das Etatsgeſetz in zweiter Leſung angenommen. Nach dieſem
ſchließt der Etat in eigener Einnahme und Ausgabe mit 13 980 000 Mk.
ab das bedeutet gegenüber dem Voranſchlage eine Erhöhung um
5000 Mk. Jn zweiter Leſung wurde die Vorlage betr. die Ver
äußerung landesfiskaliſcher Grundſtücke genehmigt.

d. Jeßnitz i. Anh., 27. März. (Konkurs.) Ueber den Nach
laß des verſtorbenen Maurermeiſters Otto Lincke in Raguhn iſt
am 24. d. M. das Konkursverfahren eröffnet worden.

Zerbſt, 27. März. (JZum Jubiläum der Stadt.) Jm
hieſigen Geſchichtsverein verbreitete ſich geſtern abend Herr Archivrat
Dr. Wäſchke über die, wie mitgeteilt, von Paſtor Becker aus der
SachſenChronik veröffentlichte Notiz, nach der die Stadt Zerbſt anſtatt
wie bisher feſtſtand, im Jahre 1007 ſchon im Jahre 814 zum erſten
Male erwähnt wird. Archivrat Dr. Wäſchke kam auf Grund eingehender
Ermittelungen zu dem Ergebnis, daß es ſich in dieſem Falle nicht um
eine wirklich wertvolle Originalquelle handele, und daß daher die
Erwähnung von 814 nicht für authentiſch angeſehen werden könne.
Die Archivdeputation des Gemeinderats beſchloß geſtern nachmittag, die

Vorbereitungen für das Stadtfeſt im nächſten Jahre in
der bisherigen Weiſe fortzuführen.

Kranichfeld, 27. März. (Sein eigener Richter.) Jn
der „Jlmzeitung“ findet ſich folgendes originelle Jnſerat: „Warne
hierdurch jedermann, wider mich und meine Kinder den Namen Jgel
zu gebrauchen. Werde jeden einzelnen Fall mit 10 Mark Geldſtrafe
belegen laſſen. Kranichfeld, den 17. März 1906. Richard Schiecke.“
Ueber die rechtlichen Verhältniſſe in unſerem deutſchen Vaterland ſcheint
Schiecke nicht genau inſormiert zu ſein.

Gotha, 27. März. (Sozial demokratiſche Unver
frorenheit.) Dem gothaiſchen Speziallandtage ging der „Frankf.
Ztg.“ zufolge ein Antrag der Sozialdemokraten zu: „Der Landtag
wolle beſchließen, wegen der Beſtätigungen beim Herzog Beſchwerde zu
erheben, da in allen vier Fällen die Nichtbeſtätigung mit der Zu
gehörigkeit zur Sozialdemokratie begründet iſt, während der S 43 des
Staatsgrundgeſetzes die freie Betätigung aller Anſichten gewährleiſtet.
Falls der Herzog dieſe Entſcheidungen billige, wird beantragt, daß
der Verwaltungsausſchuß Klage wegen Verfaſſungsbruchs gegen den
Staatsminiſter erhebt.“

Schleiz, 27. März. (Todesfall.) Heute nacht iſt der
Landtagsabgeordnete und Vizepräſident des reußiſchen Landtages
Bürgermeiſter Heinrich Lautenſchläger in Langenwolſchendorf
unerwartet geſtorben. Derſelbe war faſt ein Menſchenalter hindurch
n o dgeordweter und vertrat den Wahlkreis Tanna (Stadt und

and).
W. Schleiz, 27. März. (Bahnſache.) Das Miniſterium zu

Gera hat dem hieſigen Eiſenbahnkomitee mitgeteilt, daß es, ſobald der
Bau der Bahn Eichicht-Lobenſtein vollendet ſei, wegen der geplanten
Weiterführung der Schönberg-Schleizer Eiſenbahn nach Moßbach (Linie
Triptis-Marxgrün) erneut mit der ſächſiſchen Regierung in Unter-
handlungen treten werde.

Leipzig, 27. März. (Das 50 jährige Jubiläum der
Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt. Lohn-
bewegung.) Anläßlich des 50jährigen Beſtehens der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig wurden der Kommerzienrat Julius
Favreau zum Geheimen Kommerzienrat und der Direktor Dr. Paul
Harrwitz zum Juſtizrat ernannt. Der ſtellvertretende Direktor
Franz und der Prokuriſt Graichen erhielten das Ritterkreuz
zweiter Klaſſe zum Albrechtsorden. Dieſe und noch andere
Auszeichnungen verkündete der ſächſiſche Staatsminiſter v. Metzſch
perſönlich, der mit den Spitzen der Staats-, Reichs und
ſtädtiſchen Behörden an der Hauptfeier des Jubiläums teilnahm.
Die Arbeiterſchaft des geſamten Transportgewerbes
hat ſich der Lohnbewegung der Speditionsarbeiter angeſchloſſen ſie
fordert zehnſtündige Arbeitszeit und 25 bis 28 Mark Wochenlohn.
Die Entſchließung der Unternehmer wird bis zum 31. März erwartet.
Jn Betracht kommen nunmehr etwa 1500 Arbeiter.

W. Plauen (Vogtl.), 28. März. (Todesfall.) Wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, iſt heute früh der Landtagsabgeordnete
G. R. Bunde, Rittergutsbeſitzer auf Erlbach bei Markneukirchen,
im 55. Lebensjahre nach ſchwerem Leiden geſtorben,

Plauen i. V., 27. März. Ein alter Patrizier f.)
Der Rentier Guſtav Steinhäuſer, der ſich durch die Einführung
der Handſtickmaſchine in Plauen große Verdienſte um unſere
Jnduſtrie erworben hat, iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben.

e Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Berufswahl.
Jn letzter Zeit haben ſich die Anzeigen in den Tagesblättern ge

mehrt, in denen jungen Leuten Stellen als „Technikerlehrlinge“
angeboten werden. Bei der Schwierigkeit der Berufswahl wird mancher
e Vater ſich freuen, durch ein Lehrverhältnis ſeinen Sohn dem
techniſchen Berufe zuführen zu können, einem Berufe, der vermeintlich
ſichere und angeſehene Lebensſtellung bietet. Es iſt deshalb notwendig,
einmal über die Ausbildung des Technikers und über die Ausſichten des
techniſchen Berufes zu ſprechen. Zunächſt iſt eine gründliche Ausbildung
in einem techniſchen Bureau allein wohl ganz ausgeſchloſſen, dagegen
iſt eine vielſeitige Lehrzeit auf dem Bauplatze für den Bautechniker und
eine gute Werkſtattpraxis für den Maſchinentechniker unbedingt not
wendig. Nach dieſer praktiſchen Vorbildung folgt die Ausbildung an
einer techniſchen Lehranſtalt. Es vergehen demnach 4-5 Jahre, ehe
ein junger Mann als Techniker tätig ſein kann. Durch großen Zulauf
zu den techniſchen Beruſen, durch Gründung von Fachſchulen allerorten
und durch Einführung von Sommerkurſen an Bauſchulen iſt ein Angebot
von Arbeitskräften erreicht worden, das die Gehälter der Techniker ſtark
herabgedrückt hat. Wer trotzdem dieſen Beruf ergreift, der ſollte vor
ſichtig bei der Wahl der Lehrſtelle und der Schule ſein. Der Zweig
verein Halle a. S. des „Deutſchen Techniker-Verbandes“ iſt daher zu
jeder mündlichen und ſchriftlichen Auskunft nach dieſer Seite hin gern
bereit, und zwar erteilen nähere Auskunft die Herren K. Taube,
Architekt, Magdeburgerſtraße 49, und O. Gähring, Jngenieur,
Forſterſtraße 55.

Zweigverein Halle a. S. des Deutſchen Technikerverbandes.

W. Magdeburg, 28. März.
Wetterbericht.

Voranusſichtliches Wetter am 29. März Ziemlich
trübes, kaltes Wetter mit Schneefällen, rauher Wind; nachts Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März: Fortgeſetzt
meiſt wolkig bis trübe, kalt, Schnee.

2

Hamburg, 28. März, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mm) liegt nordweſtlich über Jrland, das Minimum (unter
737 mw) nordweſtlich über den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das
Wetter ruhig, ziemlich kalt und im Nordweſten heiter ſtellenweiſe ſind
Niederſchläge gefallen. Vielfach heiteres und meiſt trockenes Wetter
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1906.
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Wittig, Lichtenberg und Emma

Boſe, Pfännerhöhe 51.
Eheſchließungen Der Gaſtwirt Karl Kruſchwitz und Berta Perge,

Krondorferſtraße 12.
Geboren: Dem Magiſtrats-Aſſiſtenten Karl Döling, Pfänner-

höhe 12, S. Erich. Dem Eiſenbahnſchaffner Auguſt Kleinſteuber, Frei-
imſelderſtr. 12, S. Kurt. Dem Bautechniker und Zimmermeiſter Paul
Wentzlau, Schwetſchkeſtr. 1I, T. Marie. Dem Eiſendreher Hermann
Ochſe, Langeſtr. 30, T. Anna. Dem Handarbeiter Guſtav Meinhardt,
Torſtr. 23, T. Frieda. Dem Hauptwerkſtättenarbeiter Max Gebler,
Dieskauerſtr. 15, S. Willy. Dem Kaufmann Maximilian Knobling,
Gr. Steinſtr. 11, T. Martha. Dem Buchhändler Max Lutſche,
Sophienſtr. 4, S. Kurt,

Geſtorben Des Schneidermeiſters Franz Duwe T. Margarete,
5 Mon. Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kutſcher Karl John, Ober Teutſchen
thal und Minna Stietzel, Schafſtädt. Der Kaufmann Ewald Bauch,
Halle und Hedwig Kopp, Lodersleben. Der Böttcher Auguſt Geier,
Halke und Luiſe Mahn, Diemitz. Der Mauxer Johann Stollberg,
Halle und Anna Wurzbach, Martinsrieth. Der Telegraphenarbeiter
Robert Lampe, Halle und Emma Kayſer, Gräfenhainichen. Der Kauf-
mann Kurt Siewert, Halle und Sophie Schaal, Wildberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. März 1906.
Aufgeboten Der Lokomotivhilfsheizer Otto Pinnig, Leipzig und

Eliſabeth Reinhardt, Ackerſtr. 5. Der Gasanſtaltsarbeiter Wilhelm
Meier, Domplatz 8 und Frieda Bock, Geiſtſtr. 46. Der Bahnarbeiter
Otto Dietrich, Friedrichſtr. 30 und Adelheid Störmer, RichardWagner-
traße 39.f Eheſchließungen Der Arbeiter Ernſt Hoffmann und Thereſe

Radicke, Ackerſtr. I. Der Pfarrvikar Auguſt, Winkelmann, Saalborn
und Magdalene Thiel, Jägerplatz 29.

Geboren Dem Maler Hermann König, Reilſtr. 110, S. Willi.
Dem Schneider Max Scheibe, Geiſtſtr 23, T. Marianne. Dem Heizer
Karl Wetzel, Adolfſtr. 6, T. Elſe. Dem Keſſelſchmied Albert Loße,
Leopoldſtr. 6, S. Willi.

Geſtorben: Die Wwe. Agnes Rieſe geb. Gruner, 85 J., Reil-
ſtraße 123. Des Arbeiters Otto Krickemeyer S. Wilhelm, 8 J., Kl.
Wallſtr. 2. Des Pflegers Richard Müller T. Helene, 5 Mon.,
Weißenburgſtraße 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geboensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtangen. Sendungen, wel9o
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Durch Kampf zum Sieg ne
n nene Myrrholinseife.

Mondamin iſt die richtige Grundlage

zum Verdicken von Suppen und Saucen.
Seine Reinheit paßt ſich jedem Ge-

ſchmack an und hebt den Feingeſchmack der
Speiſen.

„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.
(2849)

Geregelte Verdauunung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, Säurebildung u. Sod-
brennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken Gsor
Beſt.: Dppkſ. Natr., Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel-, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.

Der Hungerkünstler Sacco
hat jetzt in Henglers Circus in London ein 45tägiges abſolutes
Faſten beendet und damit einen Weltrekord geſchaffen. Nur
Waſſertrinken war ihm geſtattet. An Gewicht verlor er während
dieſer Zeit 55 Pfund. Seine erſtmalige Nahrung nach Ver
laſſen des Glaskaſtens beſtand aus einer Taſſe Kakao und einem
Gläschen Dr. Hommels Haematogen. Den zahlreichen Beſuchern,
Aerzten und Laien erklärte er, daß nach ſeinen bisherigen Er
fahrungen (die Faſtenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tage)
er ſicher erwarte, durch geeignete Diät, verbunden mit dem
Gebrauche von Dr. Hommels Haematogen, ſchon nach wenig
Wochen wieder ſo erſtarkt zu ſein, um gegen Mitte April ein
neues Faſten beginnen zu können. (4341

Ceicht und gicher lernt man fremde Sprachen durch

die Methode Schliemann: Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch je 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen
koſtenfrei vom Verlage Wilhelm Violet in Stuttgart.
Bequeme Teilzahlungen! (4510

Beste Bezugsquelle für
Bordeaux-, Rhein- und Moselweine.,

Depot und Alleinverkauf der Marke
V „„MHenkell Trocken“s,

Ppeſslisten gratis und franko zu Diensten, 4254



Stores, Bettdecken,
Portiören u. Dekorationen,0 0

Tischdecken, Diwandecken,
Steppdecken, wollene Decken,

J Gestickte Zuge-Gardinen,Hoquette-Peluche,
Den in g3r mann Stoffe für Schlafzimmer Dekorationin soliden Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen

feſte orienaſete fſoeel Bruno Freytag,
in grossen und Kleinen Formaten. Halle a. Leipziger Strasse 100. 498

a

Zum Um2zug!
Chemisch Reinigen, sowie Auf- und Umfärben

von Möbel- und Dekorationsstoffen
jeder Art in kürzester Zeit. [3870

A. Mauersberger,
Färberei und chem. Reinigungs-Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
6 Filialen in Halle (und diverse Annahmestellen).

W Abholen und Rückliefern Kostenfrei. W
Fernruf 1248 und 1252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

as, Dorzelſan, Raus- und Küchen- ArtikelJ

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

[4516

Moderne Römer
u. Weingläser Fernsprecher 6383.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Neu! Telerdehen m cfür gutes Geſchirr. 3823 Osterferienreise nach
H. Schnee Nachf.. Gr. Steinſtr. 84.n Gute Stufenleitern. Küchendänte. Schierke j. Har dem deutschen St. Noritz.
re r rer Behagl. Aufenthalt, Lift, Dampfheiz., elektr. Licht

Gegen a n
im Hotel Curhaus u. Fürstenhöh

haben sich nach vielfachen Erprobungen und wissenschaftlichen Er-

Bes. Otto Hartmann.
Zugl. Bes. des „Alliance-Hotel, Berlin“, Königgrätzerstr. 32,

fahrungen die chinasauren Präparate sowie künstlicher Harastoff
als absolut wirksamstes Mittel erwiesen. Unter allen auf Grund

zwischen Anhalter und Potsdamer Bahnhöfen.

dieser Erfahrungen hergestellten Gichtmitteln G ää

r O D. R. P. No. 124 426
c u. Auslandspatente
unbedingt weitaus das beste Mittel.
Es hat sich bereits vorzüglich bewährt, ist auch das ein
zige in Deutschland und im Ausland patentierte Mittel, wird
gern ein genommen und aus nahmslos gut vertragen,
ist auch in grössten Dosen absolut unschädglich

Es lobnt sich ein Gang zur Besichtigung meiner Sehban-
fenster, in welchen sich nur Von mir selbst angefertigte hoch-
elegante Salon- und Speisezimmer befinden. (4507

Möbel FabrikH. Bergmann, leigenerver- 31.

m Telephon 2382.

Die Erneuerung der Loſe zur 4. Klafſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

Dienstag, den 3. April, abends 8 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Er
innerung. Die Königl. Lotterie-Einnehmer:

Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

PalluPromenaden-llandschuhe.

Klappr, Seiden-, Filzhüte,
Cravatten, Träger ete.und hat besonders deshalb sofort das Interesse aller ärztlichen Kreise

gewonnen, O I S Ausk Oweil es die beiden erwähnten bestbewährtesten Gichtmittel: Hallesches t aAuskunftw. zChinasäure und künstlichen Harnstoff, in sich vereinigt. Privat 0 C IV Insitut. Konfirmanden-Hüte
und Handschuhe.besteht nicht aus einer blossen Mischung dieser eichtmittel, d i hemisch JDROL et tiete S Otto Harnisch. SHalle a. S., gr. Steinſtr. 7 1 (am Hauptpoſtamt)stoffs und einem Molekül Chinasäure.

in Verbindung mit d tUROL Segen UROCOL Auskänfte, Ermittelungen, Veobachtungen, Vertrauens-
Angelegenheiten jeder Art, überall, gewiſſenhaft, discret.sofort schmerzlindernd bei akuten Bichtanfällen- e

Viele sich günstig äussernde Gutachten Von Arzten, u. a. Von
ldebrandt 8 Dr. Mite,

h eHerrn Prof. Carl von Noorden, der dieses phänomenale 1
r Liatuvete.s vwa Anetkemimeeseptewes öffentſiches Laboratorium für chemische und mikroskop. Untersuehung,Machen Sie Ihren Arzt auf diese Anzeige aufmerksam. Urol ist Ialle Halle S., Mühlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. Fr. Dr. Witte,

approb. Nahrungswittelcbemiker, vereidigter Handelschemiker. [4495
erhältlich in Apotheken, wenn da nicht vorhanden, wende man sichan unten angegebene Geseilschaft. Literatur resp. Prospekte gratis

n ftrapko rn Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besserenUnion-Industrie-Gesellschaft I Siände. Winterkur. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl.

Köln a. Rh., Rielerstr. 10.
WiederverKkäuſer gesueht!

er
sparen

will,
ſcaufe

bei Mitgliedern des Rabatt-Spar-
Vereins,. Bisher sind 1800 000 Mark
als Rabatt an die Kundschaft zur Aus-

zahlung gelangt. (3662
tzeug halbe Arbeit!
Zum Beginn der S

Prospekt durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

e Städtisches Eisen- Moor-Bad r
Bannatation. Schmiedeberg, Postvez. Halle

Proiagekrönt: Skchs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Auest.
vorzügl. Erfolge be Gſeht, Rheumatiasmus, Nerven- u. Franen
krauk heiten Geanude Waldgevend. Saison: I. Mai bi End- Septbr.
Prosp u. Ausk. d. d Stäut. RKacie Verwalt, n. ade arzt Dr war s hüte

v

P HAILISCE SCEIBST UBE G S
G e Rarlstrasse 16 e Feroruf 2794 Bureau eit 2-l u e

ztelll alle TIrten Abschriſten her von Er
e e Narwen, Geschaſts- und Oſſerkenbrieſen, Rostenanschlägen, Rellegheften, o

Friſengsarbeiten, Dissertationen. Hin Se Vervielfätigung mit SCREIBAASGINE en Cyhlestyle.
e nie Uebersectzungen, Notenschreiben, Zeichnungen u. sonslige S
S iechniche Arbeiten nach Möglichkeit u n (Webernahme ſegelmääiger S

S Versendung don Zehchriffen, Berichten Cinladungen, p p. ichen

S

ILHELM AGER

VI O00 008 I

c Maschinenfabrikukeparafur-Werkstatt
d ALLE M LEJPZIGER CHAUSSEE 6bilenaDammpfäreschmaschſne

sowie auch alle
landwirthschaftlichen Hagcſſnen.

aschinenu Geräthe für die

B. Kübensamen- Culfür.
D. Jelegr. r Jsger aſſesaale Leiprigerchaussee

Gutes Wer
4 Frühjahrsarbeiten für

Garten und Feld
empfehlen unſere beliebten,

I in beſter Stahlqualität
ausgeführten S

Reideburger Stahlſpaten

ſowie die beliebten Patent-
I Spaten ohne Rippe,

P Gärtner-Spaten, ſtählerne
P Gartenrechen, Schaufeln,

Raſenſtecher, Wege-
reiniger, Baumſägen,

cher der He Weh
eren, verz. Drahtgeflecht

Stacheldraht, verz. Krampen, Spaliereiſen in

Brennspiritus
Marke Herold

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Original

Bestand an eigentlichen I„ebensversicherungen mehr als 890 Mill. Aſk.

3 0 Pf. ca. 90Vol.-Proz.) jter-

463
flasche33 t. ca. 95Vol. Proz. excl. Glas Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 4 un

n Die stets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-

W

W.
canverfallbarkeit sofort. VUnanfechtharkeit un police nac ahren. 7 gProspekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank Bartels C Beck, Halle 4. S., Leipzigerſtr. 32.

wr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675 Fernruf 2190.
Mit 2 Beilagen.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

W Veberall erhältlieh. nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewüähbrt. lgroßer Auswahl zu billigſten Tagespreiſen. [3361
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Geſchichtskalender.
29. März.

Zu Jena wurde am 29. März 1735 der Schriftſteller Johann
Karl Auguſt Muſäus geboren. Er ſtudierte dort Theologie,
wurde dann Pagenmeiſter und Profeſſor am Gymnaſium in Weimar
und ſtarb als ſolcher 1787. Für ſeine Zeit galt er durch zwei Romane
als einer der beſten Humoriſten. Seine Haupttätigkeit aber lag im
Sammeln von Märchen. Da wanderte denn der Herr Profeſſor auf
die Dörfer, ließ ſich die Großmütter des Ortes nennen, ſetzte ſich zu
ihnen ans Spinnrad und lauſchte ihren alten Märchen und Sagen.
Muſäus' „Volksmärchen der Deutſchen“ ſind noch ſehr beliebt, obgleich
ſie den herzlich- einfachen Ton eines Grimm vermiſſen laſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. März.

Der bevorſtehende Umzug.
Je näher der 1. April kommt, der neben dem Vorzug, Bismarcks

Geburtstag und ein Tag des Anführens zu ſein, auch die Eigenſchaft
beſitzt, daß an ihm viele große Wagen mit Möbeln von einer Wohnung
nach der andern fahren, umſo ungemütlicher wird es im alten Heim.
Die Sachen liegen in Kiſten und Kaſten verpackt, eine furchtbare Un
ordnung macht ſich auf den Fußböden geltend, halb vergeſſene Gegenſtände
tauchen plötzlich wieder auf und beanſpruchen auch einen Platz in der neuen
Wohnung. Hin und her ein Haſten, Laufen, Umſtellen, dabei kommt die
tägliche Mittagsmahlzeit zu kurz. Der Mann ißt im Reſtaurant, während
die Frau und die Kinder ſich mit kaltem Aufſchnitt begnügen müſſen.
Aber all' dieſe Unannehmlichkeiten nimmt man gern mit in Kauf, wenn
man ſich ſchon im voraus an dem Glanze des zukünftigen Heimes
ſonnt, wo es keine unmodernen Tapeten, keine Riſſe im Fußboden mehr
gibt, ſondern alles in größter Sauberkeit und Schönheit leuchtet. Ob
man immer einen guten Tauſch macht, das mag dahingeſtellt ſein.
Merkwürdig iſt es, daß jede neue Wohnung von ihren Mietern im
begeiſterten Redefluß gelobt wird, bis der Reiz der Neuheit vorüber
iſt und Schattenſeiten, wie ſie nun mal alle Dinge haben, ſichtbar
geworden ſind. Auch die Freunde und Bekannten können nicht
genug von der „reizenden“ Wohnung ſchwärmen, die wir erwählt haben.
Bald wird die friedliche Ruhe gerühmt, bald die herrliche Ausſicht, die
ſich vielleicht nur auf ein paar Bäume erſtreckt, dann die Höhe der
Zimmer, die Gefälligkeit des Tapetenmuſters uſw. Sind dieſe Vorzüge
alle nicht vorhanden, ſo kommt es wohlgeſinnten Menſchen ebenſo wenig
darauf an, das Gegenteil zu preiſen. Das laute Wagengeraſſel und
das Vorüberſauſen der Elektriſchen zwingt ſie zu der Aeußerung, hier
habe man eine gute Verbindung nach allen Richtungen der
Stadt oder hier gäbe es viel zu ſehen, liegt die Wohnung
inmitten von Häuſern, ſo finden es manche Leute grade hübſch,
mit ſoviel anderen Mietern noch beiſammen zu ſein, uſw. Kleine,
niedrige Räume ſind ſtets nach der Anſicht unſerer Beſucher „gemütlich
und traulich“. Wer brächte es auch übers Herz, einer Familie, die
ſtolz die Zimmer zeigt, in die ſie erſt einziehen will, die Freude zu
verderben Meiſtens aber verbeſſert man ſich wirklich durch einen Umzug
und darum rufen wir allen denjenigen, die zum 1. April mit Sack
und Pack ihre Zelte neu aufſchlagen, ein ermunterndes „Glück auf
zu. Noch ein guter Rat: Zu dem Umzug mögen die Umziehenden
ihre Wohnungsveränderung rechtzeitig ihren Feuer-Ver-
ſicherungs-Geſellſchaften zur Anzeige bringen. Jn den
Bedingungen iſt ausdrücklich beſtimmt, daß bei einem Wechſel der Ver
ſicherungslokalitäten Anzeige zu erſtatten iſt. Da denjenigen Perſonen,
die zum 1. April einen Wohnungswechſel vornehmen, bereits ihre neue
Wohnung bekannt iſt, ſo erſcheint es empfehlenswert, der Feuer-Ver-
ſicherungs Geſellſchaft ſchon jetzt die neue Adreſſe mitzuteilen

Jm ſtaatl. konz. Seminar für Kindergärtnerinnen und
Privatlehrerinnen fand am Montag das diesjährige Oſterexamen
ſtatt, dem ſich 25 Seminariſtinnen unterzogen. Von der mündlichen
Prüfung dispenſiert wurden Frl. E. BöhmeMödnitz, M. Döltz-Halle,
M. Heinrich-Halle, D. Holzhauſen-Ueckermünde, G. Juch-Naumburg,
A. Müller-Halle, H. Nebendahl-Halle, G. Petzer-Halle, D. Remus-
Halle, Ch. Richter-Radies, S. Rottorf-Micheln, A. TutenbergJlten,
F. Thomae-Halle, G. Wahle-Greppin. Zum Teil dispenſiert wurden
Frl. E. Bräutigam-Halle, H. Prehm-Halle, M. SeiffertTrebnitz.
Beſtanden haben Frl. A. Arndt-Halle, F. BuchwaldHalle, A. Holz
apfel-Halle, E. Köppe-Halle, E. Lühe-Halle, G. Mühlhahn-Halle,
E. SchottmannHalle, E. Supplies-Schkeuditz. Am 23. d. Mts. legten
fünf Seminariſtinnen: Frl. M. Förſter-Halle, L. GallusHalle, A. Poppe
Halle, M. RotheWörmlitz, F. Steinbach- Ammendorf die Prüfung für
Kindergärtnerinnen zweiter Klaſſe ab. Sämtliche Kindergärtnerinnen
ſind bereits zum 1. April für Stellungen engagiert.

Vortragsabend der Armendirektion. Jnfolge Einladung der
Armendirektion hatten ſich geſtern abend im Saale des „Evan
geliſchen Vereinshauſes“ eine größere Zahl Armenpfleger eingefunden, um
einem Vortrage des Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann, des
Magiſtratsdezernenten, über „Heimatsrecht und Unter-
ſtützungswohnſitz“ beizuwohnen. Nach einer herzlichen Be
grüßung ſeitens des Herrn Vortragenden gab derſelbe eine eingehende
Orientierung über die Handhabung der Armenunterſtützung von der
vorchriſtlichen Zeit bis heute. Erſt Ende des 18. Jahrhunderts traten
geordnetere Zuſtände ein durch Schaffung des allgemeinen Landrechts.
Redner ließ ſich hierüber und über die ſpäter geſchaffenen Geſetze betreffs

die Freizügigkeit und die Gewerbefreiheit näher aus. Das
Aufnahmeprinzip wurde von allen Staaten aufgenommen mit
Ausnahme von Bayern, das ſich nur auf das Heimatrecht
beſchränkte. Das Geſetz über die Freizügigkeit und
heutige Fürſorgeunterſtützungsgeſetz hat auch hierin eine Regelung der
Verhältniſſe herbeigeführt. Die Unterſtützungspflicht baſiert auf dem
Gebot der Nächſtenliebe, ſie iſt eine Notwendigkeit, wenn ſie auch die
größeren Städte, nach denen ſich der Zuzug vom Lande richtet, ſchwer
trifft. Redner kam ſodann auf den neuen, dem Reichstage vorliegenden
Entwurf (Novelle) zum Unterſtützungswohnſitz-Geſetze zu ſprechen und
erläuterte denſelben im einzelnen. Reicher Beifall lohnte den Redner
für ſeine trefflichen Ausführungen. Hieran ſchloß ſich ein geſelliges
Beiſammenſein. Nach dem gemeinſamen Liede „Stimmt an mit
hellem hohen Klang“ feierte Herr Bezirksvorſitzender Kobert unſeren
Oberbürgermeiſter Herrn Geheimrat Staude, der, eben erſt von
Berlin kommend, es ſich nicht hatte nehmen laſſen, im Kreiſe
gutgeſinnter Bürger einige Stunden zu verleben, als den Vater
der Stadt, der in den 25 Jahren ſeiner Amtstätigkeit viel Gutes
geſchaffen und namentlich der Armenpfleg e ſein beſonderes Intereſſe
zugewandt hat. Jn das Hoch auf den Gefeierten und ſeine Frau Ge
mahlin ſtimmte alles freudig ein. Tiefbewegt dankte Herr Geheimrat
Staude für die ihm zuteil gewordene Ehrung, die ihm um ſo wertvoller
ſei, als ſie von Bürgern gekommen, die mit ihm lange Jahre hindurch
im Intereſſe der Stadt gewirkt hätten. Sein Hoch galt der Stadt
Halle. Zwiſchen gemeinſamen Geſängen wurden noch Anſprachen
ehalten von den Herren Bezirksvorſitzenden Klopfleiſch, StadtratZevelmann und Schulvorſteher Hütter.

Der Blaukreuzverein veranſtaltet am kommenden Donnerstag,
abend 8 Uhr einen Familienabend im „Letzten Dreier“. Deklama
tionen werden wechſeln mit muſikaliſchen Darbietungen und Anſprachen.
Die diesjährige Reihe von Familienabenden wird durch zwei Ver
anſtaltungen am Freitag, den 30. März im „Mohr“ (Giebichenſtein)
und Freitag, den 6. April im „Geſellſchaftshaus“, Diemitz abgeſchloſſen
werden.

Die Stammzuchtgenoſſenſchaft Saalkreis hält ihre zweite
Mitgliederverſammlung am Montag, den 2. April d. J., vormittags
11 Ühr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu Halle a. S. ab. (Näheres
ſiehe Jnſerat.)

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 22. d. M. hielt Herr Profeſſor

Dr. Sobernheim im Hörſaale des hygieniſchen Jnſtituts einen

das

vormittag 12 Uhr ein kleinerer Stubenbrand.

überaus intereſſanten Vortrag über „Neuere Forſchungen
über Krankheitserreger aus der Klaſſe derTryhpanoſomen und Spirochaeten“. Der Herr Vor-
tragende begann ſeine Ausführungen mit einem kurzen hiſtoriſchen
Rückblick auf die bakteriologiſche Forſchung in ihrer Beziehung zur
Aetiologie der Jnfektionskrankheiten. Den durch Bakterien, alſo
pflangzliche Gebilde, erzeugten Krankheiten ſtellen ſich die durch
die dem Tierreich angehörigen Protozoen verurſachten würdig an
die Seite. Die meiſten Krankheiten dieſer Art ſind in den Tropen
heimiſche Tierkrankheiten und ſind infolgedeſſen erſt in neuerer
und neueſter Zeit Gegenſtand eines eingehenden wiſſenſchaftlichen
Studiums geworden; zu ihnen gehören auch die Trypanoſomen,
die ſich von anderen Krankheitserregern dieſer Klaſſe, z. B. den
Malariaparaſiten und den Piroplasmen, dadurch unterſcheiden, daß
ſie extracellulär in der freien Blut- und Gewebsflüſſigkeit auf
treten, während die anderen genannten Mikroorganismen ſich
intracellulär finden. Worauf ihre krankheitserregende Wirkung
beruht, kann man heute noch nicht genau ſagen; man weiß nur,
daß ſie einen Zerfall der roten Blutkörperchen bewirken, ein dieſes
bewirkender Giftſtoff iſt aber noch nicht nachgewieſen worden.

Hinſichtlich der Uebertragung ſind zwei Gruppen von Trhpa-
noſomen zu unterſchezden, die einen ſind nur für eine beſtimmte
Tierart pathogen, die anderen geſtatten eine erfolgreiche Ueber-
tragung auf zahlreiche Tierarten. Zu den durch Trypanoſomen
verurſachten Krankheiten gehört auch die Schlafkrankheit, die,
urſprünglich am Kongo einheimiſch, neuerdings in ganz ver-
heerender Weiſe auch am Viktoriaſee aufgetreten iſt und zu deren
näherer Unterſuchung gegenwärtig eine Expedition unter Leitung
von Robert Koch nach jenen Gegenden unterwegs iſt.

Jm zweiten Teile ſeines Vortrages wandte ſich Redner den
Spirochaeten zu. Dieſe Gruppe von Mikroorganismen, von denen
es noch nicht ganz ſicher feſtſteht, ob ſie zu den Bakterien oder zu
den Protozoen gehören, die man aber nach Anſicht des Vortragenden
aus morphologiſchen wie biologiſchen Gründen beſſer zu den
Protozoen ſtellt, haben neuerdings dadurch ein hervorragendes
Intereſſe gewonnen, daß Schaudinn im vorigen Jahre in der
8spirochaete pallida den Erreger der Shyphilis entdeckte.
Eine andere infektionserregende Spirochaete iſt die Spirochaete
Obermeyeri, der Erreger des Rückfallfiebers; die Krankheit
war bisher hauptſächlich von den öſtlichen Mittelmeerländern be-
kannt, iſt aber neuerdings auch im tropiſchen Afrika gefunden
worden, wo ſie den Europäern, beſonders längs der Karawanen-
ſtraßen, gefährlich wird. Der Krankheitsüberträger iſt in einer
Teske zu ſuchen, über deren Lebensweiſe Robert Koch ſehr inter-
eſſante Mitteilungen gemacht hat.

Zum Schluß des mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor-
trages gelangte eine große Zahl überaus ſchöner und intereſſanter
mikroſkopiſcher Präparate von den beſprochenen Mikroorganismen
zur Demonſtration.

Die nächſte Sitzung des Vereins findet nach den Oſterferien
am 26. April im Hotel „Stadt Hamburg ſtatt.

Zinsſcheine der Preuß. Pfandbrief-Bank. Laut Jnſerat
werden die am 1. April fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Pfandbrief-
Bank ſeit 15. d. Mts. an der Kaſſe der Geſellſchaft ſowie bei der Mehr
zahl der deutſchen Bankfirmen eingelöſt.

Apollotheater. Kölner Volkstheater: „Der
Raubmörder.“) So unheimlich dieſer Titel klingt, ſo harmlos iſt
die Geſchichte, und der „Raubmörder“ hat nur inſofern Bedeutung, als
durch das Vorleſen einer Mordtat aus einer alten Zeitung, deren
Nebenumſtände aber genau auf den Abend paſſen, den Anton Knudel
(Tünnes) heimlicherweiſe im „Elyſium“ zugebracht, der arme Tünnes
ſchließlich ſelber glaubt, er habe die Untat begangen. Tünnes
als Ariſtokrat, ſo tritt uns die unverwüſtliche Kölner Figur
im erſten Bilde vor Augen und „Schäl“ als Kammerdiener
der vornehmen Familie, in die hinein Tünnes geheiratet hat.
Aber durch die Betrügereien ſeines Disponenten zerfließen die Millionen,
die vornehme Frau und ihr Anhang weiſen Tünnes und ſeine Tochter
aus erſter Ehe aus dem Hauſe; ſchließlich gelingt es Tünnes aber, auf
der Flucht vor ſeiner vermeintlichen Verfolgung, zufällig ſeinen früheren
Disponenten als berüchtigten Bankdieb zu entlarven und Tünnes und
ſein zukünſtiger Schwiegerſohn, ein biederer Bäckermeiſter, erhalten die
Prämie von 100 000 Mark. Das Stück iſt in den fünf Akten wieder
überreich an Humor und Witz. Vor allem ſchießt aber Herr Direktor
Prang mit ſeinem Tünnes wieder den Vogel ab. Unaufhörliche
Lachſtürme kennzeichnen ſeine Bahn. Die undankbare Rolle ſeiner
vornehmen Gattin hatte das reizende Frl. Cornelli, unſtreitig die
beſte weibliche Darſtellerin des Enſembles, inne. Forſch und munter
wie immer gab Frau Direktor Baum das Mariechen, wenn ſie auch
manchmal etwas zarter hätte ſein können. Frl. Cornelli oder Frl. Lorenz
hätten ſich vielleicht beſſer für dieſe Rolle geeignet. Daß der treu-
herzige Johann Fröhlich bei Herrn Dir. Baum in den beſten Händen
lag, iſt ſelbſtverſtändlich. Recht hübſch ſah Frl. Loren z als Köchin
Karoline aus. Alle übrigen Darſteller fügten ſich dem Enſemble
befriedigend ein der Cakewalk im fünften Bilde müßte aber von einigen
Damen noch beſſer geübt werden. Das gut beſuchte Haus ſpendete
reichen Beifall. Auch dieſer „Tünnes“ kann alſo lachluſtigen Leuten
nur empfohlen werden.

Walhallatheater. Das Gaſtſpiel des Wiesbadener Operetten
Enſembles“ umfaßt nur noch einige Tage, denn bereits am Sonnabend
verabſchieden ſich die hier ſo beliebt gewordenen Gäſte. Dieſelben haben
ſich während der kurzen Zeit ihres Hierſeins infolge ihrer ausgezeichneten
Darbietungen einen vorzüglichen Ruf erworben, was ſich vor allem in
dem fortgeſetzt guten Beſuche kundtat. Für die letzten Tage des Gaſt-
ſpieles haben dieſelben nochmals eine Aenderung ihres Repertoirs vor
genommen. Ab heute gelangt die reizende Operette „Das ſüße Mädel“
zur Aufführung.

Geſchäftsjubiläum. Herr Maurermeiſter Lingesleben teilt uns
mit, daß die Nachricht von ſeinem 25 jährigen Geſchäftsjubiläum auf
a Jrrtum beruhe. Er habe dasſelbe ſchon vor einigen Jahren
gefeiert.

Trauriger Fund. Geſtern gegen 6 Uhr abends wurde in der
Nähe des Kaffeegartens Trotha die Leiche des ſeit 12. Februar d. Js.
vermißten Schulknaben Erich Swierczynski, früher Deſſauerſtraße 64
t angeſchwemmt ſie wurde nach dem Trothaer Friedhofe
gebracht.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr früh wurde
der vor dem Grundſtücke Streiberſtraße Nr. 9 befindliche Feuermelder
ohne Grund in Bewegung geſetzt und die Feuerwehr herbeigerufen.
Der Täter konnte leider bisher nicht ermittelt werden.

Eine Schwindlerin. Dieſer Tage erſchien in einem hieſigen
Delikateß warengeſchäft ein junges Mädchen und machte für ihre Herrſchaft
eine größere Beſtellung für eine zu veranſtaltende größere Feſtlichkeit.
Sie erbat ſich darum einen Schinken und eine Schlackwurſt, die ſie
gleich mitbringen ſolle, das andere könne der Hausdiener hinſchaffen.
Der Geſchäftsinhaber, der wohl die Herrſchaft, nicht aber das Mädchen
kannte, ſchöpfte Verdacht, und ſo ſandte er demſelben unauffällig einen
Boten nach. Es war tatſächlich eine Schwindlerin. Sie wurde ver
haftet und ihr die Ware wieder abgenommen.

Verhaftet. Unter der Anſchuldigung, ſich an drei Mädchen,
über die er Pfleger war, ſittlich ſchwer vergangen zu haben, iſt, wie
bereits gemeldet, ein hieſiger Kaufmann verhaftet worden. Derſelbe
beſtreitet jede Schuld, dagegen behaupten die betr. Mädchen, daß er
ſich an ihnen fortgeſetzt vergangen habe. Die Unterſuchung wird er
geben, was wahres an der Sache iſt.

Geſtorben. Das bedauernswerte Kind des Schneider
meiſters D. hier, welches am Sonntag durch Verbrennungen ſo
ſchwer verletzt wurde, iſt in der Kgl. Klinik ſeinen Leiden erlegen.

Stubenbrand. Jn der Delitzſcherſtraße 1 ereignete ſich heute
Die herbeigerufene

Feuerwehr konnte den Brand mit leichter Mühe bewältigen.

F

zuteilen.

c m -=7, zVon der Straße. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde in der
SternſtraßenPaſſage ein älterer, anſcheinend durchreiſender Handwerks
burſche in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Der Bedauernswerte wurde
alsbald mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Benefiz für Herrn Berend.) Herr Fritz

Berend hatte ſeinen Benefizabend. Da ging es natürlich ſehr luſtig
zu. Bei dieſer Gelegenheit pflegt Herr Berend den Charakterhumoriſten,
der dieſem trefflichen Schauſpieler ſein eigentliches künſtleriſches Gepräge
gibt, völlig preiszugeben und zeigt ſich vom Scheitel bis zur Sohle
als ausgelaſſenen Spaßmacher. Die verrückteſten Schmarren ſind ihm
gerade recht, und mögen ſie ſo alt ſein wie Methuſalem. So war es
auch diesmal. Zuerſt kam die Lockroyſche Operette „Guten
Morgen, Herr Fiſcher“ an die Reihe, ein halbvergeſſenes
Spielchen, das vor einem Vierteljahrhundert in Aller Munde war und
das wir als friſchfröhliche Penäler auf der Liebhaberbühne
exerzierten dann folgte die dreiaktige Schubkaſten Geſangspoſſe
von Ed. Jacobſon: „Ein gemachter Mann mit
ihrem reich gewordenen Schlachtermeiſter dem kreuzfidelen
Geſellſchaftsfräulein, dem verwandlungsfähigen Maler und dem ein-
gelegten Konzert nebſt Ballett auf dem Künſtlerfeſte im Grunewald.
Mein Liebchen, was willſt Du noch mehr! Das Schauſpiel- wie das
Opern-Enſemble hatten ſich fröhlich dem beliebten Benefizianten zur
Verfügung geſtellt alles brachte die beſte Laune mit, und ſo gab es
viel Spaß und viel herzliches Lachen vor der Bühne und auch auf der
Bühne. Daß die Rollen meiſt recht locker im Gedächtnis ſaßen, fiel
nicht ſonderlich ins Gewicht mit kecken Jmproviſationen half man ſich
flott über die Verlegenheiten hinweg, noch ehe ſie ſich in Kunſt-
pauſen bemerkbar machten auch die Regie verriet den leichten Sinn
des Benefizianten und zugleich ſeinen Humor, denn nirgends
wurde man trotz alledem auch nur im geringſten verſtimmt. Alle
Treffer des Abends aufzuzählen, würde zu viel Raum beanſpruchen.
Zu den größten gehörten die allerliebſten Jntermezzos unſeres prächtigen
Fräulein Hollmann ſowohl ihr entzückender Vortrag des ſchelmiſchen
Tiroler FenſterlnLiedes wie ihre zwerchfellerſchütternde Jmitation einer
dammlichen Kleinbürgerſuſe und endlich der mit Schneid und Grazie
ganz famos getanzte Czardas. Sehr hübſch war ferner das Geſangs
konzert, das Frl. Stoll, Herr Mut und Herr Becker unter
ſtürmiſchem Beifalle zum beſten gaben. Viel Anklang fand ſelbſtver
ſtändlich auch das humoriſtiſche Divertiſſement, das das Ballettkorps
vorführte, wie denn überhaupt das ganze ausgelaſſene Künſtlerfeſt des
vierten Bildes recht anſprechend arrangiert war und noch hübſcher gewirkt
hätte, wenn nicht von den angekündigten Einlagen gar ſo viel ausgelaſſen
worden wäre. Auch die übrigen Spieler trugen viel zur Heiterkeit bei, ins
beſondere Herr Stahlberg und Herr Sieg, die die beiden ſpaßhaften
Maler-Zwickel mit unwiderſtehlicher Komik ſpielten. Das wärmſte
Jntereſſe wandte ſich natürlich dem fröhlichen Beneſizianten ſelbſt zu,
der ſeiner derbdraſtiſchen Komik keinerlei Zügel anlegte. Kränze und
Blumen wurden ihm in reicher Fülle zu teil, und der Jubel erreichte
ſeinen Gipfel, als ihm eine gewaltige, in Staniol gewickelte Schlack-
wurſt überreicht wurde, die er, der ehemalige Schlächtermeiſter Paſewalk,
mit einem vergnügten und einem wehmütigen Auge dem Publikum
vorwies. So verlief denn der ganze Abend in ungetrübter Heiterkeit.
Daß er in jeder Hinſicht die große Beliebtheit des auf unſerer Bühne
ſo altbewährten Komikers bewies, nun wahrhaftig, um des Herrn
Paſewalk eigenes Schlagwort zu gebrauchen „daran kann keiner

tippen Dr. W. Gebensleben.Liederabend von Sven Scholander. Wer nicht verſäumt
hat, ihn zu hören, den liederfrohen Sänger, der da nach Vagan-
tenart mit der Laute unterm Arm von Stadt zu Stadt zieht, der
iſt um zwei Stunden fröhlichen Genießens reicher. Wahrlich,
Sven Scholander iſt ein Hexenmeiſter, der das griesgräm-
lichſte Gemüt zur Heiterkeit und Luſt umſtimmt. Von ihm und
ſeinem Weſen ſtrömt ein Fluidum aus, das ſein Publikum be-
einflußt, ſchnell ein geiſtiges Band zwiſchen Zuhörer und Vor-
tragendem herſtellt und alle in die beſte Laune bringt. Ein Wort
von ihm, eine ſchalkhafte Aufforderung und alles ſingt den
Kehrreim mit: „Freut Euch des Lebens!“ Selbſt vom Standpunkt
ſtrenger Kritik hält Herrn Scholanders Art und Kunſt die Probe
aus. Man möchte faſt verſucht ſein, zu behaupten, daß eine
ſchönere Stimme, mehr geſangliches Können ſeinen Darbietungen
nur ſchaden würde. So wie er iſt, iſt Herr Scholander ein ganzer
Mann, der das Herz auf dem rechten Flecke trägt, der dem
Publikum nichts Falſches und Ungefundes vormacht, der mit ihm
vielmehr alles ſieht und erlebt, was da in ſeinen Liedern vorgeht.
Seine Begabung iſt keineswegs auf das Komiſche beſchränkt; auch
im ernſten Lied, das ſich freilich nicht in die Höhen des Kunſt-
geſanges verſteigen darf, iſt er Meiſter des Vortrags, dem kein
Ausdrucksmoment entgeht. Jmmerhin bleiben die humoriſtiſchen
Lieder, die zum großen Teil dem echten Bänkelſang entſproſſen ſind,
die ſtärkſten und unmittelbarſten Aeußerungen ſeines liebens-
würdigen Talentes. Man muß nicht nur gehört, man muß auch
geſehen haben, wie der Sänger den „Schloſſergeſell“, „Jan Hinnerk
ut de Lammerſtrat“ oder Liliencrons „Die Muſik kommt“, zu dem
er eine originelle Weiſe mit köſtlicher charakteriſtiſcher Begleitung
erfunden hat, ſeinen Hörern zu Gemüte führt. Da iſt nichts Er
ſonnenes und Ausgetüfteltes; ſondern der ganze Kerl fängt an,
den Vortrag mit greifbarer Anſchaulichkeit zu leben und mit-

Und gilt es gar der Trauerfeier des verſoffenen
ſchwediſchen Schnapsbrenners, dann ſchwingt ſich die Laute ſelbſt
in großem Bogen, und mit ernſten, düſtern und gewaltigen Tönen

weiß der Himmel, wo ſie herkommen erklingt die Begleitung
zur tragikomiſchen Feier. Rühmenswert iſt dabei die ſprachliche
Geſchicklichkeit des Sängers. Nicht blos in die Schriftſprache
fremder Nationen iſt er eingedrungen, er beherrſcht auch mit
Virtuoſität die Dialekte; eine Tatſache, die um ſo ſeltſamer berührt,
als ſeine deutſchen Erklärungen ein amüſantes Ungeſchick verraten.
Sehr niedlich und hübſch wirkt ſeine Vorliebe für die älteren fran-
zöſiſchen Chanſons. Die Kulturbilder, die er uns damit vor die
Seele zaubert, wirken mit friſcher Urſprünglichkeit und verfehlen
niemals ihren Eindruck. Das Publikum, das ziemlich zahlreich
war, überſchütteter Herrn Scholander mit herzlichem Beifall, und
der Sänger dankte, indem er ein Lied nach dem anderen aus ſeinem
ſchier unerſchöpflichen Vorrat mit liebenswürdigſter Bereitwilligkeit

zum Beſten gab. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Morgen (Donnerstag) gelangt das Luſtſpiel „Jm weißen Rößl“
von Blumenthal und Kadelburg zur Aufführung. Jn der Rolle des
Dr. Siedler tritt der neuengagierte Bonvivant Herr Werner
Steineck vom Stadttheater in Stettin als Gaſt auf. Beamten-
karten haben Gültigkeit. Für den Monat April bereitet die
Direktion Richard Wagners „Ring des Nibelungen“ in
geſchloſſener Reihenfolge vor und eröffnet hierzu ein Sonder-
Abonnement für alle vier Abende. Die Preiſe desſelben
ſind bedeutend ermäßigt und ſtellen ſich für 1. Rang oder Orcheſter
auf 10 Mk., für Parkett auf 8 Mk., für Parterre auf 6 Mk. und
für 3. Rang auf 3 Mk. Karten für den Zhyklus ſind von heute ab
an der Theaterkaſſe zu haben. Das Schauſpiel bringt demnächſt
eine intereſſante Novität: Hugo v. Hoffmannsthals Drama
„Electra“, in welchem Frl. Hallwill die Hauptrolle ſpielen wird.
Da das Stück nicht abendfüllend iſt, wird Tittels erfolgreiche Oper
„Ceſare Borgia“ dem Drama vorangehen. Auf vielfache
Anfragen teilen wir mit, daß Shakeſpeares „Sommernachts
traum“ demnächſt wiederholt wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns r
Am Donnerstag wird Blumenthal und Kadelburgs „Großſtadt-
luft“ noch einmal in Szene gehen, während am Freitag
vierte Auſſührung von „Sherlock Holmes Meiſterſtück“
ſtattfindet. Herrn Direktor Mauthner iſt es ſoeben gelungen,



das ruſſiſche Enſemble Nadina Slavianski, das ſich
momentan auf einer Tournee durch die größten Städte Deutſchlands
und Oeſterreichs befindet und dem laut Stimmen der Preſſe aus
Wien und München ein künſtleriſcher Ruf erſten Ranges vorausgeht,
zu Anfang April für ein einmaliges Gaſtſpiel im Neuen Theater
zu gewinnen. Das Nähere wird demnächſt bekanntgegeben werden.

Vermiſchtes.
Das hundertjährige Beſtehen des Eiſenwerks der Firma

Gebrüder Stumm wurde am Sonnabend und Sonntag in
Neunkirchen unter zahlreicher Beteiligung aus allen Kreiſen
feſtlich begangen. Bei einem Feſtmahl im Kaſino hielt Freiherr
Ferdinand v. Stumm im Namen der Familie eine Anſprache, in
der er auch des verſtorbenen Freiherrn Karl v. StummHalberg ge
dachte. Auf ein Ergebenheitstelegramm an den Kaiſer lief
folgende Antwort ein: „Jch habe den Huldigungsgruß, welchen die
mit den Beamten und Arbeitern des dortigen Werkes feſtlich ver
einten Mitglieder der Familie von Stumm anläßlich des hundertſten
Gedenktages der Erwerbung des Neunkircher Eiſenwerkes darge
bracht haben, mit Freuden entgegengenommen und ſpreche allen
Beteiligten meinen wärmſten Dank aus. Die großartige Ent
wickelung, welche die Stummſchen Werke im Laufe der Zeit er
fahren haben, iſt nicht zum mindeſten zurückzuführen auf das
traditionell gewordene vorbildliche Zuſammenſtehen von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die muſter-
hafte FürſorgefürdiewWohlfahrtder Arbeiter-
ſchaft und den Geiſt der Königstreue und Vater
landsliebe, in dem die Werke ſtets geleitet worden ſind. Jch
gedenke dabei gern der hervorragenden Verdienſte meines ver-
ewigten Freundes, des Freiherrn Carl Ferdinand von
Stumm-Halberg, und wünſche den Stummſchen Werken auch
fernerhin ein kräftiges Blühen und Gedeihen. Wilhelm R.“

Ebenſo gratulierten telegraphiſch Reichskanzler Für ſt
Bülow und Miniſter Delbrück. Die Jnhaber der Firma
ſtifteten aus Anlaß des Jubiläums 100 000 Mk. zur Prämiierung
guter Volksſchüler aus den Familien der Hüttenangehörigen und
außerdem eine Gemeindeturnhalle. Der Generaldirektor der
Stummſchen Werke, Ziliken, ſpendete aus Anlaß ſeiner Er
nennung zum Kommerzienrat 70 Kriegsveteranen aus
Neunkirchen je ein Geſchenk von 100 Mark.

N. G. C. Das erſte ſpaniſche Hochzeitsgeſchenk der Prinzeſſin
Ena von Battenberg. Als die Prinzeſſin Ena, die Verlobte
des Königs Alfons XIII., kürzlich in San Sebaſtian zum erſten
Male den Boden des Landes betrat, zu deſſen Königin ſie auserſehen
iſt, da empfingen ſie die Stadtväter ſehr feierlich und über-
reichten ihr als ein etwas frühzeitiges Hochzeitsgeſchenk ein
Paar ſilbergeſticke Pantoffeln, von denen der eine das
Wappen Spaniens, der andere dasjenige Englands trug. Die
Prinzeſſin ſoll darüber etwas überraſcht geweſen ſein, und in der
Tat gehört die Gabe, die ihr hier buchſtäblich zu Füßen gelegt wurde,
wohl nicht zu denen, die Prinzeſſinnen alle Tage empfangen Vielleicht
entſprach die Wahl des Geſchenkes einer alten ſpaniſchen Volksſitte, der
dann jedenfalls eine andere ſymboliſche Bedeutung des Pantoffels zu
Grunde liegt, als er zum Beiſpiel in der deutſchen Sprache beſitzt.
Denn, daß die künftige Königin ſozuſagen durch die Blume ermahnt
werden ſollte, ihren Gemahl von Anfang der Ehe an tüchtig unter
ihren Pantoffel zu nehmen ein derartiger deſpektierlicher Gedanke
lag den wackeren Gemeinderäten von San Sebaſtian gewiß völlig fern.

Die verſtorbene Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg hat nach
einer Meldung der „Neuen Hamburg. Ztg.“ aus Schwerin in
Mecklenburg letztwillig 250 000 Mark für Vermächt niſſe und
wohltätige Stiftungen hinterlaſſen. Der großherzogliche Hof
legt für die Verſtorbene 45tägige Trauer an.

Erkrankung der Herzogin Maria Joſefa. Nachdem erſt vor
kurzem die Enkelin des Kaiſers Franz Joſef, Gemahlin des Fürſten zu
Windiſch-Grätz, eine Blinddarmoperation glücklich überſtanden hat, hat
am letzten Montag auch die Gemahlin des Erzherzogs Otto,
Erzherzogin Maria Joſefa, geborene Prinzeſſin von Sachſen,
einem gleichen operativen Eingriff ſich unterziehen müſſen. Auch hier
iſt der Verlauf bisher günſtig geweſen.

Heldenmut deutſcher Luftſchiffer- Soldaten. Jn der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag legten zwei Luftſchiffer von der 1. Kompagnie
des Luftſchiffer-Bataillons Berlin auf einer Uebungsfahrt den Weg
von der deutſchen Oſtſeeküſte nach Schweden unter beiſpielloſen Gefahren
und Strapazen zurück. Nur ihrer Ausdauer, Tatkraft, Umſicht und
ihrem echt deutſchen Mannesmut verdanken die beiden braven Soldaten
die Rettung ihres Lebens, dem in Stunden grauſiger Todesgefahr
die Wogen des Meeres den ſicheren Untergang zu bereiten
ſchienen. Ueber dieſe ans Abenteuerliche grenzende Luftſchiffahrt
werdem dem „L.A.“ folgende Einzelheiten mitgeteilt: Die
beiden Luftſchiffer Görgen und Plep, die im Luftſchiffer-Bataillon
im zweiten Dienſtjahre ſtehen, erhielten am vergangenen Sonnabend
den Auftrag, im „Jbis“ eine Uebungsfahrt zu unternehmen. Um
12 Uhr mittags begann bei der Kaſerne zu Tegel der Aufſtieg. Der
Ballon nahm ſofort eine nördliche Richtung über Nieder-Schönhauſen
hatte man ſchon die Höhe von 640 Metern erreicht, und der
Ballon verſchwand in den Wolken. Um 5 Uhr gedachten die
Fahrer zu landen. Allein, als ſie durch die Wolken hindurch-
kamen, bemerkten ſie in Höhe von 700 Metern, daß ſie die deutſche
Küſte längſt hinter ſich gelaſſen hatten und über der Oſtſee kreiſten.
Der Ballon hatte ſich wieder bis auf 250 Meter tief geſenkt. Es galt
nun, ihn zu entlaſten, um höher zu ſteigen und ungefährdet über das
Meer hinwegzukommen. Aber obgleich man innerhalb einer Stunde
ſchon den geſamten Ballaſt weggeworfen hatte, wollte der Aufſſtieg
infolge widriger Winde nicht gelingen. Die Dunkelheit war eingetreten,
und eine genaue Abmeſſung der Zeit und der Entfernungen war nicht
mehr möglich. Nur ſo viel wußten die beiden, daß ſie ziemlich nahe über
dem Waſſerſpiegel dahinſchwebten das Rauſchen der Wogen drang an
ihr Ohr. Jetzt konnte das Leben nur noch gerettet werden, wenn alle
nur irgendwie entbehrlichen Gegenſtände ins Meer geworfen wurden,
um den erleichterten Ballon in die Höhe zu treiben. Zunächſt wurde
das zentnerſchwere Schlepptau in Stücke geſchnitten und verſenkt. Das
gleiche geſchah mit den Verpackungen und dem Deckplan des Korbes.
Als auch das nichts half, mußten ſich die wackeren Soldaten trotz der
winterlich-bitteren Kälte ihrer Stiefel entledigen und ſie ins Meer werfen.
Aber immer noch wollte der Ballon nicht ſteigen. Kaum 30 Meter
ſchwebte man über dem wild dahinbrauſenden Meer. Nun mußte der
Korb geopfert werden. Die Todesmutigen ſchnitten die Leinen, die
den Korb mit dem Korbring und dem Netz verbanden, bis auf zwei
ab, warfen ſie ins Meer und kletterten an den zwei übrig
gebliebenen Leinen hinauf zum Ballon, um ſich oben am
Korbring feſtzuſeilen. Der traurige Reſt des Korbes hing nun noch
an zwei Seilen feſt, aber wurde ſchon von der hochgehenden See hin
und her geworfen. Es mag um 11 Uhr nachts geweſen ſein, da wurden
auch die letzten Seile mit dem Korbgerippe vom Ballon getrennt,
und nun ſtieg dieſer wieder in die Höhe. Wenige Augenblicke ſpäter
war man wieder über den Wolken. Bald darauf fiel der Ballon aufs
neue. Jn der höchſten Not warſen die beiden, die das Meer umtoſte,
die Jnſtrumente, die Seitengewehre und die Koppel in die See. EineViertelſtunde ſpäter hörten e plötzlich Hundegebell! Jetzt wußten ſie

ſich gerettet! Jn dem nächſten Augenblick zogen ſie am Ballon dasVentil und wenige Sekunden ſpäter ſaßen ſie auf den Kronen großer

Bäume. Sie waren um Uhr nachts in einem Walde in Schweden
angelangt. Sobald der Tag graute, liefen die Luftſchiffer im fußhohen
Schnee barfuß zwei Stunden lang umher, um Umſchau nach
menſchlichen Behauſungen zu halten. Ein einzelſtehendes Häuschen wurde
entdeckt, wo die Hungrigen aufs freundlichſte bewirtet wurden. Jn der
nahen Bahnſtation Alnaryd wurden die Vorbereitungen für die Heim
fahrt mit Hilfe des deutſchen Konſuls aus dem nahen KarlsKrona ge
troffen. Am Montag konnten die wackeren Jungen nach ihrer Rückkehr
nach Berlin bereits wieder ihren Dienſt tun.

Tragiſcher Tod eines Geiſtlichen. Aus Lengede im Kreiſe
Peine wird berichtet: Von einem plötzlichen Tode ereilt wurde am
Sonntag der Geiſtliche unſeres Ortes, ſtor Meyer, welcher erſt
g einigen Monaten in unſerer Gemeinde ſeines Amtes waltet.

ährend der Predigt brach er, anſcheinend von einem

Schlaganfalle betroffen, auf der Kanzel zuſammen.
Der Bedauernswerte wurde von Anweſenden nach dem Pfarrhauſe ge
tragen, wo er, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, im Laufe
des Nachmittags verſchied. Der Verſtorbene ſtand in den 40er
Jahren und iſt Vater von neun Kindern, von denen erſt eins die
Schule verlaſſen hat. Bemerkt ſei noch, daß im Herbſt 1904 ſein
Vorgänger, Paſtor B., auf der Landſtraße verunglückte und tot auf
gefunden wurde.

Entdeckung eines Verbrechens in den italieniſchen Alpen. Jm
Sommer 1899 fuhren, wie man aus Rom meldet, die zwei Gymnaſiaſten
Düc und Viale von Aoſta ab zur Beſteigung des Monte Velan
und kehrten nicht mehr zurück. Scharen von Führern wurden auf die
Suche der Unglücklichen ausgeſchickt, aber alles war vergeblich. So
glaubte man, daß ſie bei einem alpinen Unfall umgekommen ſeien.
Jetzt hat aber die Behörde erfahren, daß die beiden jungen Leute einem
entſetzlichen Verbrechen zum Opfer gefallen ſind, deſſen Einzel
heiten die Polizei noch geheim hält, um nicht den Gang der Unter
ſuchung zu ſtören.

Von den Judianern ermordet. Jn Senora in Mexiko iſt die
Familie des Pedro Meza, des Präſidenten von La Dura, die aus
fünf Perſonen beſtand, und überdies zwei noch nicht ſeſtgeſtellte
Perſonen mit ſich führte, nur wenige Meilen von ihrer Wohnung von
Jndianern überfallen und ermordet worden. Mexikaniſche Truppen
ſind aufgeboten worden, um der Jndianer habhaft zu werden.

Zu den Altonger Luſtmorden. Unter dem Verdachte, den Luſt-
mord an der ſechsjährigen Margarete Garber in Altona begangenzu haben, wurde in Hannover der Kellner Schüller aus Altona

verhaftet. Jn ſeiner Wohnung ſoll man blutbefleckte Kleidungsſtücke
gefunden haben.

Ein politiſcher Wechſelfälſcher. Jn Zürich wurde ein junger
Ruſſe verhaftet, der mittels gefälſchter Wechſel die Staatsbank in Kiew
und einige Privatbanken um bedeutende Summen betrogen. Der Ver
haftete behauptet, aus politiſchen Gründen gehandelt zu haben.

Der letzte Akt einer Tragödie. Wie aus Wien gemeldet wird,
erſchoß ſich in der Nacht zum Dienstag in Clarens in der
Schweiz die Gattin des früheren Wiener Univerſitätsprofeſſors Theodor
Beer, der im Oktober 1905 wegen Sittlichkeitsvergehens
zu dreimonatlichem Kerker verurteilt worden war.

Drei Schweſtern, die gemeinſam den Hungertod ſterben wollten,
ledige, feine, gebildete Mädchen, wurden in Wien von der Polizei aus
ihrer Wohnung gewaltſam ins Krankenhaus zur Beobachtung gebracht.
Die Hausmeiſterin behauptete, die Damen bekämen ſeit Wochen keine
Nahrung und gingen auch nicht aus. Die Mädchen verweigerten die
Auskunft und wurden mit Gewalt aus ihrer Wohnung entfernt. Sie
waren früher wohlhabend, bis der Vater ſelne große Mühle ver-
ſpekulierte. Sie erhielten ſich dann durch Handarbeiten.

Ein Denkmal für den ſächſiſchen General Craushaar bei
St. Privat. Am 7. April wird zwiſchen St. Privat und Roncourt,
auf den weſtlich von Metz gelegenen Schlachtfeldern, zur Erinnerung
an den ſächſiſchen General Craushaar, der dort am 18. Auguſt 1870
den Heldentod geſtorben iſt, ein Denkmal enthüllt werden. Der
Denkmalsenthüllung wird eine Deputation ſächſiſcher Offiziere beiwohnen,
die vom König von Sachſen eigens zur Feier entſendet werden.

Das Hamburger Bismarck Denkmal. Die ſeierliche Ent
hüllung des Bismarck- Denkmals in Hamburg iſt, wie ſchon er-
wähnt, auf den 20. Juni feſtgeſetzt worden.

Leiſtungen eines Wahnſinnigen. Aus dem Jrrenhauſe in Bodmin
entſprang am Mittwoch ein Jrrſinniger, der bald darauf die
ganze Umgebung beunruhigte. Zunächſt fand man, daß ein Verſuch
gemacht worden war, eine Eiſenbahnentgleiſung herbeizuführen. Dann
wurde ein Radfahrer im Abenddunkel von ſeinem Rade geſchleudert.
Und endlich ging eine große Scheune in Flammen auf. Es gelang
der Polizei glücklicherweiſe, den gefährlichen Kranken bald darauf ein
zufangen. Es iſt ein junger 20jähriger Menſch, der ſür Brandſtiftungen
beſtraft, im Gefängnis als irrſinnig erkannt und der Jrrenanſtalt über-
wieſen worden war.

Von der Kataſtrophe bei Courrières wird aus Lens, 28. März,
berichtet: Die gerichtliche Unterſuchung zur Feſtſtellung der Urſachen des
Grubenunglücks in Courrières nimmt ihren Fortgang. Nach den
Ausſagen eines in den unterſten Teilen des Schachtes III beſchäftigten
Arbeiters iſt das Feuer nicht, wie man bis jetzt geſagt hat, in einem
Kohlenhaufen entſtanden, ſondern in einem noch nicht ausgebeuteten
Stollen, in dem man außer Gebrauch befindliche Holzteile gelagert
hatte, anſtatt dieſe herauszuſchaffen. Der Arbeiter verſichert, daß
zurzeit des Ausbruchs des Feuers etwa 80 Sters Holz in dem
Stollen ſich befunden hätten. Der Brand ſoll, wie der Arbeiter
behauptet, auf die Unvorſichtigkeit eines Schleppers, der dort be
ſchäftigt war, zurückzuführen ſein.

Die opferreichſten Grubenkataſtrophen. Das entſetzliche Unglück
von Courrières hat franzöſiſche und belgiſche Statiſtiker veranlaßt, eine
Zuſammenſtellung der opferreichſten Grubenkataſtrophen vorzunehmen.
Sie kommen dabei übereinſtimmend zu dem Ergebniſſe, daß die Betriebe
in Belgien und Frankreich, aber auch in England, in den Vereinigten
Staaten und Kanada als die gefahrvollſten für den Bergbau bezeichnet
werden müſſen. Der franzöſiſche Kohlenbergbau wurde in den Jahren
1887-- 1904 von ſieben, der engliſche in den Jahren 1877
bis 1902 von neun größeren Kataſtrophen heimgeſucht.
Jn den Kohlengruben von Tenneſſee, Wyoming und Pennſylvania
forderten in den Jahren 1902 bis 1905 vier Unglücksfälle gegen
700 Menſchenleben. Jn Belgien betrug auf 10 000 Arbeiter die Zahl
der Verunglückten 113 in dem Jahrzehnt 1857--60, in den drei
folgenden Jahrzehnten 107, 96, 80. Nach dem Verhältnis der Unglücks
fälle zur Arbeiterzahl ſtehen, ſo wird in den belgiſch franzöſiſchen Unter
ſuchungen ausdrücklich hervorgehoben, die preußiſchen Berg
baubetriebe am günſtigſten da.

Ein betrübender Unglücksfall hat ſich am 7. Februar an Bord
des Schulſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“ ereignet. Das Schulſchiff
befand ſich auf der Reiſe von Galveſton nach Havana, als am Abend
des 7. Februar der Kadett Rode über Bord fiel und trotz aller
Anſtrengungen nicht wieder gefunden wurde. Der Unfall iſt anſcheinend
in einem Fehltritt oder der eigenen Unvorſichtigkeit des Verunglückten
zu ſuchen ſein Tod wurde ſchon durch das ſchwere Aufſchlagen auf die
ſteiſgeſetzten Großbraſſen hervorgerufen, womit ſich auch das ſchnelle
Unterſinken des Verunglückten erklären würde.

Von dem Erdrutſch in Mülheim bei Urmitz wird aus Koblenz
weiter gemeldet, daß die Kataſtrophe der früheren vom Jahre 1897
ſehr ähnlich iſt. Zehn Häuſer ſind bereits eingeſtürzt, wobei einige
Perſonen verletzt wurden. Außerdem wurde viel Vieh unter den
Trümmern begraben. Das unterirdiſche Waſſer ſprengte mit mächtigem
Druck den Lehmboden, der im Umkreis von 56 km bis zu 1 m breite
Riſſe zeigt. Die Erdrutſchungen dehnen ſich weiter aus. Die Waſſer
leitungsröhren ſind wie Papier zuſammengedrückt. Eine weitere
Meldung lautet: Der Bergrutſch in Mülheim dehnt ſich aus. Acht zig
Häuſer ſind geräumt. Man befürchtet, daß das halbe Dorf
verloren iſt. Der Schäden beträgt etwa eine Million.

Feuersbrunſt. Die erſte nordböhmiſche Papierfabrik in Nieder
Einſiedel an der ſächſiſchen Grenze wurde am Montag ein Raub
der Flammen. Der Schaden iſt bedeutend.

Ein rieſiger ſchwimmender Muſterkoffer wird anfangs des nächſten
Monats von NewYork nach Europa expediert werden, und zwar
in Geſtalt eines 8000 t faſſenden Dampfers mit einem großen Export
muſterlager. Das Schiff läuft zunächſt engliſche Häfen und dann Ham-
burg an. Von andern deutſchen Häfen ſoll auch Danzig beſucht werden.
Wenn ſämtliche europäiſchen Küſtenländer berührt ſein werden, ſoll die
Reiſe durch den Suezkanal nach Jndien, Jndochina, Japan, Auſtralien,
Südamerika und Weſtindien fortgeſetzt werden. Ein amerikaniſches
Konſortium hat dazu eine Million Dollar aufgebracht.

Goldene Hochzeit der Schwiegereltern Frenſſens. Der penſionierte
Lehrer Walter und ſeine Gattin in Bergedorf, die Schwiegereltern des
Dichters Guſtav Frenſſen, begehen am heutigen Mittwoch das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar gehörte zu denen, die bereit waren,
mit dem Leben für die Freiheit Schleswig Holſteins r
Als achtzehnjähriger Jüngling trat er als Freiwilliger
in die ſchleswig holſteiniſche Armee ein und nahm teil an
den Kämpfen bei Bau und Jdſtedt ſowie an den Belagerungen
von Eckernförde und Friedrichſtadt. Nach Beendigung des Krieges
nahm er ſeine Lehrtätigkeit wieder auf. Von 1853/54 wohnte er in

Ahrensburg, und hierauf war er 16 Jahre als Hauptlehrer in Bars
fleth in Süderdithmarſchen tätig. Er ſiedelte dann nach Meldorf über,
wo er das übertragene Lehramt 25 Jahre verwaltete. Hier war es
auch, wo n Frenſſen mit der jüngſten Tochter des Jubelpaares
den Lebensbund ſchloß. Jm Jahre 1896 trat Herr Walter in den
Ruheſtand, ſeitdem lebt er in Bergedorf.

Von glühender Eiſenſchlacke verbrannt. Auch Aachen
wird gemeldet: Auf dem Werke des Aachener Hüttenaktienvereins
„Rote Erde“ ſtürzten Montag abend nach Beginn der Nachtſchicht
einem Arbeiter, der eben zu arbeiten begonnen hatte, mehrere
Zentner glühende Eiſenſchlacke auf Kopf und Oberkörper. Er erlitt
ſo ſchwere Brandwunden, daß der Tod ſofort eintrat. Ein anderer
Arbeiter fiel in den heißen Kranwerfer, wurde aber durch die
Geiſtesgegenwart ſeiner Kollegen vor dem Tode bewahrt.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Weißenfels, 28. März. Die Verhandlungen einiger
Werkleitungen mit den ausſtändigen Bergarbeitern im
Braunkohlengebiet haben auch heute noch zu keinem Er-
gebnis geführt. Bis jetzt haben an dem Lohnkampfe nur
die organiſierten Arbeiter teilgenommen. Die
Werkbeſitzer treten morgen zu einer Beratung in
Leipzig zuſammen. Der Geſchäftsgang der Braunkohlen-
induſtrie beginnt unter dem Ausſtande zu leiden. Jm
Weißenfelſer Revier iſt die Zahl der Streikenden bis heute
morgen auf 1200 angewachſen. Jn einigen Orten ſind Aus
ſchreitungen der Ausſtändigen vorgekommen.
Auf einem Werke in Greitzſchen wurden Fenſterſcheiben
eingeworfen. Nach amtlicher Angabe ſind in dem Braun
kohlenrevier Weißenfels bei 33 Gruben 2200 Bergarbeiter
beſchäftigt, in dem Revier Zeitz-Meuſelwitz 5000. J m

Hallenſer Braunkohlenrevier iſt alles
ruhig. Von 8500 Bergarbeitern, die nach dem Ausweis
der amtlichen Statiſtik in dem ganzen mitteldeutſchen
Braunkohlengebiete beſchäftigt ſind, ſtreiken bis jetzt 2700.

Görlitz, 28. März. Bei einem Neubau in Forſt (Lauſitz)
iſt infolge der naſſen Witterung eine Wand einge
ſtürzt. Durch das mitſtürzende Gerüſt wurden fünf
Maurer ſchwer verletzt.

Dresden, 28. März. Die zweite Kammer genehmigte
den Vertrag der Regierung mit der Stadt Dresden über den
Neubau der Auguſta-Brücke. Die Baukoſten be
tragen 6 700 000 Mark.

London, 28. März. Wie die „Morning Poſt“ aus
Shanghai meldet, hat die franzöſiſche Regierung wegen der
in Nan-tſchang vorgekommenen Ausſchreitungen an die
chineſiſche Regierung nachſtehende Forderungen geſtellt: Zu
zugeben, daß kein Beamter ermordet iſt, ſowie wegen der Er
mordung der Prieſter ſechs Chineſen hinrichten zu laſſen,
60 000 Taels Sühnegeld, ſowie für die Zerſtörung der
Schulen 90 000 Taels zu zahlen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., Halle a. S.
Die heute, Mäittwoch, ſtattgehabte Generalverſammlung, in

der 61 Aktionäre mit einem Kapital von 1887 600 und
664 Stimmen vertreten waren, wurde vom Vorſitzenden des Auf
ſichtsrates, Herrn Geheimen Regierungsrat von Voß, mit einigen
einleitenden Mitteilungen eröffnet. Hierauf trug Herr Direktor
Colberg den Rechenſchaftsbericht der perſönlich haftenden Ge
ſellſchafter vor. Derſelbe iſt unſeren Leſern bereits bekannt. Herr
Direktor Colberg erwähnte noch, daß die Kommandite in Naum-
burg a. S. inzwiſchen ihren Abſchluß fertiggeſtellt habe, und zwar
nach reichlichen Abſchreibungen mit einem Gewinn von 5 der
anteilig dem Gewinn des Bankvereins für das Jahr 1906 zu gute
kommt. Ferner machte Herr Colberg ergänzende Mitteilungen
über die Geſchäftsverbindung, welche zwiſchen dem Jnſtitut und
der in Konkurs geratenen Firma Garrett Smith Co. in
Magdeburg beſtanden hat. Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion
kritiſiert zunächſt Herr von Lieres Halle die Handhabung
des Geſchäfts mit der obengenannten Firma. Redner ſpricht den
Wunſch aus, daß der Bankverein alle ſeine Geſchäfte auf die
ſolideſte Grundlage legen möge und erklärt ſchließlich, er habe
immerhin aus dieſem Falle das Vertrauen gewonnen, daß der Bank
verein ſehr gut fundiert ſei. Herr Oberbergrat Lohmann-
Halle ninimt gegenüber den Ausführungen des Herrn von Lieres
Aufſichtsrat und Vorſtand in Schutz und Herr Geheimrat Riedel
betont, daß der verſtorbene perſönlich haftende Geſellſchafter Herr
Kommerzienrat Boettcher bei der Geſchäftsverbindung mit
Garrett Smith Co. vom erſten bis zum letzten Augenblick über
zeugt geweſen ſei, ſtets im Intereſſe des Bankvereins zu handeln.
Nachdem noch einige andere Herren kurz das Wort ergriffen hatten,
wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Bilanz, ſowie das Gewinn
und VerluſtKonto genehmigt und die vorgeſchlagene Dividende
auf 7 5 feſtgeſetzt. Jn der ſich nun anſchließenden Wahl von
Aufſichtsratsmitgliedern wurden die ausſcheidenden Herren: von
VoßHalle, Freiherr von der HeydenRynſchBerlin, Paul Kobe-

Halle und G. A. OttoHalle wiedergewählt. An Stelle des Herrn
Hübner wird Herr Direktor OſterlohHalle und neu

Herr Gymnaſialdirektor Hoche Hildesheim gewählt.
Die Gewerbebank, e. G. m. b. H., in Halle (Saale) führt

in ihrem Geſchäftsbericht für 1905 u. a. aus: Das Jahr
1905 war für Handel, Gewerbe und Jnduſtrie ein ſehr günſtiges.
Infolge der lebhaften Nachfrage haben wir die uns reichlich zur
Verfügung ſtehenden Gelder ſtets günſtig verwenden können, ſodaß
dadurch wieder ein zufriedenſtellendes Reſultat er-
zielt worden iſt. Die überaus günſtige Lage der Bank hat uns
im Laufe des verfloſſenen Jahres eine Reihe von neuen Geſchäften
gebracht. Wenn trotzdem der Reingewinn hinter demjenigen des
Vorjahres etwas zurückgeblieben iſt, ſo liegt dies daran, daß die in
unſerem Bankgebäude vorhandenen Wohnungen und Geſchäfts
räume nicht ſofort vermietet werden konnten. Seit 1. Januar d. J.
ſind ſämtliche Räume unſeres Neubaues vermietet. Der Geſamt-
umſ auf einer Seite des Hauptbuches beziffert ſich auf
12 595 248,94 und es iſt der hieraus reſultierende verhältnis-
mäßig geringe Reingewinn ein Beweis dafür, daß wir unſeren
Mitgliedern eine ſehr billige Ausgleichsſtelle für ihre Geld-
geſchä ſind und daß wir unſere Ueberſchüſſe aus
ſchließlich zugunſten unſerer Mitglieder verwenden. Um
unſerem Unternehmen auch weiterhin ein feſteres Rückgrat zu
geben, werden wir beantragen, dem Reſervefonds dieſes Jahr
wieder 3 870,67 zuzuweiſen, welcher ſich hierdurch auf 25 000
erhöht. Die Verteilung des Reingewinnes wird wie folgt vorge-
ſchlagen: 1200 Tantième an den Vorſtand, 3760 A. 4
Dividende für 94 000 Geſchäftsguthaben, 3870,67 zum
Reſervefonds, 2473,69 DelkredereKonto, zuſammen 11 304,36
Mark. Wir ſchließen unſeren Bericht mit der Bitte, unſere Ein
richtungen weiter fleißig zu benutzen und dieſelben in Freundes
und Bekanntenkreiſen zu empfehlen. Jn der geſtern, Dienstag,
abend 8 Uhr abgehaltenen Generalverſammlung wurde
die Bilanz und Gewinn und Verluſt Rechnung genehmigt, ebenſodie Verteilung des Reingewinnes; ferner wurden die berſcſiedener

Entlaſtungen ausgeſprochen und die Herren Germer und
Friedrich wieder in den Aufſichtsrat gewählt. An Stelle
des aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Herrn Franzen wurde
Herr Otto Katzſche neu gewählt.



y. Die Generalverſammlung der Preußiſchen Zentralboden
kreditgeſellſchaft ſetzte die Dividende auf 9 o feſt.

44 Das Kaliſalzbergwerk Heldrungen II (Schacht „Anna“ in
Oberheldrungen) iſt ſeit kurzem in vollem Betrieb. Das Werk iſt nach
den neueſten techniſchen Erfindungen eingerichtet, u, a. mit ſelbſttätiger
Förderung, indem die Wagen ſelbſttätig aus dem Förderkorbe aus
laufen, wodyccdas beſchwerliche Abziehen der Wagen wegfällt.

y. Kaliwerke Salzdetfurth. Das Unternehmen, auf das
ſeit ſeiner im Jahre 1899 erfolgten Gründung die Kaliwerke
Weſteregeln, Aſchersleben, Thiederhall und der Fürſt Henckel von
Donnersmarck maßgebenden Einfluß beſitzen, hatte laut Jahres
bericht im Jahre 1905 eine Beteiligung am Abſatze des Kali-
ſyndikats von 150 000 (137 000) D.-Ztr. reinem Kali. Der
Bruttogewinn erhöhte ſich von 1752 000 auf 1 869 000
Mark. Bei 426 000 (425 000) Abſchreibungen beträgt der
Reingewinn 1188000 (1070 000) die Dividende
14 (13) Prozent.

y. Die Naumburger Braunkohlen- Akt.Geſ. hielt eine außer
ordentliche Generalverſammlung ab, in der der Bau einer neuen
Brikettpreſſe für 280 000 beſchloſſen wurde.

y. Norddentſche Grundkreditbank in Weimar. Die General
verſammlung hat die Dividende auf wiederum 54 Prozent feſt
geſetzt.

Die Webereifirma Weißflog in Gera erwarb die Weberei
Langkotz in Ronneburg für eine Million Mark.

Bei der Gewerkſchaft „Glückauf“ in Sondershauſen ge
langen für den Monat März wieder wie bisher 80 pro Kux als
Ausbeute zur Verteilung.

y. Die Generalverſammlung der Deutſchen Steingutfabrik
A.G. vorm. Gebr. Hubbe, Neuhaldensleben genehmigte die Dividende
von 4

y. Die Harzer Werke zu Rübeland und Zorge berufen eine
Generalverſammlung auf den 19. n. M. mit folgender Tagesordnung
Genehmigung zur Eintragung einer Kautionshypothek in Höhe von
1 150 000 zur Sicherſtellung der in der Generalverſammlung vom
27. November 1905 genehmigten Obligationsanleihe von 1 Mill. K.

y. Wernigeröder Kommandit Geſellſchaft auf Aktien
Fr. Krumbhaar, Wernigerode a. H. Der Abſchluß für 1905 weiſt
einen Reingewinn von 184 175 C gegen 156 874 für 1904 auf;
die Generalverſammlung beſchloß, 14 000 der beſonderen Reſerve
und 25 000 c. der Dividendenreſerve zuzuführen, 8 o Dividende zu
verteilen und 13 295 C. auf neue Rechnung vorzutragen.

—-y. Aktiengeſellſchaft Körtings Elektrizitätswerke in Han
nover-Linden. Die Verwaltung ſchätzt die Dividende der Ge
ſellſchaft für das Jahr 1905/„06 auf 5--6 (4) Prozent. Der
Geſchäftsgang iſt bisher gut geweſen. Die Ausſichten kann die
Verwaltung als günſtig bezeichnen.

y. Königin Marienhütte Akt.Geſ. zu Cainsdorf. Die Gene-
ralverſammlung genehmigte den Abſchluß für 1905. Auf eine An-
frage teilt der Vorſitzende mit, daß die Verwaltung hoffe, daß das
Ergebnis im laufenden Jahre beſſer werden wird als im Vorjahre;
etwas Bindendes laſſe ſich jedoch nicht ſagen.

—-y. Gewerkſchaft Alexandershall in Berka a. d. Werra. Der
Vorſtand teilt mit, daß für das 1. Quartal des laufenden Jahres
150 Ausbeute pro Kux verteilt werden ſollen.

y. Mecklenburgiſche Hypotheken- und Wechſelbank in Schwerin.
Die Generalverſammlung hat die Dividende auf 122 h (wie i. V.)
feſtgeſetzt. tD. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „Berliner

BörſenZig.“ über die Woche vom 20. bis 26. März folgendes ge
ſchrieben: Das Fabrikzucker geſchäft verlief während
dieſer Berichtszeit in ruhigen Bahnen. Zu Beginn kamen noch
einige größere Abſchlüſſe in greifbaren Zuckern und Oktober
Dezember-Lieferung an gewiſſe Raffinerien in Deckung gegen Ver
käufe weißer Ware nach dem Jnlande und beſonders nach England
zuſtande; ſeitdem nehmen aber die Umſätze ab. Das Fabrikangebot
war nur mäßig, unter der Hand waren aber immerhin täglich
einige größere Poſten erhältlich. Nacherzeug niſſe waren
verhältnismäßig reichlich zugeführt. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtill. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundl. 889 Rend. 8,10——8,25 Nacherzeugniſſe, Grundl. 75 9
Rend. 6,60--6,80 Ah ohne Sack die 50 Kilogramm abStationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die
Umſätze auf 410 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt
meldeten Hamburg 394 000 Ztr. (greifbar und Lieferung erſter undzweiter Hand), Braunſchweig 99 000 Ztr., Halle a. S 165 000
Zentner, Stettin 160 000 Ztr., Danzig 100 000 Ztr. und Breslau
155 000 Ztr. Raffinaden. Nach der kleinen Belebung in der
Vorwoche und zu Beginn dieſer Berichtszeit iſt von neuem mehr.
Ruhe eingetreten. Der Abzug nach dem Jnlande ſowie die Ab-
forderungen laſſen beide zu wünſchen übrig. Jn Granulated fand
Dienstag Mittwoch größeres Geſchäft mit England ſtatt, April-
Mai Lieferung JapanPackung 10 ſh. 816 d. 8 90 fob Ham
burg bevorzugte Marken. Jn den letzten Tagen lauteten die Ge
bote 54 bis 126 d. p. Zwt. billiger. Terminmarkt. Zu
Beginn dieſer Woche wurden noch einige Deckungen in März-
Lieferung vom hieſigen Platz zu 17,20 17,15 ausgeführt. Bei
im allgemeinen kleinem Verkehr war die Neigung des Marktes nach
unten gerichtet. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend.,
die 100 Kilogramm fob Hamburg: März 16,95 C Gd., 17 Br.,
April 16,90 C Gd., 17 Br., Mai 17,05 A. Gd., 17,15 A. Br.,
Auguſt 17,40 A. Gd., 17,45 Br., Oktober- Dezember 17,65
Gd., 17,75 A. Br., Januar-März 17,90 A. Gd., 68 B. Alte
Ernte ſteht danach 15 neue 5 die 100 Kilogramm niedriger
wie am vergangenen Montag. Die engliſchen Märkte zeigten
bis Donnerstag ſtetige, ſtellenweiſe ſogar feſte Haltung. Am
Freitag fielen die Preiſe auf größeres Angebot ca. 1 d. p. Zwt.
zurück, am Sonnabend trat eine nochmalige Abſchwächung von
14 d. p. Zw.. ein. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9
Rend. p. Zwt. fob Hamburg: März 8 ſh. 44 d. Wert, April 8 ſh.
4354 d. Wert, Mai 8 ſh. 554 d. bez., Auguſt 8 ſh.
754 d. Käufer, Oktober- Dezember 8 ſh. 916 d. Wert. Der Preis
verluſt gegen die Vorwoche beträgt 15-14 d. für laufende und
U d. p. Zwt. für neue Ernte. Engliſche Rafſinaden anfangs gut
gefragt und 118 d. p. Zwt. höher, ſpäter ruhiger und 5 d. p. Zwt.
niedriger. Granulated bis Wochenmitte in guter Nachfrage, ſeit
dem ruhiger und 126 d. p. Zwt. gegen die höchſten Punkte abge-
ſchwächt. Der Pariſer Markt ſetzte auf Regenmeldungen in
Kuba, ſowie Regen in Frankreich auf Deckungskäufe und auf feſte
New-Horker Preiſe in feſter Haltung ein. Sonnabend tvar die
Stimmung etwas ſchwankender Natur. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: März 25,50 Frks.,
April 25,626 Frks,. Mai- Auguſt 26,25 Frks., Oktober-Januar
27,1216 Frks. Alte Ernte ſteht danach 12425 Ctms., neue
1214 Ctms. niedriger wie am letzten Wochenſchluß. Der Prager
Markt war zunächſt ſtetig bis feſt, dann in der zweiten Wochenhälfte
ſchwächer, ſchließlich ruhig. NewYork ſtetig bis auf Sonn
abend, an welchem Tage ſich Abgeber williger zeigten, ſodaß die
Notiz für Zentrifugals Cts. p. lb. ermäßigt wurde. Die
Raffinerien ſind zurückhaltender, weil ſie vorläufig für die nächſte
Zeit gedeckt ſind.

Koukursſachen, Zahlungseinſtelungen
Obſt- und Kartoffelhändler Theodor Ernſt Buckowitz in

Dresden. Kaufmann Friedrich Moritz Otto Gaudich in Dresden.
Kartoffel und Grünwarenhändler Heinrich Emil Wächtler in
Dresden. Kaufmann Guſtav Richard Goepfert in Dresden.
Schloſſer und Fahrradhändler Hermann Robſt in Jlmenau. Schuh
machermeiſter Alfred Werner in Schafſtedt (Bz. Halle). Schokoladen
geſchäfts Jnhaber Hermann Robert Meier in Leipzig Plagwitz.
Tamburierer Hermann Julius Müller in Lengenfeld i. Vogtl.
Hotelbeſitzer Oskar Louis Knöfel in Plauen i. Vogtl.

Banküaus Paul Schauseil Co.,

Viehmärkte.
Bitterfeld, 27. März. (Bei dem heute hier abge-

haltenen Viehmarkte) waren aufgetrieben 185 Paar Ferkel,
172 Stück Läufer, 40 Kühe, 8 Färſen, 2 Kälber und 2 Peferde.
Während das Paar Ferkel mit 30--48 bezahlt wurden, koſteten die
Läufer das Stück 30—45 AC, größere dagegen 50 90 Die Färſen
erzielten einen Preis von 175--210 Ac., Kühe einen ſolchen von 276
bis 330 Letzterer wurde für Kuh und Kalb gezahlt. Der Umſatz
war ein mittelmäßiger, da es an Käufern mangelte.

O Elſterwerda, 27. März. (Auf dem hieſigen Vieh
markte) waren ca. 700 Stück Ferkel, welche mit 40—60 A. pro
Paar und ca. 50 Läuferſchweine, die mit 38 65 C pro Stück bezahltwurden, angefahren. Außerdem waren gegen 200 Rinder und 25 Pferde

aufgetrieben. Das Verkaufsgeſchäft war ein ziemlich flottes es wurde
faſt alles Vieh umgeſetzt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. März. Preis pro 100 Kilo 8,40 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 27. März 1906. März April 1906:
10,678 Hamburg loko 10,60 Hamburg waggon
10,85 Magdeburg waggonfrei. 10,85 Magdeburg frei

Tendenz: feſter.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,00--8,17.
Rachprodutte excl. 759 Rend. 6,50-—6,70. Tendenz: ſchwach.

Brotraffſinade l. ohne Faß
Keryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16.706G, 16,85B. Auguſt 17,25G, 17 30B.
April 16,70G, 16,80B. Oktober Dezember 17,60G, 17,65B.
Mai 16,856G, 16,95B. Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vorniittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,80. Auguſt 17,30.
April 16,75. Oktober 17,55.
Mai 16,95. Dezember 17,70.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 28. März. Die anfänglich unverändert feſten For

derungen mußten, da keine Anregung vorlag und die Unter-
nehmungsluſt ſehr ſchwach war, für Weizen, mehr aber noch für
Roggen, herabgeſetzt werden, um Abſchlüſſe zu ermöglichen. Hafer
blieb ziemlich preishaltend. Der Abſatz von greifbarem Getreide
geht äußerſt ſchleppend vor ſich. Rüböl neuerdings höher bewertet.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

war zumeiſt feſt.
0,40 höher, 191,20, Dresdener Bank 0,30 5 beſſer; ſonſtige

Weizen per Mai 183,75 C, Juli 188,00 Sept. 183,50
Roggen per Mai 168,50 Juli 172,00 Sept. 163,50
Hafer per Mai 161,00 Juli 163,00
Mais per Mai 130,50 Juli
Rüböl per Mai 49,80 Oktober 52,30
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Börſe von Berlin vom 28. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Auf die vorliegende Meldung, daß in einem vermittelnden

Vorſchlage des amerikaniſchen Delegierten eine Unterlage gefunden
wurde, auf der eine Einigung über die franzöſiſchen und deutſchen
Forderungen ermöglicht wird, war die Börſe in feſter Veranlagung.
Heimiſche Fonds 0,20 1 höher, 89,20, Japaner 0,30 51 höher,
94,90. Ruſſen von 1902 0,15 5 ſchwächer, 83,60, auf die geſtrige
ſchwächere Haltung der Ruſſenwerte in Paris. Der Bankenmarkt

Deutſche Bank 18 96 höher, 247,60, Diskonto

Banken unregelmäßig. Jm Montanaktienmarkte Bochumer, Dork-
munder Union, Rheinſtahl und Laurahütte um 9 beſſer,
desgleichen Bergwerksaktien. Bahnen ruhig und gegen geſtern um
Bruchteile nach oben oder unten verändert; beſſer Prinz Heinrich-
Bahn, 136,10 auf Käufe zum Ultimo. Schiffahrtsaktien und
TruſtDhynamit feſt aus dem gleichen Anlaſſe. Ultimogeld etwas
anziehend, 554 Tgl. Geld 3 5 und darunter. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde auf Tagesrealiſierungen ſchwächer;
auch Montanwerte teilweiſe ſchwächer. Fonds durchweg unver-
ändert. Bahnen ſtetig, Schiffahrtsaktien mäßig abgeſchwächt; alles
ſonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang allgemeiner Status
kaum verändert. Ruſſen von 1902 und von 1905 etwas beſſer,
83,70 bezw. 92. Montanwerte ſich erholend, alles ſonſtige ſtill.
Privatdiskont 4

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

r 9 NMach-raga ebo frage ebotAdler Aktien volle 11506 u Günfhershall 780
Adler- Aktien 50 90 12290 1240 Hannov. Kali-Aktien 9290 9590
Koolfsglück 1900 1950 Hans a-Siberberg 3100 150Alexandershall 10350 10450 latiorf 1300 1325Beiemode 9150 9250 edwigsturg
Benthe zusammengelegt. 709 tleldburg 590 81Bismarckshall- Aktien 9590 6970 feldrungen 14150 4260
Larltfund I11460 11700 Hermann II. 1475 15625Lentrum 2000 2050 Immenrode 3025 3075Desdemona 7300 7400 Johannachel l 7350 7425Deutsche Kali- Aktien 1689 171 Krügershall volle 11390 11590
Dentechtand 4650 4700 Krügershall 25 90 12090 12250
Dortmund 420 440 Maltuerha l. 175 525kinigkeit 7900 7950 Sachsen- Weimar 1625 1675kmillenna l. 925 950 Salzderhelden 670 700friedrichs ha A.-6. 17390 1769 Schigferkante 1800 18560
Glückauf-Sondershauzen 18450 18800 Schlägel bitten 110 130
Grossherzog von Sachen 8550 8700 Westersode
Tendenz: sehr fest; Emilienhall, Herwann II und Desdemona gefragt.

HGvGwGSSSGGe sahKursnotierungen der Berliner Börse vom 28. März, 2 Uhr nachmittags
Consolidafion Schalke 428,0050 Orenstein à Roppel 214. 50b6
Cottbuser Uztth. 108,0060 Phönix Bergw. A. 208,7060Cröllwitrer Papierfabrik 261,000 Rhein Nee 298.60

e 202,50b0 I Rhein. Stahlwerke. 201.,00bBDeufsch-Amer. Werkzeug u Riebeck Montanv. 223,0006
do. luremb. V. 223,5066 Rombacher Hütte 222.506

Deutsche Casglühlicht 345,006 Rositzer Braunkohlen 236, 60
do. Waffen a. Mun. 304 10 do. Duckerigbriu 13u 70Donnersmarck-Hütte vonv. 257.0066 Sächs.- Thür. Braunk. 107 6066

Dortmunder Union lit. C. 87.90 da. do. Pr. 125.00 bDortmunder Union lit, D. 105,006 Fahne Saizungen 113. o0bq
Dynamit-Trust. 183,20 Sangerhöuser Masch. 207.,650d0
Ellendurger Kaffon 118,506 5chaſker Grubenkintracht. berg e er 344,0006 Schering, Chem. Fabr. reeeh 311,50b6
Elektra Dresden 78,75 Schles. Bergb. LIink 421, 756B
Elehtr. Untern. Iütich. 192,10 J Fchles. Portſ. Dement. 1294,50
kschweiler Bergw e 258.00b6 Schuckert. klektr III 132.40

do. Eisen 135,25 Schul -Rnondt. 161.0066krieär. Wilhelm Pr.-Akt. Siemens Clashüften [355 90
Geisw. Eitean. mee 224,506 Ffaßt. Chem. fabrik 145 306
Gelsenkirch. Berg. 224,50 Stettin Bredower Portl. Dement 174,50b6
Georg -Marienhüfie 75.75 fett. Volüan 300,00b6
do. do t. r 96.90 Stobwasser lit, b. 34.25Gezellschaft k. elektr. Untern. [149, 6066 Stolderg. Linih. neue 178,90

bGlauriger Zuckerfabrik 120,000 Sudendurger Masch. e 114,60
Greppiner Werke c [I41, 406 ſhale, kisenh. St. -Pr. 103.75
Hallesche Maschinen 411,80 do. o. V. k. 111,50Uennov. Bauges. St. Pr. 125,60B Thüringer Salinen 62,70b6
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. 6. 392,7566 Wegen à Nübner, Masch. 145,5060
Harpener Bergbau 216,90 ecſeregeiner Alkali. 248.0066
Harimann sächs. Marchinentabr. 130,90 Wesitf. Draht-Ind. 210.506
Harzer M. u. B. 5906 Stahl 124,50Haspe kis. u. St. e 234,40 wittener Guöstahl 262.8066
Hemmeor Portland. 124,90 Frede, ältere 67.106Hibernis Bergw.-Ges e e e 7 Wurm-Revier 150., 106
Hildebrand, Mühlen 158,506 feifrer Maschinenfabr. 183,25

z r III osch, kisen u. 236.u w 108.25 Sehluss-Kurse.Kahls Portellan e 474,75 dent jger.Ralwerte Aschersleben 171 80 enden wiig
Raftowitrer Hergbau 218,50 Rredekien 210,75Röiner Bergwerk 422,256 Berl. Handsalsgesellschaſt. 175,40
hömio Wilheim ab. (269.00b6 Darmstädter Bank. 148,50Körbisdorfer Tuckerfabrik 136,99 Deuteche Bank 247,40
Kyffhäuserhütte 237, 9066 Diskonto-Kommandit 191.40
Lahmeyer à Co. 146,5026 Oresoner Bank 166.00Lapp, Tiefbohr-Ges. 305, 0006 Natſonalbank für Deuischland 130,60
Raurahiine. 247,60 Oesterr. Stastsbahn 143,75Leopoldsgrude Edderitt 110,60 Desietr. Sidbahn. 24,40
beopcla:hall 78,0056 lialien. Mittelmeegrbahndo. St.-Pr.. 113,000 3 90 Reichsanleihe 89,20l. löwe 8 Co. 271,50b6 Bochumer Gutstahl 242.25Haschinenfadrik Buckau 135,00bB Deufsch-luxemb. V. A. 223.25
Meaihiden die Dortmunder Union-C. 87.75Menden a Schwerte Pr. Akt. 118,60660 Laurahütie 247,10
Mitowicer kisen 157,2066 Konsolidation 428.,00NMälheim Bergw. 195, 00b0 Gelsenkirchener Bergwerk 224,60Neue Bod.- Akt. -Ges. 142.,10 Harpener 216.60
Hiederl. Kohlenw. 180,00660 Grote Berl. Straßenbahn 191,40Nordstern Steinkohlen 302, 7060 Hamburger Paketfahrt 170,60
Oberstchl. kisenb.-Bed. 144,7056 Norädeufscher Lloyd 131 25

da. E. -ind.-Karo-H. 128,60 Dynamit-Trust 183,40do. Kokrewerte 156, 20

Kursnofierungen der Leipziger Börse rom 28. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Ha le a. S.

Der ausfübrliebe Kurszettel ergoheint EBisenbahn- Aktien

s aſr Bruno S 98,00-Böüchen e 7Wechsel-Karse. e w. 736Privatdiskont 490. aktrische Hochhahn 30,10Grosse Berliner Straßenbahn 190.7006
Amsterdam Kurt 7 Franzosen ult. 148.,30660Brüsssl a e 777 lombarden alt. 24,50ltalien u e e Canada-Pazifit abg. rKopenhagen n re Gotihardbann 197 26London a e ltalien. Meridionalhahn 152,50New-Vork rista II BBB BI 7 do. Mittelmeerbahn IIIIIIIII 88.5060
Paris kurr 7 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 136., 206B
Schweine 777 Westsizilienizche Eisenbahn 51,1006Petersburg e o p ehe 7Wien 865.05 RKisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, I 90 Noräbausen-Wernigerode. [100,400

Sovareigns 20,43 720 a gra 153 EBisenbahn-Prioritäten,
Amerikanisdie Hoten 4.20 F7Belgische do. III 81,25 4 70 böhm. Mordb. Gold 0bl, e e 10 X 06
Döänische do. e h den 3 90 Dux- Prager do. e e 81 50knglische do. 20,48 4 Oesterr. Gold Pr. 100 30
französſsche do. 21.55 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,20
Holländische do. 168,55 492 90 lwang. Dombrowo Pr.ltalienische 81,60 4 90 Moskau Rjäesan Pr. 90,906
Oesterreichische do. 85,10 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 69,00
Russische do. 214, 1I5 4 96 Madikawkas 1897 Pr. 84.50
Schweizer g. 81.45 6 90 Anstolier I. Pr. 102 705 90 I 2. Pr. e e e 192,90Deutsche Anleihen. 2,40 90 [iahenische kisend. Pr. 72.50

49 do. Wittelmeer Pr. [101, 80
572 90 Deutsche feichs- Anleihe [100,80 3 06 Port. kisend. 0b. 1886. 88,70
330 o. do. 89.10 J 4,02 90 Süd ſie. kis. Obl.
3 90 do. do. ult. 89,10 4 96 iforfh.-Pac. Pr. lien. 104.90372 90 Preußische Staat Anleihe 100,80 4 90 S. louis g. S. Fr. Ref. 1951. 865.90b0

3 96 do. g. 89.103 96 do. n re 5 Schiffahrts-Aktien,32 90 Bad. Staats-Anl. unt.z Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,80 Hamb. -Amerik. Pakett. 170, o

32 90 99.,60 Horddeutscher Uloyd 189,90
3 90 Bremer Staats-An. v. 1902 8620
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.
3 90 do. 1896 1905 86,20394 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.50 Bergisch-Märk. Elberfeld [IEs, 50B
3 90 do. St. -An]. v. 86, 97/02 86,90 Berliner Handelsgesellschaft 175, 10b6
3 Sächsische Staats-Rente 87,70 do Uypoth.-Bank lit. B. 164,50900
34 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,30 Commert.- u. Disk.-Bank 122,90
3 9 Apolda 1895 e e S 7 Darmstädtor Bank Markt. er e 148.20314 90 Berliner 1882--98. 99,60 Dessauer l andes-Bank 114,700
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,30 Deufsche Bank 247. 006B
32 90 do. 1893, 3 22.10 do. Vebersee- Bank 161,100
490 Hollesche 1900 1 9. 2 conv. 100,99 Diskonto-Kommandit-Ant. 191.20
39 9 do. 1886, 1892 99,50 Dresäner Bank 165.,50b0
4 90 Magdeburger 1891, anconr. 1910 102.606 Essener Kredit [164, 50bB
392 90 o. 1875- 1902 99,60b6 Gothaer Grundkredit-Bank. 162,8090
490 Mersebocg 1901 an. 10. 103,206 Leipriger Kreditanstalt 173,7606
89 90 München 1903- 04 99,00 Magdeburger Bankverein 184,206
3 Naumburg 1897/1900 conr. do. Privaib an. 117,90603 90 nete h di do u r z e e i90 Wormser Stadt-Anl. 101,00 ationalbank für Deutschladd 130.29 Borntn v zu Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 210,20b0

Petersburger Diskonto-Bank.

Pfandbriefe. Preuſische Boden-iredit-Bant 157,0060
do. Tentral-Boden-Kredit 192 90bB

4 90 Landschaftl. Tentr.-Pfbr. e hre An Reichsbank e 155,1063
322 90 do. do. 2 92,7006 Russisthe Bank t. auzw. Handel e 140 50b0
8390 (o. do. 87,406 Fächsische Bank [131, 60004 9 Sächitche landich.-Plähr. I. Schaaffhaus, Bankverein 165, 0000
3 9 do. do. e 98, 70 Schlesischer Bankverein e 156,60b03 9 do. Co. 25555 87,00 Wiener Bankverein III n un

Ausländisehe Staatspapiere.
Brauerei- Aktien

5 90 Chinesen 1896 gr. 302, 00
492 90 do. 1898 f. 97.60 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIII 250.25b0
1,30 6 on III 42,7060 Fchultheiss III III 286, 40801,75 do. Nonopol 54, 106 leipziger Brauerei Rledeck 204, 0066
1,60 o. Gold 653, 006 Pereinsbr. Artern 105 250
t Rente e 102 800 I a t p iner e e ie- az n. Gitits ſööcöbö in rio-Haplere. M

o. nenrente kumulatoren- Fabrik. ,20a de. Klderrente [100.50 G Atien-bes. f. Aniſinfabr.. 376.0006

aus o. h e. Allgemeine Elektrit.-Gesellschaft 221, 6050390 Portugiesen 3. 70,8000 An lo-Kontinental-Guano e 116,7560
590 Rumänen awert. Anbaltische Kohlenwerte. 128.900do. 1890 94,00B Askania, chem. fadrik e 160.,50

to. 1898 91,306 Baer à Stein Met 315,200014 Russen 1880 IIIIIIIIIIIII 84,00b6 Baroper Woeluwern. 69.75B
do. 1902 83,80 Bergmann Elektr. 317,000032 96 Schweden 1886 h e 7 Berl.- Anh. Maschinenfadr. h 230,00B8

490 Serben ment St. -Anl. 82 4006 Berliner Elektritifäts- Werke 197,70b6
490 Spanier gr. 90. o0 do. Masch. Schwrik. 246.6066
490 Türken min.-Anl. b DoBBDBD 89.,70 Bismarckhütte h 332,76
Tärkenlose 400 Fr. 147,75 EhRerenbath V. A. 76.40
690 Vaogar, Gold gr. 94,20B Bochumer Ouhstahl 242,20
39 o. Kronen 93,59B Braunschw. Kohl. St. Pr. h 278,0060

Staatsrente 97 i t h Buderus h 126,00604 do. klzer. Th. Anl. 77 Buirke 4 Co., Metell 105,25390 Buenos Alre: e 102,90 Chem. fabrik Gucioo 179,90
Concordia Bergw. 319, 00

An- ung Verkaur von Wert apferen, Einlösuvg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, o Corrent u. Wechsel-VerKehr etc.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 19073 90 Föchsische Rente 5837.800 Leipriger Rypotdekendant 7 7 1145,756
35 4 do. Staat an. 99,806 Sächsische Bank 6 6 1131,006
352 leipig. Stadtanleihel 099,106 Sechsische Bod.-Rrad. Anst. 7. 7, 148,250
352 96 (o. do. I (099106 Grobe leipriger Straäenbahn 75 81 183,006
14 Cröllw. Papierfabr. Obl,) 101,000 Hallesche Straßenbahn 4i2 652 129.25B
4 9 Hall. Strabendahs Oblig.. 1101,006 leipriger Elektr. Sratenbahn 352 4 1102,608
4 96 Moanst. Gewert. 0. 3. I. 101350 Ahenburger Akt. Brauerei 11 170,256
490 do. do. 1893 101206 Cröllwitzer Papiertabrikt 15
4 90 do. do. 1897 101.456 Dörstew.-Rattmannsd. St. 212 565,0056
4 90 do. do. 1902 103,006 do. o. Vor 5 99,50B4 56 Teitrer Paraffin Ob.] 100,750 Glauxiger Zuckerfabrik 2 J l121,00B
33 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 99,700 Hallesthe Zuckerraftinerie

do. (o. (1102,200 (aAlte und geue) 25 152,0004 90 ypeth. Bank legt Körbisdorfer Duckcerftadrixz 9 1135,000
fbr. N. unkdb. bis 1914) 1103,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 228,0056

392 90 Kommanaldank für Leipriger Blerbrauerei Riebeck 100 10 204 006
Königr. Sachs Anl.-Scheine 90,300 z lelpriger Elektrizitätswerte 67 138,756

e Kemmunaldank für Leipziger Kammgarnspinnerei! 7 10 1170,0060
ödigr, Sachs. Anl.-Scheine! 102,500 Leipziger Malzfabr. Schkeudite o 7 1134 756

Mansfelder Kuxe 40. 10950Aktien hacndinie meralanien n i 2 2
ortland Cementfabrik Halle 5 114000r z d. 73 Stöhr à Co,, Kammgarasy. 5 10 1164,756

üerchüehrade: b. It. A. 12 802.500 Tharineer Es 15 16 298.006
o n. ſi2 283,100 ttel s Krüger Wellgarafabrit 2 1 1126,006

Algem. öentrchd ſred. Annt Wernshaus. Kammgarnspion. 7 6 I11000
änd nene 83 9 I1783,7500 Leitrer Paraffip 10 189.,00bC

Hredit- u. Spardank leivig o Tendent: tiemſich fest.



Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Doppelfſinten, Cal. 16 od. 12 29

Kruppstabllänfe 65
Birsch- und Scheibenhüchsen 50
Selbstspanner- Revierhüchsen 60
Repetier-Büchsen Mocdi. 88 85v „„98,/ 1900 v 145

in Cal. 6, Gg. 7. 8, 9 mm
dianteigeschoss,

mit Fernrohr mehr 95 u. 135
„Browning's“ automat. Taschen-

Repetierpistole 7 sohüss. M. 40,00
Taschenrevolver, Bulldog“ mit

Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büechs. f. Knab. M.
mit Stahl-

laut M. 9,50 u. e 77
empfehltWalter Unlig,

vorm. R. Sechröder,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Stadtthectert in Halle a. S.

Donnerstag, d. 29. r 1906
193. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. Viert.

Im weissen Röss'l.
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal u. Guſtav Kadelvurg.

Regie Fritz Berend.
Perſonen:

Joſepha Vogelhuter,
Wirtin z. „Weißen

Rößl F. Wagner.Leopold Brandmehyer,

Zahlkellner C. Stablberg.
Wilhelm Gieſecke,

Fabrikant F. Berend.
Ottilie, ſeine Tochter H. Hallwill.
Charlotte, ſeine

Schweſter R. Laßner.Walther Hinzelmann,

Privatgelehrter W. Sieg.Clärchen ſeine Tochter H. Hollmann.
Dr. Otto Siedler,

Rechtsanwalt v
Arthur Sülzheimer Kaufmann.
Lois'!, Bettler J. Heinz.
Reſi, ſeine Nichte M. Keller.
Aſſeſſor Bernbach W. Dohme.
Emmy, ſeine Frau A. Saldern.
Räthin Schmidt Nelly Ruſch.
Melanie Schmidt J. Moſebach.
Forirat Kracher R. Bruno.
Ein Hochtouriſt Nonnendbruch.
Ein Reiſender F. Amberg.
Kathi, Vriefbotin N. Walden.
Franz, Kellner Nlois Naß.
Ein Piccolo Lucie Müller.
Mirz, Studenmädch. Elſe Seidel.
Mali, Köchin (A. Amberg.
Martin, Hausknecht H. Ramm.
Joſeph, Hausknecht W. Brandel.

Im „Weißen Röß'l“]
Der Vortier im

„Weißen Röß'l“ F. Pflüger.
Der Portier zur, Poſt“ EmilLübben.
Der Pottier zum

„Grünen Baum“ Carl Berger.
Der Portier zur

„Rudolfshöhe“ Fr. Ffeiffer.Ein Dampfer- Kapitän Adolf Heinze.

Ein Bootsmann C. Schmidt.
Sepp, Gebirgsführer E. Lübben.
Eine Bäuerin Fr. Brandt.
Ein Bauernknabe E. Schramm.
Gäſe, Reiſende, Dorfkinder, Ge-
birgsführer. Ort der Handlung

das Salzkamwergut.
werner Steineck a. G. a. E.Nach dem 2. Akte längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [4488

n den 30. März 1906
194. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 3. M le: Novität!
Die neugierigen Frauen.

Neue 7 Iheater,
II t

Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 29. März, abds. 80;

Grrossstadtluft.
Freitag Sherlock Holmes

Meisterstück. [4489

Walhalla
ir.: Otto Herrmann

Heute:
Zum erſten Male:

„Das

8

gezwungen, die in der

dedes B

s Gr. Steinstrasse 69

Geöffnet von 9 Vür früh bis 6 Uhr abenäs.

geur Hachricht
Da ieh nur noch bis Iängstens den 15. April rbleibe und die grossen Spesen für Rücktransport der noch 8

G restlichen Bilder nach Wien nicht zahlen will, so sehe ich mich

ausgestellten

Oelgemälde
W tief unter dem Selbstkostenpreise herzugeben. 2

Eine solche Gelegenheit wird sich nie wieder darbieten, O
wo man sieh Kunstwerke um solche Spottpreise S
anschaſſen Kann, wie jetzt in dieser kurzen Zeit bei wir.z ild ist mit dem jetzigen ſoeteg
Preise heschrieben. W

9

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien

II LE
7

guter Sitr W

Unt. Leſpriger-
strasse 9,

gegenüb. d. Ulrichsk.

e

Handschuhe
zur Konfirmatlon

in reichster Auswahl und in allen Preislagen
empfiehlt

C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar-Terein.

Du beste Naht
3232

e

Reifezeugnis zum

ragende Erfolge.
3576)]

Pfeiffersches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

einjährigen Dienſt
das Schuljahr 1906 am 19. April.

Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

berechtigt, beginnt
Stete Aufſicht, hervor

Prof. Pfſeiſſer.

Nur erfahrene Herren, welche mit

werden.
Rudolf Mosse, Erfurt.

Lebensstellung.
Kohlen- Großhandlung ſucht

per 1. Juli 1906 einen mit der doppelten Buchführung durchaus
vertrauten, bilanzſicheren, an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnten

Komptoiristen.
dem Kartoffelgeſchäft Thüringens,

Heſſens und Königreich Sachſens vertraut ſind, können berückſichtigt
Ausführliche Offerten erbeten unter A. E. 6398 an

4388

Apollo Theater. m

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Heute, zum zweiten Male
„DerRaubmörder“
Sr. Poſſe mit Geſang u. an

in 5 Bildern v. W. Millowitseh.

1. Bild
„Tünnes als Jriſtokrat“.

2. Bild
„Der große Krach“.

3. Bild uigg„Wer iſt der iörder“
4. Bild„Jm vanoptitum“.

5. BildDir Automobiljagd“.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 30. März 1906.

Leipzig eers Theater) Triſtan
und Jſolde.

Leipzig (Altes Theater): Das ſüße
Mädel.

Erfurt (Stadttheater): Die Jüdin
von Toledo.

Pension gesucht
für ſchwachbeanlagten jung. Mann
bei ſelbſtändigem Förſter, Land
mann, Lehrer oder in einer An-
ſtalt, wo ihm eine gewiſſe Freiheit
in der Bewegung gelaſſen. Am
liebſten in der Nähe des Harzes.
Derſelbe war bisher in der Forſt
und auf dem Lande Perhaftiſegh iſt
m geſund, kräftig

Offerten unter A. 1596 anaagenstein Vogler
A. G. Hannover.
Echte Bahia

Operette in 3 Akten
v. Alex Landesberg u. Leo Stein

Muſik von H. Relnhbardt.

Nur 4 Aufführungen!

üße

rragencde Qualitäts Cigarreo mar in Geschmack und
roma Wie Havana-importen. pracht-

voſſer Brand. M aussergewönhnhech

ſie. 300 Stück M. 19.60Carantio Unfranklerte den.
Uormang Veyer, Homeoliogon 80l Gromoa.

S 2
J

us. [4042Alle woito vorrätig

J Von Mk. 1.25 bis 10.00 p. Stek.

t
2

J g950

Meine
à Unkertaillen

zoichnen sich durch

vorzüglichen Sitz
und

beste Arbeit

Adolf Sternfelc,
Wäsche-Fabrik,

Gr. Ulrichstr. 21.

V 5 Rabatt. JFernruf 765.

Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. (3776

e eCartenfreunden

Eine Anpflanzung zur rechten
Zeit bewahrt vor Schaden
und bringt großen Nutzen.

Empfehle:
Hochſtamm-Roſen, Kletter-
roſen, Buſchroſen, hohe u.
niedrige Johannis- und

Stachelbeeren,
Zierſträucher, Bäume,

Schlingpflanzen,
Coniferen und Stauden,

Lorbeerkronen,
Pyramiden, Dekorations-
pflanzen für Hausu. Garten.

Bernhard Höllers,
Handelsgärtnerei

Zum Barengerten
Halle a. S. [3456

Fahrpreis 10 Pf.

20900900000000
BackofenEinrichtungen,

Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Jn meinem
Hauſe am RiebeckplIatz, e eese-8 Pieècen, W Vad,

2he rrſ chaftl. II. Etage, Gas und allem Zubehör
1. Oktober zu vermieten. Näheres Landwehrſtraße wen
im Kontor, part.

Berlin M. 90, Zietenſtroße 22,
Vorbereitungsanſtalt

von Dir. Dr. Pischer,
1888 ſtaatl. konzeſſioniert für alle
Militär u. Schulexamina. Von den
höchſten Kreiſen vorzüglich em
pfohlen. Unübertroffene Er
fol e. 1905 beſtanden 35 Abi-
turienten, 93 Fähnriche, 9 Primaner,
21 Einjährige, 8 für höhere Schul

klaſſen. [3602
Cheologen,

welche Luſt haben, ſich der Diaſpora
zu widmen, werden erſucht, ſichnach Oeſterreich zu melden. Be
werbungsſchreiben werden unter
„Vikar“ an das Presbyterium
der evangel. Gemeinde Olmütz
(Mähren) erbeten. [4452

Perlangte Perſonen.

Teilhaber Biere
bringenden Erfindung geſucht. Off
u. Z. e. 690 an d. Exped. d Ztg. erb.

Korreſpondent,

älterer ſelbſtändiger Arbeiter,
perfekter Stenograph, für eine
bedeutende chemiſche Fabrik in
Mitteldeutſchland zum baldigen
Antritt geſucht. Angebote m.
Gehaltsanſprüchen unter Z. qu.
701 an die Exped. d. Ztg. erb.

Häusl. Hebenerwerb
durch Schreibarbeiten, Abſchriften,
Adreſſenſchreiben, Handarbeiten c.
Reichhalt. Nachweisliſte durch den
Deutſchen Erwerbsmarkt, Bonn186.

Volontär oder Eleve findet
Stellung 1./4. oder ſpäter
Rittergut Gotha b. Eilenburg.
Einige Keſſelſchmiede

und ein Lackierer (tüchtiger Ab-
ſetzer) von Lokomotivfabrik geſucht.
Offerten sub Z. K. 695 an die
Exped. d. Ztg. erb. [4432

Suche zum 1. April unbed.
zuverläſſigen verh. herrſchaftlichen

Kutſcher.
Derſelbe muß ſicherer Fahrer,
Reiter und guter Pferdepfleger
ſein. Gedient. Kavall. od. reitend.
Artilleriſt. Bedingung. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugnisabſchriftenwerden nicht zurückgeſchickt. (4521

Ruhmer.Rittergut Gatterſtedt b. Querfurt.

Herrſchaftlicher Kutſcher

zum ſofortigen Antritt geſucht.
Bewerber nur mit beſten Zeug-
niſſen mögen ſich melden [4333

Zuckerfabrik Trotha
Geſucht 2 Landwirtſchafterinnen

nahe bei Halle, 400 Mk. Geh., ſowie
Köchinn., Stubenmädch. u. Mädch.
f. a. Arb. Frau Marie Wantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

für Stadtgut beiManſe Familienanſchl. geſucht

Frau Anna fFleckinger, r rmittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, nur 9.

1 erſte Kochmamſell M.,
70 u. 80 M.,

6 Zimmermädchen für Harzhotels,
8 Küchenmädchen, 30 M. monatl.,

2 Waſchmädchen, 30 M. monatl.
1 älteres Kindermädchen für feinen
Privathaushalt bei hohem Lohn
ſucht zu ſogleich u. ſpäter [4530

Stellenvermittler Carl rot
Wernigerode, Marktſtr. 23, I
Für ſofort wird ein älterestüc tiges, zuverläſſiges Mädchen,

welches kinderlieb und in allen
Zwei er der Hausarbeit erfahren
iſt, hohem Lohn geſucht.Zu erfeages Tiergartenſtr. 10.

Zur Erlernung oder weiteren
Ausbildung in der feinen
erhalten noch2 junge Mäd chen
für die Zeit von Mitte Mai bis
Oktober unter günſt. Bedingungen,
Penſion 100 Mk., Aufnahme in den
Hotels z. d. Roten Forellen

und Prinzeß Jlſe,
Jlſenburg a. Harz.

Fr. Lichtenberg.
Perſonen Jigcior

Mamſell,
22 Jahre alt, ſucht baldmöglichſt
Stellung. erten nie Z. m.
697 an die Exped. d. Ztg. erb.

Kochſchülerin. ren
als Kochſchülerin
Hotel. Offerten unter G. 419 an
Haasenstein Vogler A. G., Kaſſel.

e

l Vermietnugen.

I. EtageKönigſtraße 83 zu vermieten.

I. FVtage [33893 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Zum 1. Oktober d. Js. iſt die
Parterre Wohnung Lafon-
taineſtraße 3 zu vermieten.
6 Zimmer, Zubehör, Veranda und
Gartenbenutzung. Beſichtigung
zwiſchen 12 und 2 Uhr. 4430

Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 J
u. Zubeh. 850 evtl. 1600 Mk. 1.7Lchmeerſir, 17/18 Garderobegeſch.

Geiſtſtraße 32
ca. 40 qw, mit WohnungLaden, u. Zubehör 1. Juli 1906

preiswert zu vermieten. Näh. bei
Steinkampf Weise.

Rlietgeſuche.

c c 3!]4-— SZum 1. Juli w. Wohnung,
beſt. a. 3--4 Stub. u. 2-3 Kam.,
in d. Nähe d. Univerſität, Preis
bis 600 Mk., zu mieten erſucht
Off. u. Z. p. 700 a. d. Exp. d. Z. erb.

Junger Kaufmann t z
gut möbliertes ungeniertes Zimmer.
Off. u. U. z. 612 an Haasenstein
Vogler A. G. Halle a. S S.

Junger Beamter ſucht zum
1. April möbliertes rer
mit voller Penſion. Gefl. Offert.unter Z. I. 696 an die Ed.
dieſer Zeitung. 4438

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 aufgute Acker -Hypotheken auch zur

II. Stelle bis z des Wertesunkündbar ausgeliehen werden

durch Bankgeſchäft [2933
W t Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

Gewandter Geſchäftsmann,

Mitte 30er, ſucht ſich mit [450340-60000 nie
an ſolidem Geſchäft oder Fabrikzu beteiligen. Ausführl. Sperr

unter B. K. 6219 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

es rat.
Alleinſtehender Landwirt, 26 J. alt,
Beſitzer einer 200 Morgen großen,

in der Elbaue belegenen Wirtſchaft,
ſucht, weil es ihm an Damen-
bekanntſchaft fehlt, die Bekannt-
ſchaft einer Dame mit liebensw.
Charakter u. wirtſch. Sinn zwecks
bald. Heirat. 15 -20000 Mk. Verm.
erw. Ernſtgem. Off. unt. S. 2998
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Schmeerſtr. 20, I. Strenge Diskret.
Ehrenſache. Vermittler verbeten.

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.
m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C 25.

Walter Unlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſching, 6 mw edämpfterKnall, Länge

74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mk.
ebenſo, 90 em lang, 6 mm 7,50

100 6 9, eLauf zum Auftlaßpen 8,50
90 em,

oder o mm 10,50
Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 wm
Warnant- Teſching Ia. 11,50dasſelbe mit Piſtolenſchaftund

Riemenbüge l. 15,50
Warnant-Teſching. ff. ge

zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 Mtk., 100 Kugel Mtryren. 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit-

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,360 Wik. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. [4532

0908006000600600660W Für 2 gebild. Damen, 28 u.

5 30 Jahre, aus Gutsbeſitzers
2 mit 500000 bezw.300000 M. Vermög., ſuche ich

G
J

23 beſſ. Kaufm. bzw. höh. Beamt.,
S a. beſſ. Gutsbeſ. nicht ausgeſchl.

Z Vermittele nur f. beſſ. Stände.
Streng iſte Diskretion. Näh. G

S durch Frau A. Grob, Magde- S
burg, Fürſtennfer 14, v. 2 Tr. e

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfieblt

Konfirmationsgeschenke,

n Gold und Silber.
R.-Sp.-V.p (3165

fmiſſiciniriſten.]

Verlobt: Frl. Eliſabeth Freiin
von Frieſen-Miltitz mit Herrn
Oberleutnant Horſt von Wittern
(Dresden). Frl. Maria Keller
mit Herrn Dr. phil. Walter
Borſche (Berlin). Fräul. Alice
Bergmann m. Hrn. Bankbeamten
Kurt Mosdorf (Leipzig). Frl.Carla LaeuferKlepp mit Herrn
Gutsbeſitzer Joh. Löhe (Klepps-
Schwend). Frl. Nelli Klämbt
mit Herrn Regierungsbaumeiſter
Hans Koſack (Kottbus). Fräul.
Urſula Gilka mit Herrn GeorgWertheim (Schloß Weißagt
Grunewald).

Verehelicht: Herr Referendar
Heinrich Bokemeyer mit Fräul.
Coeleſtine Gerathewohl (Leipzig).
Hr. Dr. phil. Hugo Haupt m. Frl.
Elſe Kahle (Bautzen--Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Seminarlehrer S. Abramczyk
(Frankenberg). Hrn. Prof. Dr.
Max Wien Langfuhr Hrn.Stabshoboiſt J. Kapitain
(Wurzen). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Richter (Annaberg).
Eine Dochter: Hrn. Dr.
Meyer (Deſſau). n Stadtrat
Dr. Walter Troitſch (Wurzen).
Hrn. Amtsrichter Bengeforth
(Lübben i. Spreewald). Hrn.
Dr. Ernſt Fuerſt (Berlin).

Geſtorben: Hr. Juſtizrat
Wilhelm Sehring (Berlin). Hr.
Standesherr a. m Exzell.
von Gutzmerow (Berlin). Hr.Rittergutsbeſitzer Rud. Hübner
(Buſow bei Landsberg). Hr.
Kaufmann Carl Bäckermann
(Magdeburg). Hr. Gutsbeſitzer
Otto Schneider (Drebligar). Hr.
Paſtor Wilh. Meyer (Lengede).
Hr. Kaufmann Robert BergerLeipzig Schleußig Hr. Leutn.
Herbert Meyer-Weſtfeld (Han-nover). Hr. Sherngſer
Earl Müller (Halberſtadt). Frau
Emilie Rettig geb. Berner
(Deſſau). Frau Baumeiſter
Marie Fricke geb. Maurer (Bern
burg). Frau Emmy u geb.
Herbſt (Bernburg). Frau Wilh.
Schulze geb. Schuſter (Bitter
feld). Schulvorſteherin Fräul.
Henriette Jenrich (Pankow).

Die Beis etzung unserer geliebten Tochter
Gertrud findet am Sonnabend, den
31. März, nachmittags 3 Uhr vom Prauer-
hause aus statt.

Quedlinburg, den 28. März 1906.
Oekonomierat fritz von Dippe

und Frau.
W e



Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung 29. März 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſch.Korr.“ aus Baſel

gedrahtet wird, hat der ordentliche Profeſſor der inneren Medizin und
Direktor der mediziniſchen Klinik an der dortigen Univerſität Dr. med.
Wilhelm His einen ehrenvollen Ruf an die Univerſität Göttingen
erhalten, und zwar anſtelle des vom Lehramte zurücktretenden Geh.
Medizinalrats Prof. Dr. Wilhelm Ebſtein. Prof. His iſt am
29. Dezember 1863 zu Baſel geboren. Der Privatdozent für
Geographie an der Univerſität Leipzig Dr. phil. Ernſt Friedrich
iſt zum außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor ernannt worden. Friedrich
iſt 1867 zu KleinLichtenau in Weſtpreußen geboren. Profeſſor
Dr. med. Walter Peterſen, bisher Extraordinarius der Chirurgie
und erſter Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik zu Heidelberg,
der vor einigen Tagen anſtelle von Prof. Dr. Heinrich Braun zum
chirurgiſchen Oberarzt am Diakoniſſenhauſe zu Leipzig berufen wurde,
wurde als Privatdozent für Chirurgie in den Lehrkörper der Leipziger
mediziniſchen Fakultät aufgenommen. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Göttingen kann dieſer
Tage der Geh. Bergrat Dr. phil. Adolf von Koenen zurückblicken.
Der Gelehrte ſteht im 69. Lebensjahre und ſtammt aus Potsdam.
Die außerordentliche Profeſſur für angewandte Botanik an der
Tübinger Univerſität iſt dem a. o. Profeſſor und erſten Aſſiſtenten
am botaniſchen Jnſtitut Dr. phil. Hans Winkler übertragen worden.
Winkler iſt am 23. April 1877 zu Oſchatz im Königreich Sachſen
geboren.

Göttingen, 26. März. Die unter Leitung des Geheimrats
Prof. Dr. v. Hippel ſtehende Augenklinik iſt heute morgen
aus ihrer alten Behauſung im Ernſt-Auguſt- Hoſpital in den großen
Neubau auf dem Klinikenfelde an der Goßlerſtraße übergeſiedelt.

Weimar, 27. März. (Jn der Jahresverſammlung
der Deutſchen Shakeſpeare-Geſellſchaft) am 23. April
hierſelbſt wird Ernſt v. Wildenbruch als Vizepräſident den
Jahresbericht erſtatten und hierauf Prof. Dr. G. B. Churchill aus
AmhorſtCollege (Amerika) den Feſtvortrag halten über „Shakeſpeare
in Amerika“, abends wird für die Gäſte und Mitglieder der Geſellſchaft
im Hoftheater Shakeſpeares „Richard II.“ aufgeführt. Am 24. April
findet vorausſichtlich die Aufführung von Maſſingers Tragödie „Der
Herzog von Mailand“, in der Bearbeitung von Prof. Dr. Conrad, ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Den Oberpoſtſekretären Förſter in Leipzig, Heine in

Stendal und Müller in Magdeburg iſt aus Anlaß ihres Scheidens
aus dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden und
dem Oberlehrer an der Viktoriaſchule (ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule)
in Magdeburg Hellmuth Pintſch der Charakter als Profeſſor.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Stuttgart“', von Wladiwoſtok,
24. März 5 Uhr nachm. von Hongkong nach Colombo weitergeg.
„Gera“, von Wladiwoſtok, 24. März 5 Uhr nachm. von Hongkong
nach Colombo weitergeg. „Hohenzollern“, von der Sudabay,
24. März in Genug angek. „Schwaben“, nach Auſtralien, 25. März
12 Uhr mittags von Genug nach Meſſing weitergeg. „Heſſen“,
von Auſtralien, 25. März 3 Uhr nachm. in Suez angek. „Weſt-
falen“, von Auſtralien, 27. März 6 Uhr morgens von Melbourne
abgeg. „Brandenburg“ 26. März Dover paſſiert. „Helgoland“
26. März von Funchal abgeg. „Borkum“ 26. März St. Vincent

„Schleswig“ 27. März vormittags 7 Uhr in Marſeille angek.
„Coblenz“ 27. März in Liſſabon angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sambia“, von Oſtaſien,
26. März abends 10 Uhr von Tellichery abgeg. „Georgia“
27. März von Riga abgeg. „Vandalia“ 26. März nachm. 5 Uhr
von Nagaſaki abgeg. „Dacia“ 26. März nachm. von Jokohama
abgeg. „Parthia“, von Galveſton, 27. März morgens 8 Uhr
20 Min. auf der Elbe angek. „Teutonia“, von Oſtaſien, 26. März
von Singapur nach Rangun abgeg. „Moltke“, auf der Orientfahrt,
26. März in Nauplia angek. „Prinz Sigismund“ 26. März in
Pernambuco angek. „La Plata“, von Nordbraſilien, 26. März
nachts 11 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg. „Arcadia“, nach
Oſtaſien, 26. März Perim paſſiert. „Rugia“, nach New-Hork,
26. März nachm. 3 Uhr Dover paſſiert. „Rhenania“, von Oſt
aſiten, 26. März morgens 9 Uhr Dover paſſiert. „Hörde“ 27. März
morgens 9 Uhr von Emden nach Narvik abgeg. „Prinz Eitel-
Friedrich“, von Mittelbraſilien, 26. März nachm. 5 Uhr in Liſſabon
angekommen.

Woermann-Linie. „Emilie Woermann“, auf der Aus-
reiſe, Dienstag in Sao Thomeé eingetroffen. „Helene Woermann“,
auf der Heimreiſe, 26. März in Madeira eingetr. „Melita
Bohlen“ 26. März von Sierra Leone abgeg. „Thekla Bohlen“,
auf der Heimreiſe, Montag in Lagos eingetroffen. „Erna Woer-
mann“, auf der Heimreiſe, Montag Dover paſſiert.

Briefkaſten.
Schönewalde. Nach S 10 des Jagdpolizeigeſetzes vom

7. März 1850 hatte die Gemeindebehörde, d. h. bei Städten der
Magiſtrat, bei Landgemeinden der Gemeindevorſteher, über die
Verpachtung der Jagd auf einem gemeinſchaftlichen Bezirk zu be
ſchließen. Nach 8 1 des Geſetzes vom 4. Juli 1905 bilden die
Eigentümer der Grundſtücke eines gemeinſchaftlichen Jagdbezirks
eine Jagdgenoſſenſchaft, welche Rechtsfähigkeit beſitzt. Die Ver-
waltung ihrer Angelegenheiten geſchieht durch den Jagdvorſteher,
dies iſt in Städten der Bürgermeiſter, auf dem Lande der Ge-
meinde- oder Gutsvorſteher. Die Verpachtung iſt durch den Jagd-
vorſteher ohne Mitwirkung der Schöffen vorzunehmen. Die Pacht-
bedingungen müſſen vorher zwei Wochen öffentlich ausgelegt
werden, der Verpachtungstermin iſt zwei Wochen vorher bekannt
zu machen, der Pachtvertrag iſt ſchriftlich abzuſchließen und muß
zwei Wochen lang öffentlich ausgelegt werden. Der Jagdvorſteher
erhebt die Pachegelder und ſonſtigen Einnahmen aus der Jagd-
nutzung und verteilt ſie nach Abzug der Ausgaben unter die Jagd-
genoſſen nach einem Verteilungsplan, welcher zwei Wochen laug
öffentlich auszulegen iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Donnerstag, den 29. März. vorm.

9 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Obervf. Prof. Schmidt.
Freitag, den 30. März, abends 6 Uhr: Paſſionspredigt; Ober-
pfarrer Wächtler.

Donnerstag, den 29. März, nachm. 4 Uhr:St. Ulrich:
den 29. März,

Prüfung der Konfirmanden Paßor Heintke.
St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag, den 20

h 8 Uhr Paſſionsſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfsprediger
Schinke.

Zu St. Georgen: Freitag, den 30. März, abends 8 Uhr

Johanneskirche Freitag, den 30. März abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Faßmer.

Domkirche Freitag, den 30. März, abends 6 Uhr: 5. Paſſtons
gottesdienſt im Gemeindeſaal Dompred. Lie. Lang.

Zu St. Stephauus Freitag, den 30. März, abends 8 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 29. März, abends 8 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Freitag, den 30. März,
abends 72 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Wörmlitz Donnerstag den 29. März abends 7 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Danach Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Arzt Dr. Heinrich Floderer aus

Marienbad. Gutsbeſ. Marx aus Dornſtedt. Rittergutsbeſ. Wahnſchaffe
aus Lösnig. Konzertſängerin Grete Hentſchel, Pianiſtin Lina Cosn,
beide aus Berlin. Kaufleute: E. Roſenthal aus Wien, E. Naumann
aus Deſſau, P. Schmidt aus Solingen, Graening aus Rathenow,
W. Dorrhauer, A. Franz, beide aus Leipzig, M. Raue aus Grimma,
W. Vibrans aus Dresden, G. Hintze aus Hannover, R. Paſſavant aus
Frankfurt, C. Rühle aus Schwäb.-«Gmünd, C. Aurheim aus Oeden-
koben, P. Dahlhaus aus Düſſeldorf, M. Schwab aus Augsburg, Keſter-
mann aus Greiz, C. L. Hoemann aus Hamburg, J. Lehn aus Köln,
Haſenclever, W. Müller, Boerner, Zedner, H. Mehlis, E. Mortier,
S. Ogurkowski, E. Morin, M. Lipſchütz, R. Prisbergen, P. Fried-
länder, D. Salomon, R. Otto, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Graf von Gneiſenau aus Sommereſchen-
burg. Wirtkl. Geh. Oberbaurat von Miſani, Geh. Oberbaurat A. Blum,
Geh. Oberbaurat Sarre, Geh. Baurat Scholckmann, Kaiſerl. Rechn.-Rat
G. Münzer, Chemiker Dr. E. Koenigs, Direktor Dr. M. Zickel, ſämtlich
aus Berlin. Direktor L. von Leo aus Stuttgart. Eiſenbahn-Betriebs-
Direktor O. Engler, Bahn-Bauinſpektor Grimm, beide aus Karlsruhe.
Geh. Baurat Dr. Ulbricht, Finanzrat Oehme, beide aus Dresden.
Geh. Oberbaurat Piernay aus Schwerin. Baurat H. Dittmann aus
Oldenburg. Geh. Rat Erlenmeyer aus Torgau. Geh. Bergrat R. Schreiber
aus Staßfurt. Reg.-Rat Förderreuther aus München. General-Super-
intendent D. Holtzheuer, Direktor Hampke, beide aus Magdeburg.
Direktor B. Sperber aus Hamburg. Direktor Gooß, Fabrikant L. Wilcke
ning, beide aus Hannover. Fabrikant J. Wrede aus Peine. Chemiker
W. Hickmann aus Frankfurt. Beamter P. Sebeſtyen aus Paris.
Dr. Fiſcher aus Waldhauſen. Kaufleute G. Bausmann aus Görlitz,
H. Krott aus Dülken.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Verdauuugsbeſchwerden, Sod
brennen, nervoſe Magenſchwäche

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte

Schering's Pepſin-Eſſenz I
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
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paſſiert. „Prinz Eitel-Friedrich“ und „Bayern“ 26. März in Paſſionsandacht; Hilfspred. Heumann. Niederlagen in Halle: Adler, Engel, Hirſch, Kaiſer, Kronen, Stern
Hongkong angek. „Prinzeß Jrene“ 26. März nachm. 5 Uhr von Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 29. März, und Waiſenhaus-Apothete.
Gibraltar abgeg. „Zieten“ 27. März in Genug angek. nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Januar 1905 verſetzten und erneuerten

»Pfänder, welche die Pfandnummern von 33 401 bis 37 367
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 25. April d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke undverſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 24. April d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 27. März 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Regierungsbezirk Magdeburg.

Oberförſterei Lödderitz, Poſtort, bei Aken (Elbe).
Wegen des Hochwaſſers werden die für den 3. und 4. April

angekündigten Holztermine verſchoben und finden erſt am 7. und
9. April 1906 ſtatt. Zum Ausgebot kommen
J. Am 7. April von vorm. 10 Uhr ab im Gaſthauſe „Zur

grünen Eiche“ in Lödderitz
I. Schutzbezirk Igſenbnrs, Jagen 125, 183, 135. Eichen 32
Stück mit 16 fm; Eichen rm: 4 Nutzkloben, 1 Nutzknüppel (rund
b m lang); Rüſtern: 25 Stück mit 8 kw, 7 rm Nutzknüppel (3 m
ang).

2. Schutzbezirk Breitenhagen, Jagen 100 Bd. Eichen: 134
Stück mit 120 m und 1 rm Nutzkloben (Böttcherholz) Rüſtern:
106 Stück mit 36 fw, 41 Stück Stangen I.--III. Kl.; Birnbaum:
6 Stück mit 2 w.

3. Schutzbezirk Lödderitz, Jagen 93a, 105a und 78. Eichen:
360 Stück mit 164 fm, 4 rm Nutzkloben I., 8 rm Nutzkloben II.
Böttcherholz); Rüſtern: 129 Stück mit 30 kw, 25 Stangen I. und
II. Kl.; Eſchen 11 Stück mit 2 fm.
1. Schutzbezirk Kühren, Jagen 85b und 111 B. Eichen: 116
Stück mit 82 fm; Rüſtern: 128 Stück mit 89 fw; Eſchen 173 Stück
mit 23 km, 18 rm Nutzknüppel: Linde: 3 Stück mit 0,75 fw, 1 rm
Nutzknüppel Erle: 2 Stück mit 0,75 fwm.

II. Am 9. April von vorm. 9 Uhr ab im Gaſthauſe
„Zum ſchwarzen Bären“ in Aken

5. Schutzbezirk Olberg, Jagen 43a, 56 und 44d. Eichen: 233
Stück mit 284 tw:. Eichen rw: 45 Nutzkloben, 15 Nutzknüppel (2,5 m
lang); Rüſtern: 50 Stück mit 33 km Eſchen 8 Stück mit 8 fm;
Erlen: 7 Stück mit 3 km Erlen rm: 18 Nutzkloben, 24 Nutzknüppel;
Birken: 10 Stück mit 6 m Weiden rw: 4 Nutzkloben (2,5 m lang).

6. Schutzbezirk Suſigke, Jagen 8 Ba. Kiefern: 34 Stück
mit 26 fm.

Aus ſämtlichen Schutzbezirken werden auch ſolche Hölzer, welche
t h Holzverkaufe zurückgeblieben ſind, auf Verlangen aus
geboten.

Unter den Eichen, Rüſtern und Eſchen befinden ſich eine größere
Anzahl der Klaſſe A. Die Durchmeſſer gehen bei Eichen bis zu
102 em, bei Rüſtern bis zu 60 und bei Eſchen bis zu 50 ew. Auf-
maßliſten für die verſchiedenen Holzarten und Klaſſen gegen Schreib-
gebühr von der Oberförſterei, die jede ſonſtige Auskunft erteilt.
Zahlungsfriſt, ſoweit nicht Stundung entſprechend den allgemeinen
Verkaufsbedingungen verlangt wird, 3 Monate. 14527

Kuaben-Rlittelſchnie u. PVorſchule
in den Frauckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag,
den 19. April er. im Betſaale der deutſchen Schulen ſtatt und zwar
für die Knaben -Mittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule

11 Uhr. Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugnis
vorzulegen. Gentsech, Jnſpektor.
Staatl. genehmigte höhere Privatknabenschule

zu Halle a. Ss., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahbl.
Gymnasial- und Realabteilungen.

Besondere Abteilung für das Dinj.-Preiw.-Dramen,
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-

sehule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

2984 Fr. Mütter, Schul vorsteher.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-

Vorschule,

Jm Handelsregiſter, Abteilung
A, Nr. 372 betr. die Firma:

nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Diemitz nach Reideburg iſt
auf Donnerstag, den 5. April
d. Js., mittags 12 Uhr im
Zeibig'ſchen Geſellſchafts-
hauſe, Diemitz, Termin anberaumt
und werden Pachtluſtige mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Ver
pachtung auf die ſechs Jahre von
1906 bis 1911 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Termine bekannt
gemacht. [4519Halle a. S., den 16. März 1906.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Bülow Kreisdeputierter.
Ausſchreibung.
Die zum Erweiterungsbau

der Kirche in Nauendorf am
Petersberge erforderlichen Bau-
arbeiten und zwar

Los 1: Abbruch-, Erd und
Maurerarbeiten, ſowie
e der Maurer-materialien;

Los II Abbruch-, Zimmer
und Stakerarbeiten

ſollen in öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. 4

Angebote ſind bis
Dienstag, den 10. April,

vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer der Kreis
baninſpektion I in Halle a. S.,
Göbenſtraße 15, II, einzu
reichen, wo auch die Zeichnungen
und Dein en zur Einſicht
ausliegen u. die Angebotsformulare
egn Erſtattung der Verviel-
fältigungskoſten zu erhalten ſind.

Halle a. S., den 26. März 1906.
Baurat.

Matrz.

Wilh. König in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Prokura
des Fräuleins Elſe König iſt er
loſchen, dem Kaufmann Conradin
König in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., d. 24. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Lieferung von 13 waſſer-

dichten Anzügen für die Kanal
arbeiter. Termin am Donners-

den 29. März er., vor
mittags 10 Uhr im Sekretariat,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der Leip

zigerſtraße vom Leipziger Turm
bis zum Riebeckplatz. Termin am
Donnerstag, den 5. April er.,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer 23 des Wage-
gebäudes zu Halle a. S.
n

3 utterFür Landwirte! n Juter.
anbanu gebe noch 200 Mrg. v. mein.
Ausſaat, auch in kl. Plänen v. 10 bis

45520 Mrg. auf 5 J. z. feſt. Preiſen ab.
F. Ramdohr, Halle a. S.,Hedwigſtr. Samen-Kultur und

-Export ſeit 1872. [4439
C

Habe noch ca. 40 Ztr. guten
geſunden

Futterrübenſamen,
roten Eckendorfer RieſenWalzen,
Elite, Tannenkrüger, auch im
einzeln, abzugeben. [4260

G. Goeppel, Gutsbeſitzer,
Dalena bei Domnitz.

Gommerz- u. Disconto-Bank.
für das sechsunddreissigste Geschä

ab geschlossen am 31. Deremder 1905.
anr,

AKtiva. J A.Kassa und Gutbaben bei der Reichsbank 10592574 32
Sorten und Zinsscheine 56504181Guthaben bei Banken und Bankiers 13868834 29

Wechsel e 59333892 68Re porte 16970336 19Vorschüsse auf börsengüängige Effekten 53454286 42

Bdehten 26097633 62Aktien der London and Hanseatic Bank,

Limited, in London 8937608Kommanditbeteiligungen 5000000Konsortialbeteiligungen 14762876 28
Debitoren (davon ungedeekt

M. 40 942 754.65) 114051084 85
ausserdem Avaldebitoren M. 9 966 366.95

Grundstück Posthof* in Hamburg 2347000
abzüglich Hypotheken 1300000 1047000

Immobilien in Hamburg. 1192000abzüglich Hypotheken 252500 939500
Bankgebäude in Hawburg 1560000Bankgebäude in Berlin. 3126000abzüglioh Hypotheken 890000 2735000

Mobili r. u 324415669136

Passiva. c 2Aktienkapital 85000000Reserve- Fonds I e e 8500000Reserve- Fonds II. 2807204 08Kreditoren

auf festo Termine e 960067231 2
in laufender Rechnung. 363653684 01]150720815 24

Ahaepio 607113183 98ausserdem Avalverpflichtungen
M. 9 966 366.95

Beamten-Pensions- und Unterstützungs-

Fonds 61268008Dividenden-Rückstände e e 12051Gewinn 190o9 7051604 98324416669 36

Gewinne und Verlust- Rechnung
für das sechsunddreissigste Geschärſtsjahr,

ab geschlossen Am 31. Dezember 1905.
GvOmoÖtrD—hvviwvocib—c—ce

Ausgabe. A.Unkosten 315894122Steuern c 288953 55Abschreibung auf Bankgebäude und
Mobilien, einschliesslich Einrichtungs-
kosten für Depositenkassen 411551 98
abzüglich Gewinn aus Verkauf des

alten Bankgebäudes in Berlin 174000 237551 98
Reingewinn fur 1900899 I 7051604 98

10757051 75

Finnahme. A.Gewinnvortrag von 190( 206479 42Zinsen 5606424 95Provision 2845318 03Gewinn auf Effekten und Konsortialbeteiligungen 1463322 67
Kursgewinn auf Weehsel 545117 97Kursgewinn auf Sorten und Zinsseheine 70388 69

10737051 73

Hamburg, den 22. März 1906.
Der Vorstand.

W. Heintze. Lincke. [4513
Staumzutht -Genoſſenſchaft Saalkreis

ladet zu ihrer weiten Mitgliederversammlung auf
Montag, den 2. April d. Js., r 11 Uhrin das „„Evangel. Vereinshaus“ zu Halle a. S. ergebenſt ein.

ded eng alle1. Erſatzwahl des ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmit-
gliedes und Wahl der ſtellvertretenden Vorſtandsmitglieder.
Rechnungslegung und Entlaſtung.
Verleſung der Verhandlungsniederſchrift der Verbandsſitzung
in Stendal am 30. Januar 1906 und Beſchluß der nötigen
r

Feſtſetzung des Voranſchlages für das Jahr 1906

Große Pieh- u. Inventar Anktion
in Spören (Stat. Zörbig und Stumsdorf).

Montag, den 2. April, vorm. von 9 Uhr an ſoll auf dem
Rittergute II in Spören wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtl.
lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend verſteigert

werden, und zwar: [45122 ält. Pferde,2 r 12 gute dän. Ackerp zry71 Bulle, 30 ſehr g. Milchkühe, 15 Ferſen, 4 fette Schweine,
25 Läuferſchweine, ca. 150 Hühner, Enten 2c., 4 Bienen-
ſtöcke mit Häuschen, 1 faſt neuer Landauer, 1 Jagd-
wagen, 1 Droſchke, 1 Hinterlader, 1 Schlitten, 1 Laſt
chlitten, 8 Acker-, 1 Milch-, 1 Jauchewagen, kompl.
ampfdreſchmaſchine, Breitdreſchmaſchinem. Göpel, Mähe-

maſchine (Ableger), faſt neue Mähemaſchine (Binder),
Häckſel- u. Drillmaſchine, 2 Nachharken, 1 Rübenheber,
Trieur, Chilemühle, Getreidereinigungsmaſchine, Ringel
und Holzwalzen, Pflüge, Cagen Krimmer, Acker und
Miſtſchleppen, Vieh- und Dezimalwagen, Kleereiter,
Schleifſteine, Erntezeuge, Planen, Decken, Säcke, Acker
und Kutſchkummete, kompl. Reitzeug, Kuh- und Stangen-
ketten, kupf. u. eiſ. Keſſel, Dreh- und Ziehrolle, Milch-
kühler und -Kannen, Oelkuchenbrecher, unbotz n
Bretter, gr. Partie Heu, Spreu, Futtervorräte, Kartoffeln,
Rüben u. v. A. Der Besitzer.

ferde-Anktion.
Jn Kaſſel kommen am Z. April, früh 10 Uhr

die bisher beim ſtädtiſchen Reinigungsweſen und bei
der Feuerwehr verwendeten

ca 60 ſchweren Arbeitspferde
(Kelgier u. Däuen), ſowie

große, kräftige Haunov. Wagenpferde

zum Verkauf. (4526Zahlung ſowie Abnahme der Pferde muß nach
erfolgtem Zuſchlag, welchen ſich Verkäufer vorbehalten,
erfolgen. Der Verkauf findet auf den ſtädtiſchen
Kläranlagen, Franzgraben 59 (Eingang auch Garten
ſtraße 39), ſtatt.

Broeckelmann sen, Grund,
Kaſſel.

Rübenſamen- Abſchlüſſe
vermittelt koſtenlos für zahlungsfähige und kulant abnehmende

Samenhandlungen [4514Otto Pust, Aſchersleben.
ernſprecher Nr. 59.Telegr.Adr.: Samenjuſt. jW Stecklinge für dieſes Jahr werden auf Wunſch geliefert! W

,GSSGGGGGGGaanaaaaaaaaaaaaannnnnn
Der Verkauf in meiner hieſigen Rambonuillet-Stammſchäferei

der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchtböcke
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
Adolf Heyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benkendorf,
Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau--Lauchſtedt-- Merſeburg.

Ein 5jähr.
dinſher Vallah,

vollſtändig fehlerfrei, ſteht preiswert zum Verkauf.
Halle a. S., Telephon 257. Gaſthof grüner Hof.

Bin wiederum mit einem großen Transport
5 beſter holſteiniſcher u. däniſcher 4- u. 5jähr.

Ackerpferde
eingetroffen und ſtelle dieſelben im Schützen

Vortrag es Zuchtinſpektors Ellerbroek:
Hebung der Rindviehzucht.“

6. Anträge und Wünſche.
Gäſte ſind willkommen.

4515)

Mittel zur

Der Vorstand.
J. A.: Rud. Zorn, Schriftführer.

Preusvische Plandhbrief-Bank.

Die am 1. April 1906 fälligen
Zinsſcheine unſerer Hypotheken
Pfandbriefe, Kommunal-Obli-
ationen und Kleinbahnen-Von ationen werden vom

15. März ab an unſerer Kaſſe und
bei der Mehrzahl der deutſchen
Banken und Bankfirmen koſtenfrei
eingelöſt. Daſelbſt ſind obige
Papiere zur Kapitalsanlage und
ausführliche Proſpekte zur Jnfor-
mation erhältlich. 4518
Preußiſche Pfandbrief Bank.

Sichere Broistele!
Verkaufe mein ſeit 26 Jahren be

ſtehendes Kolonialwarengeſchäft
mit Konzeſſion und Nebenbranchen

wegen Todesfall. 4368Kunhne, Nienburg, Saale,
Bernburgerſtr. 12.

Zur Saat!
Hafer Strubes p. 1000 kg

Schlanſtedter, 200 Mk.,
Hafer Beſeler II p. 50 kg
Hanna- Gerſte, 10,25 Mk.,
Pferdebohnen, handverleſen,

p. 50 9,50 Mk.,StrubesViktoria-Erbſen, hand
verleſen, p. 50 kg 11 Mk.

hat an
bei Merſeburg.

eben

ergut Skopau
Telephon 47.

Vanklempnerei
mit Jnſtallations- u. Laden

Ge ſch äft, [4457
ſeit ca. 50 Jahren flott betrieben, an
verkehrsreicher Lageinduſtriereicher
Stadt in Mansfelder Gegend, mit
ſelten ſchöner Kundſchaft, mit oder
ohne Grundſtück ſofort zu ver-
kaufen. Anzahlung nach Ueber
einkommen. Off. u. Z. n. 698
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Erfurter
Blumen- und
Gemüſeſamen

neu eingetroffen
in 10 Pfennig-Paketen,

Blumendünger, Baum-
wach s empfiehlt

Max Rädler, Halle a. S
Ranniſcheſtraße Z.

ren
d hauſe zu ZörbiBedingungen zum Verkauf

Schoch,. Zörbig.
unter bekannten reellen

[4504

Merm
eben Wallach,
kräftig, fromm, ſicher ein und
zweiſpännig gefahren, 1,78, im
5. Jahre, zu verkaufen. Preis
1100 Mark. Näh. bei Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4. (4496

Pferde- Verkauf.
Oldenburger ſchwerer brauner

Wallach, 1,80 m groß, 6jährig,
geſund und zugfeſt, paſſend zur
Landwirtſchaft, ſteht preiswert
zum Verkauf. [4517M. Steiner, Biemarckſtr. 25.

Telephon 311.

ger Cobſtute,
1,66 m groß, 8jährig, komplett ge
ritten, truppenfromm, für ſchweres
Gewicht, zu verkaufen. Preis
2009 Mark. Näheres Halleſcher
Reiter Verein, Halle a. S.,
Yorkſtraße 74. [4505
Eine friſchmilchende Kuh
verkauft Dornſtedt Nr. 1.

Up te date,
beſte und ertragreichſte Speiſe
kartoffel, gibt ab à Zentner 2,25 M.
frei Station Weißenfels Armack,
Ritterg. Wiedebach b. Weißenfels.

Stroh
in Drahtpreſſung kauft [4499
Max Abraham, Magdeburg.

54

Schafböcke,

jährige echte
Rambouillets
ſowie jährige echte

O0xſordshiredowns, große
Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
offeriert preiswert die 13852
Laudrat a. D. Weidlich'seche

Gutsverwaltung, Querfurt.

Pferde un Schlachte
kauft ſtets [4273

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

2000--2500 Zentner
Sileſta Kartoffeln

hat ſofort abzugeben [4523
Rittergut Haus Zeitz

bei Belleben.

Ca. 300 Ztr. Kartoffeln
(Wohltmann) für Brennereien oder
Stärkefabrik paſſend, habe zu ver-

kaufen. 4525Oberroßla Nr. 59, Poſt Apolda.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft [449

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

BreunholzVerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 8,50 Mk.
1 Wagen 10,50 Mk. frei ins Haus,nur gutes Kiefernholz.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thliele

Große Brauhausſtraße 30.
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